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AL rotoREE

Borrede
9An den BVernfinfftigen und QBarI)cit lichenden

Sefer.

T,

) Mfeve et iff uns viel su ¢del und gae
G 1 enge eingefdyvenciet / {intemablen wie fitv alle
; uufevu Geclen anperteauete Juphores wadhfans

= ;?5 suforgen/undbie theuer evkanffee Heerde Chris
I 1/ mit Lehreund AWeigheit sumeiden haben/

als daf wie dufften Das gevingfte Theil perfelben durd) nno-
tbige@tvcit:@d)viﬁtm%evfd)wenbcn. Dannenferohaben wie
eitte gevanme Jeit/ damit unifeve Semiffen befriediget/ baff ivmit
erhabencr Stimme/ toie vedlichen Wadytern allexding8 sufiehet/
file alle einfdleidyende RNenevnngen trenlich nnd nadydrictlich

nnfere Gemeinden faben gewarnet.
2, Sradydem aber nicht allein verlauten will / fondeent auns

piclen Brieffen evhellet / paf unfer fehrifftliches Still{dymweigens
ol elne heimliche bereinfiimmung mit denert / im Schof unfer
Risdyen/ ausgebizteten Jrrebumert / von unfeen auffeidytigen
Slanbens/Genofien/ die buaufen find / wolle gedentet erden 2
A8 haben wiv bevmmmbgang&d)moﬂ)mcnbigtcit sufeonevady

fet/

‘24‘-51_




“WBorvede. o

tet/ folchen Hramwobn von ung befcheidentlid) absulehuen) unferts
guten Cepmuch bey allen Rechtglanbigen / die da {ind hin und
Der/ suvesten nicht weniger das ubet foldhe viftigkeiten empfuns
eneMifoergnugen Sffentlich su besengen.

G) Wieder die Licht{dhenende Kinder dev Finfrernis/ wel-
thein der Neterdffncten Apotheder - Sdule/nicht wenis
gerinder Remonlftration analle hohe 1nd nicdere Obrigs
Feiten ungegeiindete Verlenmbdungenhaben ausgeffofien/tragen
v billig bedenclen / die Feder angufesen. Dodh werDett yie
die vottibuen geftifftete Uneuhe/ nicht allerdings in folgenven
unbestbret laffen Eonnen  So lange bleiben diefesihres eigenert
Nahmens {ich fdhamende / dennodh perfonalia traGivende/sum
SPasqvino verwiefenr/ daf Mavphuring ihnen antwovte/ bif fie/
al8redlichen Manncen gebuhres/ {ich ansdriicElich ju obgemeldte
Sdyrifften beFennen.  Denn/ weldyer Kluger pileges mit einens
‘Sdatten sufecdytens daf evnidyt gechanerfuffe-Stepiche folteFons
nen befchu!Diget werden ? Becwunderns wirdigif es/ daf foldhe
Nahmlofe davauff dringen diiffert/ihre Segner follen fidy nev=
nen: Gt nennet fidh gwar nidyt/ wie NB. billig hatte gefibes
Henfollen.  Erinnerunggegen Herrn€ ypriani Ymnerd.
p.83. & fomiffenja devgleichenim finftern (dhleichende/ nadh
ihrem eigenen Geftandnis, wider ie Billigheit handeln !

(4) An HerrenMag. Gottfried Avrnolden / ehemal$
Hiftoriarum Prof. Ord. auffdev 1iniver{itdt Giefien, loben wie
von Hergen/ diele preifiicdige Auffeichtigheit: daf ep nich ohne
allen Nahmen / wiewoh! che gefhehens befiehe fhon onge
fithrte Grinn s pag. 88. f. nodyunter einem feembden / etwa ¥
nes Chriffiani Democriti, wie Der warbafftige Democritus»
Hr. Dippelins; teldyen Hr.EONradByugEeHofprediger
Offenbach recht(dyaffens befchdmet hat/ in feiner Angen.Salbe YO
den.Hn. Democritum,oder/ wie fonfieneines €phriftophori Ire-
waci, 0der dergleichent / fondern wnter feinem eigenen Nahmen tgc

v




PVorrede

Greldrungyom genteinen Se&ens Wefen 7 Kivchen » und
Abendmabl gelen / habe wollen qus Lidst Fonmen laffen s
Aber diefes tadeln an feiner Schreib Aveh alle Bevffandige/ dafs
et (1) feine Wieberfprecher gar s {dlecht Dalte /weldhes aus
devgleichenn Reben absunehmen: O armer! o elender Sy
prian. Gl Cap.4.§.7.pag. 45 S. 9. pag. 46, Sy bea
Daute fein einfaltig Gemiely ernflid. cap. 4. Thef, 1o,
pag. 46..  Augtrenct Liche sudeminibm liegenden Suns
e der Ginfalt. C.4.6.21. page5o. (2) Unerfindlicher So-
phifterepent/ unanftandiger RBerleumbdungen/ aud cines Unbes
fonnentyeit fie befchubdige. Gvfldrung c. 1.§.7. pag.17.§. 18-
pag.2r.c. 4,§.7. pag:45- (& Jhre egenfase / einer leidht
31t dervehenden Spreugleic) fipdge: 3o balte nidt dafiivs
dag mit Lefung und 9(bfertigng diefer Scyrifft (des i
Wittenberg gebwcftenmlmeimubcn Crinnernng wegen dee
offenhectigen Pekantnif) mebr/als einpaar Stunden /3u
aubringenfey. w.fF Defiehe ben drittent Anhang der Offetts
Berpigen Bebantnis item D¢ erfte Wittenbergiffien Ges
genfase/ habe o gav clend Befunden /daf e8 der Mitlhe
nidt webrt gefdrenen / andern dergleiden IWiederfpres
dern st begegnen: Etldrung c.1.§.1. pag.14. (4) mit
Biutbiicitigen radicrigen Jand - und Jorn- Theologis,
G Fldrung C.1, §. 17. pag. 21 mit intereffirten Yuffiviegletiz
fiben Leuten/ Erflarungs Rovberichtl§. 16, pag. 12. mit dee
Pabftenzenden Slerifey/ und Sehir: Thorbheit exft anfans
qenber @cul-Lente/ @tﬂ&vultg ¢.3.§.23, pag. 43, mit blin-
denn chmn/Diqm:ircrn%ud) ablern,Eeklavung c.3.§.19.
pag, 40. Wit unbandigetn voben Hauffen / dever falfden
Lefrevund Juodrer/ c.3.§ 22. pag 42, mit Judas - Bris
dern/c.3. §12.pag.s8. 1nd dergleichen mit dev Ricbe ftveiterns
don el fich weeffe: Dabinigegen (o gavt fey /Daf ev dert
Nabmen der TNUIING unb?‘@oubcrlmgc ungerne vertrage.
2 SvF

Cil




Borrede.
@bl c. 3.§.23. pag 42. Hiehee gehovet die havte und viel s
fdhuldige geoblich-degernde Redesvon weldyer anjenem Tage der
gevedyte Richter Antroet fodeen toird : Aug det Grfabrung
erhellet unfengbar /dag die Lueherifthen Prediger durdy
aeliends faff nidt allein nidyeg nugen / fondern aud fody
fhadlidy feyn. Efl. c, 2. §. 13.pag. 28, &0 pflegen bie Stile
TenimSande der Nechtgldubigen Eifer /als Zleifchlicy/ 5w vevs
Dammen bingegen ibre unmagige Bitterkeit/folgender mafett
su ent{chuldigens Esiff beilfamey/ daff wiv aus Eifer 3u
bavtreden als aus Blindheit und Heudyeley den Sinden
Bifeln. Apologie fite die Pictiffert / pag.74. ,
(5) Aller Hiftorifhenlimfidnde peemeine(o getwiff su feort/
o wavert {ie ihm von bent Seift ber Warheit unmitteldar enges
geben, Denr fo vermeffenfdhreibeter: Der unparthenifderr
Rirdien-Hiffovie magund NB. wird man aufer clendett
Sopbiffereyen nidtbeptommen.  Erfldrungs Bovb. S 14+
p. 1. und abeemahl = Jey davfivondiefer Sadye felbff unges
fdeuct dffentlidh fagen/moagidy geseugetin der Repers Hiffvs
rie/daf ik redit yor SOte/und et wirds nod felber mitder
Seit naddritdlidyredtfertigen/beftatigenund behanpten/
undwent nod ovicl Birdyer wider die Kivden. Hifforie/
aud vonfolden/bie nod bey dev el ¢in Anfilien haben/
gefrichen wiwden, &l ¢, 4.§.17.p-49: diefent ift gleidh#
ftimmig: Lind ob1wobl nody fo viel andere NB. K[affer/©S04
phifferr und Janders oder andy Ehraeibige Hetdler /icz
der die Rivdhen-Hifforie auffitehen oerden 5 fovird defiod)
bie Warheit wobl bleibenjund ibrwerden dennodydic Aufs
vidtigen anbingen. GElGeungc.4.S.24.p. sx. dabod) ¢l
nohlgeibter Hiftor. Profesfor nue nody tewlidy eines Hiftorts
fchen Geblees ift tbevseuget.  Bef. Dert D, Tetigs Berthidiz
gung der Evpangelifdyen Sehre von dev Gnaden, Thite/ pag 38
mnd Heve D, Adam Recienbergs evfbe Beylage s demBov:
) ; frag




Borrebe.
frag pon ey Gnaden Beitpag. 46 Audh allbeveit Herr D. Ve-
jel, anberer nicht su gedencien einen grofien Sdyniger Here Aenzs
oldem gegeiget / indowm e {clbigem Das Sendfhreiben Elic
nad feiner Hinmelfavth/ als Autori, sugefhricben / daee
doch foldyes nie gefehen/ piel eniger gemacht hat. Borrede
der EyElaring dev 2. Eypiftel St Petri b. 3. Beldpen Jrvz
¢hum g corrigiven / ¢ fidh nicht entgichen dbuffen. Erintics
rung pag. 83 (6) An(tofiger Nedens: Avthen {idy bediene,
3.¢. die Symersen der neuen Ausgeburel/u. a.n. Eril.
eap. 6.§.49.pag. 98 R0 redetallo Dev H. Geift ? (7) Angros
fe Hevvenfich perfinbdige/ ob taren fie mit ihree angebotenett
Gnadegegen ihn pep(dmenderifdy gemwefent. SRithmet et fidy
nicht eines NB. Ungefude: Evthrilton SOUBS und Sreys
beit? Gvbl cr.§e 21, pag.18. (8) hin und wicher einZeinmphss
@ich por evhaltenen Sieg quftimme. _
©) f,)ietauéfﬁnnen‘wiv ung ohnfhroes dieNRechnung mas
dhen eldye tractamentet entweder vor Hn Mag. Arnoldert
felbft/ ober pon eitiem feitter ungeranten Jreunder/ uns duiefften
worgefeBet woerdett. gilleitt/ wiv adyten dev Feines/ Deff Gdttlis
dyert frettent nd Favcen Scyufes/ bey einer fo gevedyten Sadye
ganglich werfidyers. Die an feine Hanbd fahrende Ottee [ fhlen-
cFevte Parttus durd) @& ottes Kreafft von fidyundihnt wiedevfube
nidyts ubels 5 Apoffel Gefih. cap.28 3.5, 1ng ordentl, und
vecytmdfig suny offentlidjen S:prz?[_mt bevuffene/ vidhtet auffdie
thenve Fufage G ottes  Obfiervicder didy fFreiten/ follen fie
div bod nidts anhaben/denn idh bin bey diry daidh div helfe
feunderrerte/ fpridt per Herr/ und wilt didy andy erretten
aug der Hand der Lo, Jerent, 15. 20, 21, daraus (dyopffen
iy grofie Superfidyt /8 weevenfoldye secbrodyene Rohr-Stabe
nicht cinmahiunfeve Hiande bmd)’bor)ren. ‘
(7 Suw eineg bedingen wiv auffs aller fepelidyfte vovauss
Dafi wiv gar nidhyt gemeinet nntg[m den swifchen Heven Cypriam
L3 mp

rm———— —)




Bortede.

1. Heve Avrold entffandenen Steeit/welder ohredemifeine End-
yaffe wird evveichen Esnnen / ung eingumengen.  Brelwenigee
find wivent{dlofien/ bie Crinnerungeneined Nahmlofen Feeuts
des/ gegen Heve Copriani Anmerckungen ju untecfudyen, Dee
snann/mevee audyfep / leget feine Schwachpeit alfobald in det
Anvedeant ben Sefersu Tage/ indem evallo {hreibet: Jdjants
worte tberhaupt/dag (o bald idy nur yon Cypriani tractats
feingehdret/ idh gleidh cin Berlangen bibommen/ felbiges

genatt/ wiewolinder Stiffe durdzulefen ) und meine Ges

danden dariiber supubliciven: pag.s.§.5. Wee Fann pievs

auganders {hliefien? als Daf es biefem Lnbenanten fep ergatts

gent / wiejenem i Holland / weldyer fo bald Cartefii Schrifftert

heeaus Eamen / eheeefie gefehent / divech alle Buchladen lief§/

Cartefium ju Fauffen/ mit ausdeiclichen Befandenif /erhatte

ifmvovgertomumen/ den nie gefehenen vielweniger gelefertert Gar-

tefium su widerlegern.

(8) Sondern Hirt und tieder findetfich in dew Arnolbifdhen
Erldrung/ einunfeen Gemeinden Sanerteig / felbigen aussnfes
gen/ifEunfer Pliche gemdf damiter nict den gangen Teig vers
{dure. GOt aber/ fi bemmoh! gefalligift/ den falfdhen Brus
Dt nicht cine Stunde suweichen/ Galat, 2, v, 4.5, Laffe iefe
(ﬁ(}»encettungbw RKivhen und des Sacvaments desAltars veidy
lidy gefegnet fepn/guvicler theils wandelmithigen eviwinfdres
Befeftigung  theils veefubreeen eilfamer Wiederbringung.
Herrhove! ady Herr fey anadig ! ady Heve merde au
undehue e undverseidy nidie! 1 dein felbfE SWilleny mein

GOt/ denndeine Stadtund dein Vol iff nady deiz -
nen Nabhimen ggc‘ncmxct. (Dan,9.v,19.)
men,

Das




ELSSYTLE BOOORY
e

g L Capitel,
38011 der Denennung oce Stillen i

Lande und Werborgenen des Heven
inggemein,

geny ein fremdes Feuer vordem Heven subringens
und einen felbft evtoehliten SOttesdienft auffus
K vichten,  Oleichroie aber die Cocecjance 7 Ssmas
viften und Cartefianer die Fufiftapffen ibrer Urhes
Ber mercklich haben verlaffens alfo widben viele unter diefen/ ents
tweder aus Untvifjentyeit/ oder aus Heudheley, oder 7 wie Dippelins
von fich bekennet / eine anfebnliche Sunceion /als ein woblvers
dientes pramium pietatis , 3 bedienen/ (im Tractat: Wein
und Ocl in die YOunden /des geffiupten PabfEtbinms, der
protefEirenden pag. 376-) 9t tweit bon deven Meynung und guten
Abfichts toelche duch ihe Anfeben ihnen Sehuss und Hulfe fchienen
s verforechen.  Unndthig ord ¢s fevn/ welche Viahmen fie in Bes
tradytung ibrer peemeinentlichen Urheber davon getragen / nad) dey
£ange angufuihren,  Snsgemein wurden fie/ nach cigener ABahl
einbergehende in Demutly und Seifiligheit dev Engel / Colosf 2, v.15,
Dabero den Sehein cines Sottfecligen LBefens babende/ 2. Tim,
7,5. Pietiften gebeiffen 7 wie wobl yu ibren Hochfren Mifvergniigen.
Runmelro fdhmeidyen fich einige /in deven Hevhen / wie Dippelis
s felbft vebet / im ekt gedachien ‘uaé“mt pag 38t YieidndLbrs
# 4 gei




& (2) & :
geits das Stetters Ruder dex Pierde fabret/ mit den Dyahmen
der Stillen im Lande / und Verborgenen des Heven.  Heve
Magifter Arnold tvaget su dicfer Benennung jutt enigften einfons

derbalyres Belichen,  Bef. CrEl, Borb, §- #5. pag. 12. § 1% pag:

€.6.§.27.pag. 52, Lnb der Nabhmlofe Berfertiger der fihlecht ges
grimbeten RemonfEration an alle bobeund niedere Obrigkeis
tens weldher Heve Mag. Aenploen nicht Eann unbebant feyn / nens
net fie die unfchuldige Stillen im Lande / pag:20- die unfehul-
vige Stille/ unfEriflihe Leute) pag. 23, und abeemabl; die
Stillen im Lande. pag. 3. ;

(2) Unperborgen ift allen/ woelchein £. Sehriffe genibte Sinnen
Baben 7 daf der geFronte Prophet Dapid/ in des fecligen Sutheri Us
berfesung des ysfFen Plalms v.20,dep Stillen im Lanbde gedens
cEet. Cafind aberdie Stillen im Lande / nady der Ehaidaifchen Us
berfesu ng/ die Gevechren, weldhe in diefer ABelt gerubig fich aufz
fiibren/ und niemand beleidigen.  Das Arabifthe Wialterbuchy wels
dyes Francifeus Savary de Breves ju Rom /. im Fabe Chrifti 1614,
um Druck befodert /7 perftiindiget ung 7 daf pon den Demntigen
auff Exden die Nede fen. Siemit fHimmet ubevein /derbey den Ju
oen hpchaeadyte N, Salpmo Farchi oder Ffaac /indem er dever 94
dencket 7 o sufdlagenes und demiitiges Oeiffes find. Bef Jo
Buxtorfﬁliﬁlbl- Hepr. Chald. Rabb fol. 722. col, 3. und Rabbi A-
bendana 1iber den Michlal Jophi P 35, 20 fol. 170. b. NadhCam-
penfis Meynung find die Gtillen imandedie Unfehuldige /{0 auff
Erben wobhnen. %k‘f D. Mart. Gesers Anmerctung fibe die Plals
wmen pag 506, Francifcus Vatablus verfichet die Sanffemiithigen
"Tom. 2. Crit Sacr. col. 1267, 2ach Lutheri Randglofe werden Dies
felbe Die Stillenim Sanbe genennets weldhe gerne Srieden hateens
aber sugleich/ weldyes Lucas Ofiander nicht obhne Uefady hingufiiger/
et rechten Lebre find sugethan, Sonfien divfren alle Ss
einianers ABiedersTauffer / diefo genannte Oivietiften yndande’
ve/ fo ber Eoangelifihen Watheit nicht wollen unterthan fepn/ 90
Sitille im Lanbe fidy ausgeben / fintemal fic garju gernedes Meligis
ons:Fricdens mochten geniefen. Salomo Q’)t‘ﬁwruﬁ/qcmcfcnctfil)f’
oiogus D. und Profefforsu QBsittenberg 7 gebet in fcﬁ]cr Grilavung.
bes s« fien Pfalms/ am 13-+ 25lat nnd) voeiter / ynd bemeveket / D
Der HereHiiesfias/ durdhden Mund Vavids/ fich undfeine g finy

ger




get toegen ihrer rubigen Triedfertigheit/ mit dem Titul dee Stillen
i Sanve belege.  Dabin gielet anch Brentii Meynungbeym ECalos
9i0, BibLLuflr.in Plalm, p.994. a
5. 2us obberihrtenift offenbabr/ daf die Stillen im Lans
e dicjenige feyn follens welchenach G hrifti und feiner ApoftelBeys
foiel gant rubig find/er Serechtigheit’ Sanfftrmutl und Demutl
fich befleifiigens ohne Heuchele ihre Hianve in Unfehuld wafthen/dem
Svieden mit jederman nachjagen/ und von der vechten Sebre yoeder ju
vechten noch sur lincEen abwocichen.  Ob nun diefes/ obne Wieders
forud ber Warheit/ von allen denen / weldye an unfeem Or die
Stillen im Lande haben wollen genant feyn/ Eonne bejabet werdens
ywollen it unp vthenifch evvtern. ndere weeden nicht eemangelns
toqs fiie Unfugdie Stillen im Lande untet ihnen geftifftets su veche
beftandig suoffenbabhren, IBovon einen frafftigen Vorfthmack era
theifet hat D Foly. fSricbt.‘J)tm)cv/S'Im Konigl. Maj. in Sdhedens
und Sheo Hodhf. Durchl.der Fe. Abbat. ju Oed. Ober-Kivchens
Natlyin feinem Pietifta per Status Evangelicos accufato& judicato.
4. D¢ cefre ynd flicnebmfie igenfchafft derStillen im
Lande ift/ daf fieBeine Linrube fliffeens ourch irvige Lebrfases
oder ilyen unordentlicher/ Das ift 7 cinevon dev hohen Obrigheit ges
fRifftete/ unid nicht toider Gottes Aot fireitende Ordnung aufhebens
dery/SIBandel.  Dent/ diefes iff eben dev GSrund dever / weldye die
im GpunpsSept befindliche FBOTEE: yIy Han i guten Berftande
deuten/ daf ein von ¥2 berframmendes Wort yisw Ferem, 6.16
ober pama Joft 38512 Rulye bedeutet. bg[‘. Miichlal opbi fiber den
ssfEen Pfalm fol. 170. b. So ferne wiv nun eevoeiflich madyens daf
won den fo genanten Stillenim fande/ grofe Unrube und Vertwits
vung fey entftanden/ 10itD 3119!ng) bargethan fevn 7 daf fie_eines fo
tugendhafften Nahmens und Tituls dev Sromimen/ wie “fobann
Uend vedet in feiner Auslegung des Plaleers) pag. 35t 4. jur uns
aebithe fich anmaffen/ ynd man unfers Ovtes nothig habes nicht fo
febr tiber Unvube/ welche Fromme leiden/mit dem Meifter desBudys
Dep Aeiflyeit/ caparsrs: pielmelyr iibey llfnvube/ toeldye die feheinbalys
ve Srommen vevurfachen/ Klage guverfithren.
5. Golten unfere woohlfectige unbd bochverdiente Herven Mits
Sollegepy dev Heve Guperint.Sethus Calvifius/ undder SHere Soff:
D Predie
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Drediger Chriftianus Seviveriuss beyderfeits gewefene Confiftorialz
Rathe/deren SevachinifinSegen fey die Tede filbven / fiver weldhe
tnrube volirden fie nidht Flagen ? WWelche die Stillen im Lande iz
nen b vobl offentlichs alg in ibren Haufern baben evveget.  Sfeon
geuget das gange Stiffe/ die Rragenfteinifche Acten/das Pros
tocol eines Hoh§iefEl Confifforii/ viellcidht audh die Werkrs
sung ihres Lebens/nach Aubfage einiger fhrer Seben undBluts Vet
wandter.  Eine geithero fthiene foldhes Feuer nuv in der Yfthen ju
slimmen/allein su diefer Seit/ da vicle im triiben Waffer ju fifhen
gedencEeny bricht s von neuen in cine belle Flamme aus.

6. Kam man wohl einerr Lutherifchen Prediger unter die
Ciillen im Lande seblen voeldher in Beyfeyn srocener Mitavbeiter am
Aot/ einfolglich ohne alle Noth/ ibm felbjfen das Abendmabl
bat geveidper ¥ Devgleichen abey itk cin/ wo nidht sroenymabl ges
feheleny voie nicht Ean geleugnet / wobl aber auff bedinffenden Falf
bewiefen toerden 5 Solteder ein Stiller im Lande feyn? welcher in
das Hodyfieftlicdie Weltliche Stade 2 Gericdyt gelauffen ift / eine
QBtwe von cimem redtmaifigen und gewdhnlichen Lpds
fbwour Uber iy Trvenrarinm i befreven,  Solte tey ein Stiller im
Lande heiffen? Devwider fetnenur noclyvorachtJahren/nach erveg?
tem Pietiftifchen Stecits durdy eigenhdndige Unterfelyrifft vom mene
en befticigre Pflichr ohne exhaltene Celaffung/ bald diefes/ bald
jenes mit gutens Vorbedacht und furfesiicy geprediaet/auch infolchem
Unwefen balefFarvig fortfdbret/ und alle defroegen gefchehene
Bruderliche Crinnevungen fehudveachter.  Uber diefes fich niche ents
blodet jugefichen s Lr birte an die Symbolifche Diicher fi fl
nimmermebt verbindlich gemadyt: wenn er die Sache [0 ?‘cw‘
als jgoreingefeben.  Solte wobl eine foldie Seele fiille fevn g Ex)‘
nen ju SOt 2 ABelcem alle Prliches «vevgeffene / und bcnnodi 4
ihrem 2hmbt wider ihe Setviffen bleibendes cin @rcucg‘ﬁnbag entnif
Herr M. Arnolds Grinde/ fo er in ber Offenbertigen <3 c{;ﬂ’cn fie
von Ablegung feiner Profefion gebrandhets bimdig fevn/ ﬁ’t";th o5
ja fuenchmlich wider dergleidyen Prediger gelfen. > e eitient
dieNoth/ Fan man ohne Mibe unterfdhiedliche (Zﬂf&“m Worauf
Stillen im Landeablehnen/ und dem andern cntg,,fse"f"?' Gades bt
¢ine giltige Antwort direffte fhiver fallen/ es wave D_en/_ 2)( / Dﬂﬁ
¢in ynserfehiedlicher ©eifts beybericbe for Dagder eine/ nach ‘;Cg
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werblendeterr Leiters SMucken feiges der anider KRameel vérfthlucter wie
unfer Hochgelobter Hepland redet. Matth.23:0, 24+

S Gind bag die Stillen im Lande ? welche/ von allen Bes
woeifthimern verlaffeny gewifie StiffessPrediger fiir Oeigound
Baals Pfaffen {cheleen die unter dem Scehein: Birchen und
Schulens und ibrer Perforgung/ von allem gerne Geld haes
ten/ und alles umbs Geldfaft vertanffeendamit fie fid) erbals
ten/ und ibros Danches Abficht eclangen mochten,  Ielche
toeiter cin unghfiholtcnes Minifterium 1Gfterhafiter 9Beife in den
Werdacht fesen wollens ob trieb es viel unniige Dinge atif den
Cangeln/ und nehme Gelegenbeit die Apotheer aus diefer
und jener Abfiche/ nadydem die Affeftion fiels & contra, directe
& indire&ts ju recommendiret. Weldpe ferner den Miagiffrae
tegen der (0ble Auffficht auff die Q(votl>efcn'.txllq Crtheilung gerifs
fer Sreyhiten/ eirnes lieblofen Privats Intercflebefthuldigen : s
ner oben Obrigleit Befesg geben’ ob foire fienicht befugts einer
Glerber in den Rath s¥ sichen woeil die Berber) (fo lauten dieSnfters
Borte) unterdie Reichffen und NB alfo grobften von dew
Stadeofftu jehlen waren Alles diefes Hat ausgeubet ¢in von den
Gtillen imande fiie ihremSenoffen gehaltener aber Liechtfheneas
very Geribent/ "gobann Gerbard ®riling Med Lic.dajumab(s
u Quedlinburg Toobnbafft/ weicher untes dem fdyonen Nabhmen (o=
pann Gotefrid Bostlieb].& M. C. fable 16, Thaler juberdienen 7
fich verfappet bat in feiner newerdffneten Apotheter Schules
seldye i Ovedlinburg (eibev] obne alle Cenfur heimtiickifther Ieis
fo ift gedvuctet. ey rcpucben Bevfall ywerden toir erhalten/ yels
e einer Duvehlefund wiirdigen twetdeny im gedadyren Tractat. cape

2.5.9.p48.9 €49 §.9.pa842: {4P~10;§'5 \pag. 48.capa2, §.19:p4g,67‘
¢, (Sindbas die Stillen im Lande? Welche rwieder das gefes
netesdeodt ime).2Abendmabl/ o gleichroobLbey vechtem unbd volligem
B3ebpaud eine Semeinfehafft 0es Seibes Chrifti ift/ (Gftertich vedeny
unb daffelbe/ befage bcggon\tltotl,a[f Peotocolls/mit demitul elneg
RKohtes decunchren. @ind das die Otilien im $ande 2 weldye bey,
Ablegung ibrer unehulidhen Biirbe/ Anno 1699, den 1. Novembr,Ana
lafy gegebens Daf eine Seurgbrunft auf ufermMNanfionsberg ijenta
fanden/ und 21 Hiuferveryehret hats ABiv geimden ung aufkein
?3 2 ‘Dﬂbr:\
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twalyftheinlidyes Seriichtes fondern Eonnendiefes von dee weitberufs
fenen Suedlinburgifchen Magdalenen/ vou der vorhin / ihrey wuns
derfelbamen paroxyfmorum toegen / vor begeiftect gehaltencn/ nut-
tuelyro aberjur Huren gewordenen 7 Nagdalenen Schulbins welche
biebevor bey Heve Johann Heinvich Sprogel gedienet/ fo deutlich
davthuns daf allen ABiederforechern das Maul geftopffet werdes
Ginbbas die Stillen im Lande ? Aelche hin und miederin die Kirs
chen fehleichens nicht inder CrBanenif der ABarbheitjur Sottfectigr
Feit fich ecbauen sulafjen/fondern su lauren 7 ob fie ¢twas erhafchen s
und redliche Predigerin ibrer Dede fangen mogen, aufdaf fie draus
enFénnen : Sumpecimineiff ein grofer Vorrath auffgeseid)=
fiet 1 bey deven publication manche Prediger winfden mochs
ten/ fiebdtten niemand in ibre Predigeen geswungen. Hnfer
ganfes Minifterium obteftiret hichlich den ungenantenDerfertiger
der: Remonttration, weldher pag. 1o. diefe Dede ausgeftoffen/er wolle/
jeehyer je Liebers folches fpecimen mit Borfesung feines ahmens
sumBorfehein Fommen laffens wo nicht/balt man shn billig vor einent
Ligner Priefter-Schander und Pafquillanten.

9. Sonfien erfodeut dev wobifeelige Here Chriftianus Seris
verius von denGStillenimLanderdag fie ibreDernunffeunter deim
Behorfam Chriffi gefangen nebmen 1. Cor. 10, 5. und fich ver-
wundern mebr iber die Tieffe der Gebeimniff des Reidyes:
@ottes/als daf fie felbige3u exgrinden fich uncerffeben fol-
ten im 3. Theil desSeel S.20.00.5.1 p.ad12,Daf cin A3 idriges von
unfern Stillen im Lande in ben Gebeimnifjen von der Menfehyocrs
dung Ehrifti und deffen Snugthuungs von de Rechtfertigung cines
Ginders vor SOtt/ undvon derHochheiligen Dreyeinigheit gefehe?
be/ woollen wiv bifheronicht eben bejaben = Leben aber der ungepiveir=
felten Hoffnung/derHery werde es suy beftimeen und ihm gefalligen
it/ nod in: diefer Stevbligheit merck(ich offenbabren, ~ Cinen e
fang der mit Blindheit fehlagenden Sevichte Sottes treffen wir,all
bereit an in der fummavifchen und auffrichtigen @mubcnw%t‘f“)‘:}’
nif Chriftiani ®emocritizwelcher fich als eine Creatur Heeen M.
eniolds viibmet. < Tfm Tractat: Vein und Oel in die LOUMs
den des gefEdupten Pabfftbums dex ProcefEivenden PG 378,

€35 1ied Dem geneiten Sefer hoffentiich nicht verbrieflich fallens ‘,‘&5,
. ifits
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istgedadter 3ﬁl‘wbensvbeh‘intnig Hevein Dippelit nuy wenig
Stellen alihiersulefen: @b man Vater/ Sobn und Geiff NB.
drey IBefen oder Perfonen folle nensen/ und was dergleis
henunzuldngliche Sehul-Terminimebr {ind/ifE nidht darum
31 sanden. Obaud) diefe Dreyeinecley Ewigheit ibrec Ofs
fenbabrung/ und NB. cinerley Macht und Gewalt haben/ ifE
in der Srifft niche 3u finden. Vielmebe finde fichs/
daff der Vater grofer genannt wird: als dex Sobn/ all-
wo freplich einige Subordination und Unter{theid Fan gefthlof
fon oerden.  Jm IL vtickul pag. 16. Die drgffe und abfuvs
defte Regerep/ diedas verdorbene Rleifch jemals bat ecfine
den Eonnen / ift diefe / wann die verkebreen Lebrer das
et der Lrldfing eifiem vor 160. Yabr blof geftovbenen
Chriffo sufchreiben / durch deffen NB. sugevechnetes Vers
dienfE der gefallene Mienfih von Simde/ Todt/ Tepfel und
Zolle erldfet und befrepet fep. Articulo I1L. pag. 24. 13 i ein
Proteftivender alter AdamsBlanbe/der formaliter niches ane
oers tff: als eine fefte Fuverficht / auf das Verdienft Chriffi.
ib.Art.4. pag. 28, £s ift ein NB. glter Adams. Concept in deft
proceftivenden Rirchen/NB. von der Bervechtigbeit Oes Glaus
bens/ 0af diefelbe nichts anders fey/ als das Decdienft und
die blof surechnete Gevedptigbeit (L Chrifti atfer uns/
von weldber falfchen Lebre/ die viel taufendvon Chriffo umd
den Schagen oes Eoangelii abs und inn das ewigeDerderben
fibret/ gleidfals Eein BuchfEab in der beiligen Schriffe 30
hoenift. Oiefes iff cine Decte des alren Adams. ib. Art.. 5.
agr. 34. Sugefthroeigen dev febransuglichen Rebes toelche eben diefer
Dippeliug fubrer s Die Lutbetifthe Secte extenne nunmebros
den metffen Lebr s Siitsen und Satsungen nach/ vor Babel
1nd Lapptens dem Aeben nadh/vor gin Sodom Gn denty vor
den Throt der aBatheit angeBlagren/ verhovten / und verurtheilten

Vet BVater.pags 33: S
éxo) sBey Fo gcp%altcn &achens oied en 1gbcwernfmﬂ-‘tigcv Lo

fer/ ohne unfere Erinnerung von felbfien evmefjens dafden Gtillen im
Lande biefer Titul in Feinem andern Bevftande jufomme / alswenn
tman jénien Scipionem nafite Africanum. Diefer fulyrete folddyen Jue
nabmen weil er Africam gau!:at%b hatte verbeerer; Undjene mogen
3 o
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an dem felbft angenommenen Titul Theil nebmens o fevne fie Jers
ftorer findaller Stille und der vovigen Rube inden Lutherifthen Kivs
chen.  Dabero befurdyten weitfebendesdaf twenn die hohe Dbrigkelt
nicht bald frillen toerde die Stillen im Lande / alimablidy alle Stille/
im Sanbde dirfften verfhwinden.  Sumablnda ciner aus ihver Jabl
Der nermgt%qvirte Chriftianus Democeitus/ fonft Dippeliug genant/
noch in diefen Jabre diefe ABorte hat heraus gefiofien: Die Obrigs
feit ifF 3war unter dem Gefege/in der economie des Vaters/
cine Goteliche Ordnung gewefen/ aber NB. im Reich Chrifti
praucdyet man Eeiner Obrigkeit. Ein gnadiger detr / als eins
gnadiger dere /Bann Bein Nlitglicd an den Leibe Chrifti/
vielweniges NB ein Difchoff der Kirchen Chrifti feyn. Ein
wabrer Chriff / der vom Gefes der Sinden durch den Beift
Chrifti befreyet iff/ fEebes/ wie Chriffus fein UTeifter / unter
teiner weltlichen Obrigheit. Jn feiner Summarifthen und auffe
vidhtigen Slaubens»Betehrungs gedeucktin iz, 2Anno 1700. art, 12
pag € 61 DNod) cine andeceder Obrigeit nadhtheilige Stelle hat
diefern Democrito vorgebalten Whiladelphus Hevaclitus in feinen
Ehriftoridertichen SeadsSchreiben 7 p.7.feqq. Cin ander Ctilles
im Sande hat einer hohen Obrigteit nicyt undeutlich abfprechen 10012
fen/das Mecht ibre eigene Gefesse suerklarens welches dody unfiveis
tig ad Jura Majeft. gehovet.  Bef Cafp. Zicgleri Traitat, Acad. dejure
Maj. bib 1.cap. 6, pag. 176 W.f. Sat nicht der ungenante Autor dev
RemonfEration /ober gleid) aus Jhro Sodyfieftl. Durchl dee
K. Abbatisfin ju Qoedlinburg gnadigften Werordnung / welche 11
diefem Jabr/den-x. Auguft. von allen Santeln perFindiget worden/die
cigentlicye Mevnung dee Durchl, OefearOeberin su Gnige verfian?
pen 7 Dennod) fich unterfangen etliche Avticuln der Spedl, Policey?
1nd Rivchen Ordnung einen felBamen Bevftand widerIhro Durchle
A Beifeintention angudichten.  efs Remonftration an 4 le f?‘
brigPeits pag. 2 u.f. Auchlaffen wiv ber Rlugheit aller @offei‘f%'
felvten anbeimgeftellet/mas von diefer Redefey qubalten : i A
bcigE&it a!gs(d)l;vigfrewgc)lgavet nidht 3udem Keich und Birche
Chrifti.  Applog. fire die Pictiften pag-25. :
) (1) SiBolte man dicjenigen/welche aufer allerm Dienft bon ane
decer Lente Handreichung ihnen guteTage madyen/amd PauliGeboth
U
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317 tibier / 2, Thes/ z.v.ar 12 lihey in der Stille fevn/in ef 67
fesautichen Leben fiehen bleibern und Fiwwwits trcibcnf /) lzléélinﬁnfc;:l‘]?g;
Qefers avbeiten y auch ficdy untceffanden habens Ehrifiliche Lsitroen
mit Sintanfepung iyrer ehrlichen MNabrung s ju gleidyer Avbeit # L0~
figkeit angumabnens die Stillen it Lande nennen /vedte maw dasjenis
ge/ twas die Grfabrang beftatiget. Audy weil einige unter ihren Ges
Lelyeten die heiligen Syrachen/ badurdy man ur geandlidhern SrEants
nig def Gottlicyen FBorts gelangen fann/ nichts acdhten /7 viel Hebey
evvoarten 7 bif alies ibnen indee Stille burdy unmittelbahre Crleucs
tung gegeben. weede datff man ibnen inr diefer Abficht obbenamter
Titul necht misgonnen nodh ftreitigmachert.

(x2) D.Mart. Geier 1ibet den 3cffen Mfalm v, 2o.pag.sée, hat
arigermercEet/ yay ‘3 fo bor unferm feel.Luthero nachgehends durch
Seille imy Lanoe s verdolmerfthet. Gy ju erft von ihm dibevfeset
forden: dieverfEofene. AW3eil dag Stamm-EBort P eing Bez
foegung bedeuret/auch bey den Irabern vom Jorm gebraudhet wirds
haben ¢g die fiebenig Dofmetfiher vom Forn gedeutet  in’ Gy i
Aue dheroy ilorro,  DAIN siclet audy diealte Lateinifthe Uberfesung
It iracundia terra logventes dolos cogitabant.  BieHcicht aucly
Symmachus reph quvapTaY s ¢y aiiyy Tom. 11, Crit. Sacr. col. 1259+
Um fonftift es/dagman mit Sudov. Cappello in feiney Critica facra,
fib. 4. cap- 1t § 3+ pag. €3 Den Grund-Lept/ diefer alten 1iberfer
fungen yegen/ toplteeiner %crf«,\lfd)ungvbct‘d)ulbigcn /o 1oave 13
an ftatt v gelefen wordet. Diefemy Sinvueff it von Johann
Buxtosffio in feiner.anti Critica part. 2. Cap. 8. pag 647. Ut Onis
g¢ begegnet/weldyer sugleich ameiget/ Dafeimige die TWortes yav v
von SricdensSsobrern und Auffenbrifchen colaren. Denn yay
Beiffet audy trennen und fpaltent, Job. 26,12 Jefe 515 5. Jerem. 3035
Theodoretus ftheinet ¢8 auffdie Heimetictifche su deuten/ welche ib=
pen Giname gleichfom in Dev Grde toiffent ju verbergen. Bef: 7o
Nrisrars: Decapld in B, pag 160, b K= D: Kissicht Degieres bon et
Gottlofens welcheauffibren SHyifen ftille lagen/ grofe Sicherbeitund
Shulye vin dex Hand def Leren genifen/aber sugleic mit ben dend)-
e und Veeldunidern wider David falfthe Sadyen fudyten. Cr
feget jum Grunde feine GrElarung daf Gy fo viel als mit bedeute

el Michlal Jophi nber Pra5. fol 170, b
; 0, Weil
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(1) ABeilnun unfere Kliiglinge und Neulinge den Nabimen dev
Warhafftigund Sortgefatig-Stilien im Sande mit Recht nicht fithz
ren Edunen / misgonnen wic ibuen nicht /def fie fich felbften nennens
VN 2y Das ift/ SancEfuchtige / grofe Rube geniefende/ aber dabey
Gottlofe mit den Heudyleen und Verleumbern twieder einen froms
men David haltende Leute / auffeibrifthe Fricden # Stobreroder
Gpaltungzantichtende Ovictiften. Der Srundgelebrte Ufmifthe
Gupeintendent Heve Dottor Elias Vejel hat fie nue noch neulich
it der Vorrede iiber ders andecn Brieff Petvi b. 1. genande tes
nebriones, Dodmaufer und Tnnecliche Hausoder Bivcens
einde/ weldye/ gleichwie die verborgene Pufchelopffer/ iedet
3eit weit gefdbrlichers denn die offenbabre Wiederfucher ev»
funden worden. :

(x3) Mit nichtbeferm Srunde nennen ficy eben biefelbes stveife
fels frey aus demsyfen Plalm. v. 3. Die Berborgene deserrett
soelcdyer oie die Weftilent/ im Finftern fehleichen PF. or v. 0, Und/
soenn fie ABorte der Lafterung wider Ungeftholtene ausfpeyen 1wols
Tens ilyve Nabmen / 0b waven fie unehrlich verbergen / nicht verlans
aende andas Licht sufommen/ auffdag ihre arge ABercke nicht ges
fivaffet weden, foban.3.20. Soldhen madhte man.diefes Liedlein
povfingen: webe! dieverborgen fepn wollern fiie dem Hertn/
ibt §ivnehmen suverbelen/ undibr Thun im Rinffern balten
ef 29,15 Denn/folte man tooly mit guten Sewifjen biejenigen fons
Sen die verboraenedes DHevven beiffens weldye avgliftiger eife ihre
Zerbens-Aiepnung binterbalten/nicht fiiv vathfam achrendes
wie die Apologie filr die Pietiften pag. 62, geftehen miiffen/fogleich
allePerlen/die fie gefunden/vor einem ieden bin 3umccﬂ"cnmnb
dieBebeimniff des Reiches die ibnen auffaefchloffen worden/
ebedie Feit und Perfon da i demes gefagt werden mag/vorn
den Dachern suruffen.  Lutherus in feiner Rand 2 Glofe ma et
eine foldhe Befchreibung der BVerborgenen def Heren / ¢8 warck bies
welcheim Blauben der VOelt verborgen leberr. Sann aber Dice
fes von denen bejabet voerden ? deren Thcteber ganten fmclr almalys
Lich offenbabr gerorden find /o gar /daf fie faft auffhoren QCtl{nd‘)te
B ande ju feyn/2Act. 23. 3. und den iibertiinchten Grabeen sugleichen,
Hiatth, 3. v.27, Ja/es wird noch weiter an piefen/ohne Beyftims
: mung
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smung der Warheit verborgenendesDeren / exfiillet werden Salos
mong Yusforudy: werdendaf heimlich biles Schaden suchuns
desDosbeit wird vor derBemeine offenbar werden, Sprudv.
26, 9. a¢, jum wenigften 3u dev Seit/ dader derr wird ans Liche
bringen/ was im §infFern verborgen iff 1 und den Rath 'der
Seruen offenbabren/ 1. COL. 4.V.5. Und tvas bediivffen 1ir toeis
ter Seugnis? hat nidyt der Nabhmiofe Berfertiger dev Apologie os
ver BertheitigungsSdrifft i die fo genanten Pietiffen ausg
trieh ber IBarbeit, und durdh die Erfabrung uberseuget / willigft gee
fteben mifen/ s finden fic) bey einigen verborgenen des Hevrn offens
balyre Mifhandlungen. Sein Seugnif ift diefes Fnhalts: - diers
mit abetr wollen wiribmeiniger offenbare Lyceffen und extra-
vagantien nicht entfchuldiget baben p.74. :

1o &Ott aber der Bevborgenes Sef: 45, 15 demEein Sedans
cEeverborgen ift/ und die fite Unbefonnenc evElavet/ oclche ibren Ratly
permeinen ju vedergen/ Hiob 42, v. 2.3. Der verberge uns heimlich
in feinem Geselt furiedermans Fros/ Plazev.s. €t perdeckte uns
in Dex Hircten fure folchen sancEifthen Jungen. Seine Suite / die ¢v
verborgen hat Denen die in fivchten / und ereiget Denen Die fir dew
Seuten auff ibn trauen/ PF. st v. 20 2% fey uber ung / voie wir aufy
iy hoffen,  So terden mit Sdhanden gekleidet toerden die auffuns
in Berborgen lauren/ wie ¢in Lovein der Hole. P 10. v.9, Unsgas
ber und unfern Gemeinen witd iemebr und mebr fund gethan yoers
Den die ABarbeit/ die im CBerborgen lieget. P 5e.8, ABit woollen uns
fere Hevten flir OOt ftiflen/ und feiner-Hulffe havven, ev ird es twol

machen/ daf die Stillen im gandes jum Schaden dev Heerde Chrie

fti/ nichts mebro hinfishro piirffen unternehmen.
a8 11, Kapitel,
56 Heee agiffer Gottfeicd Avnolde

cin Stiller im Landeund BVerborgener des
SHeernfen?

¢ D¢
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@%@rértcmng diefer Grage toied hidhfndthig fevn/ damit bes

ben Dbrigeeitenin fehuldigfer Unterthdnigteitanter ihre hochs
erleudhtete Augen geleget toerdes wie Heve M. Aenold ihres Schuses
mifibrauches und deffelben fich verluftig gemacht habe. Bon Pars
eheyligheit uns defto meby su befreyens wollen toiv auff das Seugnif
der faft ganser Sutherifthen Kivche ung betuffens o8 habe Herr M.
Aenold/ 100 nicht mit Fvfats/ docy aus Unvorfichrigheit/ cine unges
weine Lneule geftifftet/ woie Ean evdann ohne CrEantnitf feines Jrr#
thisms/ im guten Bevftande ein Stiller im Lande genentict foerden?
Undda feine Argliftigheit allmablig fich heller offenbalyret / Fan et
soohl mit Beftand der LBarheit unter die Berborgene des Heven i
nicht seblen.

2, e fifon vorbin / mit (Huldigen Ehren / gedadhte dett
D. #ligs DVejel s HodyEhrrotirdigen Superintendent ju im/
¢inn tiber alle Maafen DHocherfabhener Hiltoricus , hat diefer Stile
fer im Sande in diefent Jabr/ den 12, Martii / folgendes eugs
nif gegeben: Viel ®rundgelebree/ n.Grundf: omime Mannet
belagen mit ticfen Seuffsern 10af die bebante Rezersyiffor
vie ein Dudh feps welches exftlich aufden NB. Libe:tini{fmums,
und beenach auf den NB. Acheifinum fubren.  Tfch wil noch 347
gebendaf der gelebrreutor diefen Entswed fich niche vors
gefectet/ Eein einiger Hien(th abersweldyervon der frep@eis
frerey over Sectivifchen Pictifferey nicht allbereit eingenci=
smeén ifE/wird es anders befinden;  denny daf durd diefts
Terct (weldyes NB. mit eitel birterm Dinten - oder Gallens
Safft wider die alte Patres {o wobl/ als wider unfere i
&Heeen entfihlaffene Theologos gefchrieben worden, Die DL’
achter Anlaf iber 2Anlap befomnen baben/und nod weiter
bebommen weroen/ NB. alle Religionen fiber einen Zaufren
fEofjeny und 3u vernidhren. Yoz ibmdann auch alleshand
falfche Relationes 1und NB. Sagtildbren, gleidyals nbeerigs
liche Feugniiffe diemen miiffen  T4ch besenge €8 mit -la(yte'm
usd unpafioniceen Gemiithe / daff ich diefe fareticisiimanm
Herefiol giam cum horrore gelefen/nnd mﬁnfd)etclbagld) fie

vicht gelefens und meine Sinnen dadurd) nids v“““”“b"oﬁgt'
e
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Sder verunveiniget biatre. Das LéfFer s Birchlein de Tribus
Impoftoribus iff nur wenigenAtheis i die Hiante Eormmen; Des
Bened.Spincfz vermaledepten Sdhrifften/jind nur gelebrten
und fpigfiindigen Leuten BePandt worden: Auf def D, Dals
thafar Peders besauberse Weltbat man sum wenigfEer in
Deut(dhland niche fonderbabre reflexion gemadht; Aber diefe
Reter-diftorie/ ausweldyer ein jeder lernen_Ean/ nicht quod
nihil fcitur , fondern/ quod nihil crediur vel potius, quod de
Chriftianis dogmatibus nihil credendum fit, Ban und wird_bey
Geleprten und Ungelebreen NB.weit groffernSehaden thur.
GOt verseibe es denen/ welche diefes Werd 3um Drud be-
foderts durch die Cen[}w: oder obne Cenfuri frey dabin geben
laffensja etwa nochbochlich recommendirer,09er nyr oazu fFill
gefchwiegen/und noch ﬁ([l}d)metgeq/ba fie doch fonften alfo
foreachtund gefaft feyn Eonnen / die Kedev 31 {piten / wenix
wider einen Fanaticum nur 1was weniges und befcheidentlich
gefehrieben wird.DOoraus dann fiivwar ein merdlidbes Stite
det fleifchlichen Ligenlicbe welche nivgend worinte wil geir-
vet bnbcnmugenfcbcinlicb berfurblicer, Sn feiner Lorrede {12
bev den 11 Brieff Vetti. b.2.2.LIns 1oitb ergonnet feyn/ hicraus fols

enben Schluf jumachen: Welcher mit eitel bittever Dinten obder
GallensSafft ein Bud) perfertiget/fo auf viele falfdheSag- Mibren
gcgvfmbct/g,umLibertmiﬁno L,l.zf\thelﬁno firhret/den RerachternAns
1o fiberniaf giebt/ alle Neligionen suvernidyten/dabero fhadlicher
ift/ alg bas g aftersBudlein deT ribus Impoftoribus, alg Spinota
Beckers permaledeneteSchrifftensderift nicht webret des Tituls eines
Grillen im Sandeund vecborgenen Des Herens  Nun aber hat Hr,
M. 2irnold mit eitel bitterey ;’}Dmtmu.ﬁ f. derowegen iff Herr M.
Aenolonicht webhrt desTituls eines Stillen’ imLandeundvers
borgenen dés Eorn. ; ] :

2. Keinel vfady finden 1oft/Dem faeteeflichen D. Vejeln/ toels
dyer ehye ein ochbernhmeer Hiftoricus getoefens als Herr M. rnoly
eintge Univerfitdt befuet/ unifeen Beyfall 3u entyichens sumablida’
wicle Blatter dev falfchbesubmeen KeperaDHiftovie die Iarheit feines
Ausfpruchs beftatigen. Daljero der auch grundaelelrte Hiftoricus,
weldhem Here M fvnofd Faum LBaffer veichen Fan'z dev Leipsiger

€2 Super-
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Superintend, und Theologiz Profellor LHr,D.Thontas Sttig in der
RBueignungs-Schrifft feines fupplementi operum Clementis Ale
xandrini fol, 4. nur nody am 3. Septembr. dem Jeugnif Heven D.
Bejels beypflichten mifjen: Nuperus ille harefium Scriptor, quens
in prafatione homiliarum tuarum ad pofteriorem Petri epiftolam,
NB.promeriteo traltafti,Novatianos ita defcribit, ut nulli commer=
cium cum illis hereticis amplius pudendum videri debeat, At
aliter hattenus fuit creditum &c.  Ung ift unvehoblens was fie
Salle und Bitteckeit iber Hevr D, Vejels gewiffenhafftes Seus
gnif Herr MAenold habe ausgefchittet odey ausfehutten laffens
inbes ungenanten Freundes Lrinnerungen gegen feren Cys
prian. AUnmercd. pag. so u.£.00 erfich pag. 2. mit einen von Chriffo
durchleumtetens ob wobl Siingerns Paulos den hodyerdienten D
Bejel aber/ miteinen alten Sdyrifftgelehuten und fhein-frommen
Pharifeer in Wergleicy feset.  Allein barte und die Stillen fin Lande
;;emd)tcte ABiederredeny find Eeine Srunde/ weldhen man u trauen
at,

4. Um 5. Octobrishat der glaubwitedige md gewviffenfiafftes
vorhin Siefifche/nummelro ABittenbergiftheTheok 4D, Philippus:
Ludov:&annebenig/in einem gedructen Brief (o bey demSvactats
Godofredus Arnoldus avgopnsiac inre facra convittus , sufindens
HenM Aenoldi Stille alfo abgemalles : Arnoldi hiftoriam Eccle~
fiafticam NB.plurimo fanaticismo vermiculantem'intc-]ligO. Satis
mirari non poffiim, tentatam NB. peftilentisfimo libro totius Reli-
gionis Chriftianx patientiam absque ultione Magiftratus efle. Ille
veritatis civilis pariter ac falutaris calumniator. Fruftra in hoc
Scriptore qui {Civeris religionem, qui, ne vera in Lriptis prifcorum
Dottorum emineant,hzreticam pro vera obtrudi,herefes condem=
patas excufat , &velin fentina Simonis Magi, Bafilidis,Gnoftico~
rum, & his fimiliam vina deguftat, & mella invenire conatur, ue
bi peftiferos infernalis colubri vomitus publici auGtores foduladt
piaoperaobfervarunt, Fruftraunitatem Spiritus quam per NB.va~
niffimam hypocrifin crepat, in illo quafiveris, qui, ne quid com-
munionis verz fubfiftat, Symbola eludit Ecclefiaftica, InEpiftopos
& Prafidentes invehitur, fanaticum Sacerdotium populo arrogat
& mera confufione turbulentaque hiftoriaadverfirium fe fiftit om-
s
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nis NB. botix ordinationis. Beil fviv Feine Upfadh finben diefe
Qusfpriche in geringfren Sweiffel jusichen/ mag die Schiuf-NRede
alfo lauten: Aeldyer als cin Feind aller IBabrheit/ alsein Henchs
fevs und Feiner gervifien MReligion jugethan ein gifftiges Budy drus
cFen laffenvin weldyem viel phantaftifche Aiemer Friechens die Repes
reven vor gottliche Aarleiten toerden auggegeben s dieSymbolifchen
Biicher fehnode geachtets vechtfthaffene Daushalter iber SGottes Ses
beimnifie geldftert/dem gemeinen Mann ein fehrodrmerifclesPriefters
el jugecignet/ alie gute Ordnungen uber einen Hauffen geworffeny
und die Sedult aller dey Ehriftl. Religion sugethanen verfudyet wirds
derift nicht et bes TitulgeinesStillen im Lande undBerborgenen
des Heven,  Nunaber batH2. M. Arnold/als ein Feind atler ABars
beit 1. f. f. Devowegenift &r. 113, Avnold nicht werth des Tiv
tuls eines Stillenim Lande und Verborgenen def &eran,

s, Sm gedachten Monath liefein Brieffein /bon einen Hodys
erfabrnen Yiiedet » Sadfifchen Theologd D J. F. wider twels
¢hen niemand / alg det die Sottfeligheit und grundliche Selehrfimeeit
haffet/etwas cingutvenden haben Fann.  Aus felbigern Eann nian focs
aen 92, M, Aenolds Stille diefes Jeugnis vorseigen/ quid facicapud
vos Arnoldus? qvitoti Ecclefiznoftra hiftoriafuabellum indixit
Bone Deus | Quibus technis & {irtlBus remagit, hoc religionis Lu«
theranz pottentum, & toleratur infultare , omnibus in impefioRo-
mano receptis religionibus! ?{us diefen glaubmiirdigensieden (chiiefs
fen i alfo : ‘;’;B_clcbcr',argmngct Areife Srreit angeEundiget hat dev
ganten Lutherifchen Kirchen/ audh alle im 3. Rom. Reich auffaenoms
mene Neligionen gleicham mit Fufen cvi / detfelbe ift twarlich Fein
Citifler im $ande noch Berborgener des Heven / diefes aber hat 1.
M. Arnold gethan.  Darumifter warlid) Pein Stilles im Lans
de noch Derborgener des derrn.  Chen diefer tweden feine fons
berbaren ABiffenfehafftzin Altentmd Neven Sefehichren ter ganken
Nechrglaubigen Kivdyen / hochgeachtere Theologus berichitet in feiners
rimercEungen tiber die Symbolifcie Bitcher Cap.s. §. 13. daf dey
bodyberiibmee v D. Pbil Tac. Spener felbft defveacn mie
. N, Arnold niche allerdings 3u frieden fey / weil feine € ase deys
Wepcte der Gotefeeligheit mebubinderlich als befdudeslich feyn,

€ 6.5m
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6. Jm nedyft folgesden Monath Novembr §fFurs judHanden ges
Fommen eines/nicht soar Yeademifthen/ dochder aller frnebmfFen
Siddfifchen Theologen) des unvergleichlichen D. S. B. C._ Lz
theils welches ev uber Hevr M. Aenoldi SrEldrung 7davon weitlquffz
tigee foll gehyandelt wevdens gefallet hat: Traillum librum compatas
tum deprehendi, ut non videam, qvid reftet amplius, ad Donatifta-
rum , Separatistarumqve fententiam orbi noftroinvehendam , ac
ublicum {chifma excitandum , fi huic carcinomati Ecclefiz fides
abeatar.Dicraus Eann ohnfdyroer ein feter folgendenShlug abfafz
fen; welcher eine folche@rEldrung hat herausgegeben/dadurdyder NB,
Donatiften u. SonbderlingeMennung mivd eingefiihret/aud) cine NB.
nffentlidye Trennung angerichtet s dev ift Fein Stiller im Lande / noch
Berborgener des Heveny diefes aber hat DHeve M. Aenold wercEitelig
1 gemadht/ dgrumiff ce Eein Stiller im Landernodh Verborges
5 fer des Detrrn, 4 :
7+ Bolte man gerne verfkandiget feyn / ob manin deni weits
entlegencn Dangig Herr M, Aenold fur einem Stillen im Lande |
und Berborgenen def Heven halte? darfFman nug die felyr gelehree ‘
pifputation deg [angfiberihmeenHecen D, Sam, Sdylgvigs von
teni Novatianifino nachlefen/ welche nuy neulich den svoslffeen Juliiy '
it gehalten,  Dafelbft wird von Hew M. Yrnold folgendes Jeus
gnis §.7. 4, 7,4. gefaliet: Malzimo NB. peffima fidei Hiftoricus &
NB. Fanaticorym omnium Promachus , cujus in toto libro, qvem
infcripfit : bie Unparthenifthe Kivchen 2und Keper - Hiftovic eadem
fuimens &intentio, qva Rhetorii Heretici, qvem Auguftinus re-
fert, de hereficap. 72, harefin excitafle nimium mirabilis vanitatis,
i vi NB. omnes hareticos re¢te ambulare & vera dicere, afiirmate
| fecauf grimdet fich unter andern diefe Shlnf-Nede; mc[d)ﬂ""“
| Qorfechteriff aller Fvegeifters nod allen Kesevenen dag Gt £
den/ die Hiftorifhe A avheit hat verfalichet /der ift mie nichren 9’_’;
Gtiller im Lande /noch Verborgener des SHeren 3 beﬂ'clyabt‘l' gvnit
‘ Soeee M. Aenold mit allem Decht befthuldiget /davum ifE }” Jn
1 nidyten eir Stiller im Landenody Verborgener des WL
I 8. Go Hlaget demnady uber Unrube/ fo 2. ‘m?“”“ow L
ftifftets Danwig MOittenbergy Deefoen Leipsig/ go,fod/ll‘(nu
oot aus elmfEdde durd) 42, Frof, Ern, Sal. (Sx)primmmcvfd)vg‘ggz;‘;
ML




& Ci7) 3

Klagenidit einmabl su gedencken,  Slaubiviidig find toiv bevicheet/
vaf auff Befebl dee boben Obern LHu M. Covvitug Primarius
inSoenburg uHr, Tobias Pfannerus, die durchddr M Avnoid ents
frandene Uneubhe ausfubelidy und Handgreiflich toerden enidecten.
Nichtweniger witd ein Hodys Lbrw. Hliniffevium 31 Hamburg
und andere Theologi mit eheften eine weblgegrindete Klage tiber den
ungubigen Kopffor. M. Awnolds austrifitigenlirfachen fubren/ und
Gotees Shee fame der Warheit tetten.  Aie befiipchten/ Daf unfes
te MNachEommen wiewohl3tifpat 7 das i fo geving gefihagie und
tinchin det Afchenglimmende Unwoefen dev Stillen it Lande/ und deg
$1. M, Yrnolds/ werden befeufiens aber mit Thraven » Seromen

nicht tifgenFonnen, ; ,
o, Lng wird hoffentlich von niemand veraraet tverden/ toein

it blof atigSHr. M. Aenolds o genanten CrElGrung einen odet der
andeen Grund ohne alle Anjugligheit bepbringen / warkimb it ihn
fiig cinen Stillen fim Lande und Berborgenen des DHerans vhne Unus
be bes Getviffens/nicht Eontien balten.  *Beyallenundicden Srieds
fevtigen und der Kivchen-Nube-licbenden iftes cine gans ausgermache
Gadhe, daf der Feit Stiller i Landefey/welcher Levm blafit/dami
eine im Suthesthum fafterftorbencund ju Rube gebrachte Etreitigs
Feit moge toicder herflirgefucht und rege gemacht werden.  Deffens
wolten it 3. M. Aenoldnicht befthuldigen 7 wennnicht aus finer
Sever atrff Unrubeanjielende Aot wdren geflofen /7 Oaf etliche
fich felbfE vor yreive Lutberifch, die Helinjlddrer aber meift
vor balb-oder garf'cing‘ﬂurbcrqnct gebalter Gl cap.t. s,
10. pag. 17. Sft Daf eine Geswohnbeieder Stillen im Landes Oel ing
Teuer ugichen / welches feine Endfthafft bey nabe evveichet? Diody
vergniget fich Hr. M. enold nicht/ folches cinmabl gefett ju haben/
fondern gum Setgnif feines untubigen Semiithes/ wo nicht Undancts
gegen. die Ycanemifthe Mntters weldye thn ju exft ansdemCraube evs
hoben/nicherholet er esnodh etivas greber.Die Yittenberger find
bifibero bandgareiflidh oureh fo l)!ﬁtld)co"rﬂghiﬁ,ibtc& genmlie
chen 2bfals von dem feel Lutbero uberfiibret s unddarfibey
verfiummet: die HelmfEiorer find von jenen fchon lingft als
Reters Yienling/ Syncretiftent /)¢ als. ATubammedanet aus
dem Lutherthmn ausgeftofen und vor nidye oder falfch - Lis

thes
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therifche ertlivet/ andhvon dem Religions » Srieden ausge.
fhlofen wordens weilfie nad) ver Vevnunfft eine Religionss
#Finigteir anrichtenwollen. CyEL cap. 1 S. 7. pag. 20,

10, Stelyet rerner diefes elnemStilleninSande sus ohne allen dajy
Habenden Beruffs etliche nicht wicder bie L. Sehrifft ftreitende Lehyrs
Puncten/welche auff gnadigfren Befehl und fonderbare Anordnung
Der hohen ObrigFeit/ fo ookl den Kindern als erwadhfenenzin allen
Kivchenund Schulen def gansen Stiffts offentlic follen beygebrachs
werden/ in Verdacht 3u feen und felbigen su wiederfprechen? Ob
nidyt folcher Bermefenbeit Hear. M, Aenold fich fehuldig gemadht
Habe/ mag der Linpavehenifche Lefer aus diefer Anmerctung abnehmen.
Die Doedlinburgifthe auff Hodfurftl. fonderbabren Befeh! jum
Druct befordevte Catechismus-Gragen lehren alfo: Yt es denn eir
ne Vevadytungs die Predigt obne Tloth vecfdumen? Ants
wort: ~§a/ denn Chriftus nennetesja eine Vevadytung feines
Abendmablss alsdie Yuden fagten: b bittedich / entfechuls
dige mich, Luc. 14, A. 6.a. hataber nicht 2 M. Aenold/ und jrwar
eben su Qvedlinburgs in feiner Erflarung von Kivchengehen/ein@Bies
origes su fhreiben fich unterfangen? Das folgende Capitel foll ¢3
Flarlidy unter Augen fellen.  Uberdify/ift folgender Sanbefage ge-
pachter Catechismus-Tragens O, & 4. eine Lebre welche duvch gans
Spedl. algein Wortder FBarheit foll evfehallendaf es niche in des
MienfchenVOIIENDE fEebe feleen oder gat nidyt sum . Abend-
mabl 3u geben/ weil einen ieden darsu antreiben folee Chriti
@ebot und Vefebl: folchestbuts {o offt ibrs thue: Unnothig
1ird feyn/ fchonieso exroeiflich ju machen/dag DHeve M, Yvnold in
feiner GrEldrung von Abendmabl gelyen /{ich diefer Lehre toiderfesset/
folgbaly der hohenObrigkeit undGottes Ordnung dffentlidy und fus
fetslicly habe widerftreben wollen.  Fedennodh will er cin Stiller im
gandeund SBerbovgener des Heven beifen.  Bon foldyen liebEofens
ven Sehmeichel-Neden enthalten fich billig alles deven Sinn ev nicht
perblendet bat,

11. ehmen tviv dicungeytoungene Folgen ans weldhe aus bef/
fiber ag gang jerfallene Negiments - Cfefen Flagenden 7 bef: £rtls
cap. 3. §.22. pag. 22 evr M. Arnolds Crtldrung flieen oitd leidhtz

i behaupten feyn 7 daf evniche einmabl feiner Shuefil,
fichju bebaupten f b Durchl




Duechl. 3u Drandenburg / unfers gnadigfren Churfivften und
n. veefchone. €8 baben feine Churfurfi. Durchl, die Ehrifii
then Kivchen Ordnung juDHalle nicht allein bifhero genehm gebalten,
fondern nodh neuligft bon allen dortigen Canseln die ganse Semeine
anadigit ecinnern laffens felbiger Semag ju lebens darin cap, ¢. ¢, 2,
verordnet/ daf an allenSonm=Seff und Sepertagens alle Hays.
Viter und Haus-Hiicter/nedff ibren Rindecn und Gefindes
fich 3uder Previgts vornemlich indec Bivdhens davein fie NB,
gepfavret, unausbleiblich einfEellen [ollen. Bef. den Beviche
Deffens waswegen der ju Halle gefchiebten differentien durdy &,
Churfivft. Durchl. gnadigft verordnete Comiflion abgehandelt, p,
29. 1oieder diefe gnadigfte Mepnung und hochloblidhen Vevordnung, -
S. Churfl. Durchl. frueiten folgende Lehr- Sase D2 M. Yrnoldg :
#83 ifE ibren dyvch prefeription und lange Gewobnbeir dey
mafen gelungen/ daf dev gemeine Bitchen s Dienf / vor yp,
umgsnglich nothig un®d feeligmadyend geadytet worden s ymy
folglichvon Leinem Mienfchen obne Verfolgungverlaffen wer.
den diirffen. Jm Borbericht dev ErEL. §. 0. pag. 9.der NB. Seind
alles gueen willniche/da mandas KivchWefen vor frey uny
nicht bdchtmdtbighalee, ib.s..p.10. Da ich iegosals ein Py,
vatus nivgend (nach gemeiner NB. Dapiftifcher Utt) einge.
pfacret/fondern durchBottesBunitfrep bin:pflege ich freplich
nicht eben aneinem gewiffen Ort oder Stand ex opere opera-
to, nachdem altren Gd_)lenbtgan /31 egfc'bcmen‘ Cap 2. §, 2. P.
23. ABelcher nun dergleichen wider die gnadigfte und fehrifftmagig
Repnung S. Churfl. Durchl. undderofelben billige Berordnungen
fireitendeSdane dentnterthanen durch dffentlichen DOruck in denKop
bringet/ folte man denfelben einen Stillen im Lande nennen 7 piefs
mey getroften toiv ung wieder die offenbabre Sundthigungs deygfei.
dhen Stillen im Lande madytigen Schuses 7 jumabin da iy erfreus
figft gelefer ©. Churfl. Duechl Chriftioblichen Entfehlicyng fo im
anavigften Refcript an die Negierung des Hevkogthums Magbeburgy
dedato 22, Novembr. Annowoo. enthalten alfo fautet: Wiy pe,
sengen vor @Ot und dev gangen Chrifilichen Rivchen daff
witweder iemabls gemeinet gewefens noch audh ino find /yyy,
fere Eoangelifch llutbmfd)é Unterthanens mie NB, ivrigen
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Lebeeit 31 beladen nod auch/daf esxv.vonandern gefchehe/sn
oulden. Bef, Bevicht von Beylegung der Hllifhen differenuent

pag. 33
908 1L Sapitel,

BBon des Kivdherachens twahrer Roth:
foendigfeit. |

r‘

@2{& bie eeften Chiften fehon gu dee 5, Apoftel Jeiten Kirdh 4
Haufer gehabt/ in weldye fie jufammen geFommeny fhres Sot-
tesdienfts offentlich supflegen/ haben einige dev Deven Pabitler ausd
dem 1. Sop.an. b, 12, verglichen/mit v.20.u.caP, 144 34. cvrveiflich mas
dhen wollen. Def.2aron. uber dasy7. abr num o8. t.favic auch
{iber das 109.7§abr num z5. Cornel. d Lapide fiber 1.Corinth.i1,13
.186. Bellarm. im 3. Duch von AUnvnffungder Aeiligen im ater
Cap. Aus der abl der LHevven Hieformivien ‘W Cngelland iff fur
fiehmlich auf gleiche Sedancfen veefallens dev fonft feharffiinnige Nia
colaus Fullerus, “§m 2. Dudy Mifcel. Theol. cap. oiipag, 2:0, 22°%
ABelchem es unglaublich vorFome / dafdie Ehriftenju Sovintho Feis
fie Kivche u Pauli Seiten folten gebabt haben. Bey Auguftine/
Tom, 4.Quzft. fuper Levit libg quaft. s7.mepnet e Beyfall yufing
den.  llein Gisbert.Voitius hat die Blofe dieferMeynung fo deuts
fich geseiget/ Polit. Ecclef:Pa. lib.g tralt 4. SectII Cap. 4.quafl.§ p.875.879¢
daf einieder Bebencken tragen wird ihe bensupflichten, Bef: audy

Rod, Hospinian, de Templ.lib. «, cap. é.

3, Q&&ve ber Babylonifche Abdias eit glaubioiidiger Serie
bent/und misfte es dev CardinalBellavmin de Seripror.  Eeclef: pag.35-
fieht felbften gefielens die Sebens-Lauffe ber Apoftels elclye unterfe
frem ¥abmen hevausgebommen/maven mitFabeln angcfﬁuct/bew[e"
chen Urtheil audy Guilielmus Cave Chartophyl, Ecclof: pag, 6. nd RO
bertus Coclus cenfe qoorundam feript. pag. §ro W f. wi¢ audy anbere
beyth Andrea Riveto, Crit, Sﬂ‘r. liby 1, up‘.tf pag. 133. und im IL Ebe‘[
feiner Schrifften pag.1076. fallen /o lyatten Die Shriften fchon gg;
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beg . Evangeliftens Johannis fecligemAbfterben / fich einer Joban.
nig-Rivchen yu erfreuen gebabt.  Ja man hatte alibereit im evfien
SalyAundert nach dee heilwartigen Seburth Shrifti 310 Mariens
Kivchen angetroffen / deven eine Die drey Apoftel: *Petrus 7 Facobug
und Sohannes/ che die Jungfriulidhe Mutter diefe Welt gefegnet 5
die andere Sofeply von rimathia in Cngelland auff Befehl des Cns
gel Gabriels, im a1, Sabrnady Chrifti Leydensbatten erbauct; wenny
tvas Theophil. Raynagdus, aus dem Ferreolo Locrio, und viel Cne
olifthe Gefchicht-Sebyreiber bey dem JacoboUferio, Aemadhanifthen
Rifchoff/ de Ecclef. Brirann. primord. cap. 2. anfubren / der IWarbeit
Abnlich rodve. Allein/es harder hochgelehrte in Sott rubendeD. Cafs
par Sicglerus aus Erancx[‘co Goodwinode converf: Britann, ad Chrif},
rel,cap. 2. Nicht wweniger aus Goby.Seldeno, de Synedr,lib3.cap. is- num,
.08 Gegentheil su Tage geleget. De Dote Ecclef; ép. 2. 5. 5, 6. pag,
10, Il.
1. WWelche das wabre Alter deverfren Chriftlichen Kivch2HAu2
fer aus unpersverflichen Sefehichten ju unterfucyen find bemithet ges
wefens haben vor vem2nfangdes britten Jabr-hundert Fein unfrreitiz
ges Crempel ¢ines pur offentlichen Ubung dee Ehriftlichen Neligion
erbaucten empels bepbringen kdnnen.  23ef. Dav. Blondell. in dpol.
pro Sent. Hieron. deEpifé. & Prefbyr.pag. 219. W.f, Ofiand, Epit. Hift. Ecclef,
Cont. 2.cap. 1.p.98- Dfeh: de Miffa. cap, 8. §. 3. Sintemal bif dabin
sum toenigften toabreten bie faft unevtragliche Q}crfo(gungcn derers
fo Chrifto angeboreten s burd) weldye der offentliche Gottesdienttin
Weimliche erters wobi gav indie Jolen dev Srden/ ward verbannets
bef: Tertull, Apol, ¢ap.7e lf/:(r:c;z. n I/Ihl.({ﬂ{{/}l L pag. 21, fl) gar dag dey
SHeionifche Neonerund Gpatter Cacilius,beym Minutio Felice, tvels
cher ymbs Sabe Ehrifti 21r. gelebet/ denen Chriften den Mangel dex
Kivchen fpottifch gnug Fonte vorroevfens in Ockav. pag. 78o0. ed, Bafl,
dergleichen auch ber Epicurer €clfus bey dem Origene gethan, 46, g,
wider den Celfimpag. 390,391 eds Camealr in . Bef. auch das
fechffe 2udh des drnobii widerdie Heyden / welches unter dev
Regterung des Diacletiani odex Maximini gefcl)_tiqbclt ift. Mevcks
Yofirdig ift fein Bekantnif: Hdes facras venerationis ad officia non
conftruimus. Dag ift: Wit bauen Eeine Kivchen 3um Gottess
dienft, e hodyloblice s“\‘m)f% Conftantinug Der Srofies hat ale
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leveeftvergonnet/ jacenitlidyen Befehlevtheiletrvon mildiglich - dare
gereichten Unkoften anfehnliche Kivchen auffsufubren. Befs Exfét.
Rivchen-Diffovielib, g.c,10. p, 214. ed, Parif, 1741, Theodoriti Biys
chensDiftorie lib 1r'c. 15.p 44.Socrar. KivchensHifforie lib.s.c. 154
P 45 lib: 2.c.16, pag. 94.  Horm. Sozom, Rivchen:diffovie lib.1. ¢. 8
Poqu libiz.c.20 po 423 B.f. .

4. Sedennody wird fchwerlich su exsoeifen fepn 7 daf nicht die
¢eften Chiiften/ {o offt es vergonnet 7 in gemiffe Haufer wiren jufams
men gefommeny ihres Sottesdieniis in aller Stille und guter Ords
nung absutvavten. el Foech, Hilbebr. de Sacris Publicis. cap. 2. B, 4,
und Amand Polani a Polansdorff.Synt. Theol Lib.g.c.34 p.gizs. yweiffels=
frey roaven fie MNachfolger dev heiligen Apoftels welche pflagen einmitz
thig bey einander 3u feyn/Apoftel. Bejehicht. c.lug. undibre Stim-
me einmutbiglich ;0 SOt anffaubeben.  Apojtelgefeh. c.4.24. fhon
sufeiner Qeit hat dev Martyrer Ignatius die Magnefianos in dev.an
ficabgelaffenen Cpiftel 7 3u einer heiligen WVerfambung angemalnet/
unter andern mit diefen nachdencklichen Wdorten: Mavres e b vadv
ouorglysre Oy wr emi tw Susiagipor.  DAS ifE: lauffee alle sufams
wen gleichfam in ein Gottesdaus/und sweinen Altar. Doch
bef. 8. D, Job. Andr. Soenftedt Antiqp. Bibl, & Ecclef. pag. 773. Dev
beilige Tertullian beyenget diefes ausdrticklidy. von ber Geswohnbeit
e erften Ehriften : Coimus In cetum & congregationem , ut ad
Deum qvafi manu fadta precationibus ambiamus orantes  Hzc
vis Deo grata  bas ift: wiv Eommenin die Vevfasntung sufams
men daf wit 3u GOt gleichfam micgefamter Sand bethert,
Diefe Bewalt ift BOLL angenehm.  Tn feiner Schug » Rede
cap. 39. Gleichroie aber der unter denBlutdiieftigen Tyrannen hodhfts
bedrangte Juftand dec Ehriften uns Blaclich iberfilhret / daf die Oers
ter ilyrer Werfamlung mit nichten offentlich find eingerveibet/ welches
et in g Sabedyundert. geftheben: bef: Eufeb Rirchenbiftorie
am gedachren Ovt.  Alfo fteher esdennodydabinyob fie nicht bif
foeifen biefelbe allem weftlichen Gebraud woipcElich baben entsoden,
Haben fie nicht fehon vor KAvfers Diocletiani Berfolgung bie alten
SHaufer ibrerBerfamminng mercElich cvmeitezr/baqutbt?cmn ven heiz
figen Seft-Tagen fich verfammicndeSNenge/las fande? befl Euzey,
Rivdyenbiftovie lib, 8. e, 1.pv 1830 Datnicht gedachser Diocletian
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jin Gyabe Chrifti 3040 Kivchen angetroffenswelche evim 1). Fabe feis
ner MNegierung/iam Monath Martios gegen das heilige Dfterfeft/gants
fich su fehleiffen befoblen hat ? Dafelbiten im 2. Capit. p. 184 Auch
tnogen voohlin Geythien/Mobrenland und Sndien obin die AButl
der-Berfolger nidyt allemabt geveichet einige Kivchen ansutrefien ges
wefen fepn/ vie Polydor. Vergilius muthmafiet,  DeRersim Invent,
bb, 5.¢. 6.0.357 . ;

5. Siccaus [affet fichs frewlich falgerns Dafdie Chifliche Nes
figion unb bie toabre Kircye gar wobt chne, pradtige Tempel Fnne
beftehens allermafjen ¢s fur GOt gefallig gewvefen / felbige mehrals
ein hunbert:Jab/ wicein Licht unter e Sebeffel/su exhalten. Jes
dennoch twave es eine feyeltrourdige UnbancEbakeit su achten / oenn
dicerften Chriften bie OGnade GOttes nady welcher ihre Borfals
ren proeifels olyne ciftig aefeuffeets nicht hatten erennen wollen / noch
der von Conftantino Magno, Juftiniano, Carolo M. iL. f.10. auffges
filbuten Kivchen fich bedienen. Swar Here 1T, Avnold wil feine
Sefer fiberveden / Daf ourch die Dermengung Heidnifcher und
Chriftlicher Dinges auch die Rirchbdufer beydem Verfall uns
ter denen Chriften auftgetommen feyn  &rELVorb. §,6.p. 7.
9ber ein veiffevstivtheil hat hieriiber abgefafjet der dener . NRefors
micten wehrtgefthasteAndreas Rivetys: Fatemurutileeffe & con-
veniens, imo NB. neceffarium, ut fideles in loco, qvantum fieri po-
teft, commodo,ad divini Nominis invocationem, auditum verbi,
& Sacramentorum participationem congregenturs Hi fines, qvam
diu Ecclefia militabit, permanebunt. Deo veteribus majorem li-
bertatem concedente ea fruebantur, Principum loca commoda -
dificantium liberalitatem, cum gratiarum aétione apud Deum, a-
gnofcentes. Das ift : YDix: bebennen es ey piilich und - ans
ftandig/ ja NB. notbwendig/ Oaf die Glaubigenan einem/ fo
viel miglich ift/ beqoemen Ort/sur Aneuffing BottlichenTlar
mens! 3um Gebor reinesn')octcs/unbsumtﬁenﬂfi derbeiligen
Sacramenten fich vcrl‘mnmlc&D&ﬁ Endswecte werden e
auffoorlich bleiben/ folangeman ctne ftreitende Rivdye findet,
Die Alten/ als GOLE ibnen grofeve Sreybeit gnadigft verfiats
tete/ gebranchren fich decfelbigen/und etfanten/mit fchuldig-
fter Dandagunggegcn (B«D% / die §repgebigteit dev Siften/
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weldhe ibnen bequeme Oevter erbaueten. ~§nn feinem Cathol.
Orthod, Tradh. 2. Quef. 27, T.3. Opp. pag. 196 a. Hiemit ftiminet itbers
cin cin ander Reformirter/ devbekante AmandusPolanus : Sine tem-
plis religio Chriftiana &vera Ecclefia confiftere poteft; fi tameft
illorum ufum Deus concedat & Magiftratus Politicus, NB, eft illis
utendum. Dasift : die Ehriftliche Religion und wabre AKins
che Ban 3roar obne alle Tempel beftehen: nichtsdeftoweniget
wenn BOLt und die weltliche Obrigeit derfelben ®ebrauch
vetgonmet/ NB. fo muf man fich devfelben bedienen, Syn. The-
ol lib. 9.¢ 32:p. 4330,

c. Komtnod bingu ein Obrigkeitlicher Befebl/weldher alle
Unterthanen sum fleifigen Kirchenzgehen anbalt/fo ift man deftomely
perpflichtet/ feine Segenwware denen GotteszHaufern aus Borwand
Shripilicyer Frevbeits nidht gu entichen.  Denn folte es wobl recht
por GOt feyn/ wenn man dev ourc) Chriftum errworbenens Freyheit
sum Deckel dey Bofheit mifbraudyends r. Petriz, €. fich toider&ots
tes Ordnung feet? Nom. 13,2, SHat nicht vielmely eine vechtmafi-
ge Policey und KivchensOrdnung / elche [id) auff die Billigkeit 02
ber auff ein allgemeines Geboth Gottes grundet/die Krafjt das Ges
swiffen su verbinden ? Langften ift oicder Die Teinde des Obrigkeitliz
den Standes ausgemadhts dag man feyuldig fev feiner Obvigkeit 1ils
fige Golae su (ciften/ woenn fie Mittel-Sachen von uns eefodert/ foba
cigentlich toider das Geviffen niche frveiten.

=, un 1ird ¢8 unndthig feyn/ ausden meifien Suthevifchen
Rivchen-Ordnungen ben enfien ABillen dex hohen Obern von fleifi=
gem Rivchensgehen vorguseigen. ABir feen ung engeve Schran?
cen/ blof bey denen an unferm Ot gilltigen hodhldblichen Ordnutis
gen potdiefes mabl vecbleibende, Diein unfcv'policey: Oronung
enthaltene Berfafung lqutet alfo: dicjenigens o 3um @Gebor des
Peiligen Bottlichen YOorts fich nicht finden/ follen auﬂansel"
ge ibres Seelforgers NB. ausdem Stiffee gewiefen / und c‘[' 2
bie weiternice gelitten werdent. im. .0ap. §: 9- Jhro [[)P, hil.
Durchl. fonderbabye Birehen Oronung balt alle / bie ber Ehriftlis

on Kirchen-Verfamiung chne Noth fich dufiern / fiie Beradbtey
g)cs Borte/ fiiv argerliche Gpicurer/und rudhiofe ﬁf!lte/\xglfbcc el
che bicfe Billigmagige Vevordnung gemaddt ift s YOWden Q%?cb
(14
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Derdhrer des YOorees und ruchlofe Leute finden / die de
Chuetlichen Kivchen-Verfarilung fich dufeitensfol folche Pers
fonen dero ordinarie Seeljorger vo: {ich befcheiden / fieibrer
Siinven und Aergernif nach den gradibus admonitionum, mit
ernjt erinneérn/ ind 34 guter Beferungmic leif anmabnens
ofiede diefelbe nicht erfolgen fondern vielmebt in dergleichen
drgerl. Leben ein oder der ander vecbarren ; {owollen wit/
daff diefelbe bep ynfern Confiftorialen nabmbafit gemacht wers
den follens damit wic von Obrigleit wegen die Gebitbr ansue
ordnen baben. Dann esift unfere ernftliche tepnung/daf fole
che dffentliche Epicurerweder3ur Gevatterfhaffe su gelaffen
fofie aufjer DerEhe find / niche anffaeboten / nodh geccauets
auch dafiemit dem Todte vor ibrer 2ckebrungiiberetlet witte
den/ obne alles Singen und Beiftlichen Ceremoniens andetn
sum Abfchen bingetragen/ und auff den Airchhoff und GO-
tes.Acker s da andere fromme Chriften tuben /nicht begrabers
werden follen : bleiben fie aber leben / fo find wiv ffe NB. in

Sitiffte su gedulden nicyt gemeinet. im 3. cap. § 2. 3
g, J)dttenwir iber die eigentliche Meynung dicfer fo deutlich
porgetragenen Anftalten mit iemand ju fiveiten/woide es anGriine
den nicht mangelny toelche die fiederliche Slofien und Berdrehungen
deg obertoehnten Memonftranten in der Remonfiration an alle
Obrigleiten/pag. 20.21.22 Fonten vernidyten. Die natilide Bevs
nunfft-Lebres famt allen Regulty/ welche vonricytiger Dolmetfthung
Petrus Daniel Huetius in feinen fibevausfthonen Budy de Interpreta-
eldein feinem Tractat deScientia interpre-

tione, “fobannes von §

tandi, ie auch andere in ihren Hermeneuticis geffellet/ urden ung
das ABort veden.  Yuch diellbereinftimmung mit et Sachfifcherns
Rivchen « Ordnung Fonte Flare mafie von wabren Berftande
geben.  Boriodiiwffen wiv uns nicht cinmabl uber die Crflas

yung bicfer  Ordnung mit femand einlaffen 7 fnad) dem  T(bro

bochfl. Durdl. die S, bodw, Sr. Abbatiffin,3u Goedl. ihre
gnavigfte Devordnuing tiederdie fm Stifft befindliche Bevdchter
bes offentlichen Gottesdienfts, o ol am s, Soiitag nad) Trin way
ber evfte 2uauft des 17ooften Sabes/von allen Canteln/ alg nachge-

Bends dusch offentlichen Deuck alfo haben publiciven lagen,
e

““““
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SR Enady ot BOttes Guaden Wik ANNA DORO7
pE € U1 Hersogin su Sadyfen/Jlidy/ Cleve und Bergl
auch Engeen und Weftphalen/ Landgrdfin in Thrivingen/Margs
grdfin suMeiffen/ des Sapferl. frepen 2Weltl. Stiffts Doedlines
bueg Abbatifin / Gefiirfiete Sedjin su Denneberg/ Grdfin gt
ber Mavck und Ravensberg/ Feau jum Ravenfiein 2. nidyt fon
ber nngnddiges Mififallen vevnehmen miiffen / w8 geftalt einiz
gevon unfeen Unterthanen/ und swar audy wobl foldye / weldye
andern mit-guten Grempeln vorleudyten follent/ nidyt allein ves
dffentlichen Gottesdienfies / fondern aud) des heiligen Abends
mabhls einegeranme eit/ jawohletlidye Jahe biff Dapero fidy ents
socs  Und bann foldyes fehnue fracts wider Gottlidye und
siBeltliche Rechte/ infonderheit aber audhwider biefige Kivchen
ynd Policen - Ordnungen Luft / worinnen Elavlid) perfliget/
dafi dicjenige/welche dev Chriftlidhen Kivdyen BVerfammlung aus
Rerachtung Gotelichen KWorts / fich aufesn/ uud des Beidyts
{tuplg/und Gebrandydes HodywiedigenAbendmapls 1ber Sahe
und Zag fich enthalten/ wofeen {ie auff vorgehende Ehriftlidye
Grmahnung fidy hievgu nicht beqvemen/ fondern vielmehr auff ih2
vem degerlichen Begergent | Verachtung ®Gottlidhen Wovts/ ded
g)eiligexlﬂlbcnblnabls und Chriftlicher Kivdyens Ordnung vers
Paceen witeben/ i feiner Gepatterfdafft und andern Chriftliz
dhen Bevfammiungen Caufler dev Predigt Sottes 2sorts) ges
faffen/ fo fie abevauffes bee €he fepnd /nicht auffgebothen / nodh
getvauet/ aud) da fie mit Dem Tode vov ihrec BDekehrung nberei-
Tet oiiedent/ ohnn alles Singen und anbdeve Ehrifiliche Gevemonis
en-andepn st Abfeheu hingeteagen / und auff den Rivehhoff
und Gottes:Acker/ daandeve fromme Ehrifteneuben / nicht be
graben, Bleiben {ie aber am Leben /in unferm Stiffte hinfiihro
nidht geduldet werden folten 3 b XWiv dann foldyem Unwefer
feener nadhsufehennidy gemelnet : A8 befehlen Wi Keafft uns
fers pon GOTET vevlichenen hohen Obrigeitl, Ames/ _l%{l.fev?
‘ amtz
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famptlidyen Stiffes Untesthanen und Eirngefeffenet hierdurds
eenftlich/ fich hinfuahro fleifiig sum exbaulidyen Geho Sottlidhen
SRoees und witedigen Gebraud des heiligen Abendmabls geho:
sigen Ovedund g vedhtes et cingufindent/ und ihrem GOt¢ eiz
ttent feepmilligen und vedytidaffenen Gottesdienttjuleiften audy
he enwigesTSon! trenlidysu beobadyten/mit Dev angefitgtenCom-
mination und Waenung/ bafecnt die bz@begsge/ und gum Theil
fdhon angegeigere pfentliche Wevadhter ®ottlidyen Worts und dev
Heiligen Sacramenté 4 dato binnet 4. Wodyen fidh sue Kivdyen
und Heiligen Avendutabl auff biefe Wnfeve su threr ewigenohle
farth angeslelte gnabdigfte Anweifung 9np%3eﬁeblntd)t cinfindent
fiieben / Daf fo Dantt obangesogene hiefige Rivdhenz Ovdnung/
ohn Anfehung de Perfon/ unnacbbletbltd) an ihnen exeqviet
ud pollErecket wevden folle,  Wie oie dentt ugleich audy unfes
ye getreute Lntevthanen hievmit guadigft injungicet und anbes
fohlen Haben wollert/ pinfiiheo Devgleichen Verddyter weder sie
gauff Pathen todh andevtt Shriftlichen Handlungen su gebraus
chenr/ immaffen dann {dyondie BWerfugung gefdhebert/ aud bievs
mit an Hiefiges Geifiliches Siniftevinm nodmabls befdhichet/
baf foldye Perfonen und Sffentlidhe Berddyter Sottlichen Worts
b bes DHeiligen Abendmahlssu dergleichenSevatterfhafiteny
und andeen Chriftlicyen Handlungen nidyt admittivet./ fondeert
bavon suriicE und abgetiefer werden follen. Wornadeint iedee
fidh eigentlicy guvichtenhat, Signatum inHinfeem Stifft Qoeds

Jinbueg den 1. Julif 1700,

Fonna ovothea/ SB. 58, X O0aftifin,
__———-'-‘-—-—-—-—-‘-——-—.—-‘.—-—--—"‘-——”"

o, ABdre iemand fo perrvegeny/ und wolte/ in Betvadhtung dep
swifthen unfers gnddigfen ChurfirfFenund swifthen unfer audy
gnaviaffen Gersogin purdpl. Durchl, annody obfthwebenden
diferentien; feiner Oevingbaltung bes dffentlichen Gottess Dienfts
Trepheit und Nadhfelen vcrfvrcc&cn; vem hatten ywir aug rricbfuu.
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fers Oetifiens ju Semithe sufibrensdaf S. Churfl, Durdl nime
mevmehe gemeinet feyn/ das gevingfte Gute in bicfigen Kivchen 34
binbern/ vielveniger eine(dblidye Ordnung auffjubeben. Cs ift als
beveit innechftvorhergehenden Sapitel §. 1r. angefulhret/ wie die Hals
ufd)en Gemeinen auff gnadigften Befehl unfers gnddigfFen Churs
fiefFen und Seven nacdydencElich feyn evinnert/der dortigen Kivchens
Ordnung cap. 6. §. 2. gemiif suleben /darin verordnet 7 daf NB. 41
allen Sonn s Zeft und Sepertagen NB. alle Haus » Viter und
Haus-Nlittec nebfE ibren Kindern und Gefinde fich sudet
Predigtoornebmlich in der NB. Kivchensdavinnen fie gepfaze
vet NB. unausbleiblich einfEellen follen/ befs den Bericht von
Yeplegung der Hallifchen differentien pag. 29. MDolre man
die Hiagdeburgifche undéyalberfEidtifcheKivchen-Ordonungen
nachfthlagen/ wirde man obhne Jueiffel viel gleichftimmiges antrefs
fen,  AWeil demnach der boben Obern einflimmigesSeboth das
bingehet/ die Kirchen Verfamm{ungen/ wie etliche pflegens ohne uns
umgangliche Notl/blof aus falfthlich-cingebitdetem MNecht derEhrifte
lichen Svewheit 7 nicht sudverlafien 7 als echeliet von felbftcn des Kive
chensgebens wabre Ylothwendigleit. :

1o, ABie lich batte mcht der Marn nadh demHerkenSottes/
David, die State des Sottlichen Haufes/ und den Ovt/da feine,he
ve wobnete? Pral.2s, 8. wolte ihm der Hichfte geben feines Sers
gens ABunfe/ und nicht roegern/ was fein Munbivide bitten / fo
mochte ev ihn gnadigft lafjen bleiben im DHaufe des Hn. fein Leben
lang 7 su fchauen die fthonen Gottesdienfte deg Heven 7 und fc;m‘*}'
Tempel su befuchen. PF 27, 4. Aie herplichy freuete ep fich nicht?
daf ibym gevever war/ ex folte ingSHaus des-Hu. gehen, Pralz 1
sie folinlich verfangete nicht feine Secle nach ben Borhifen D8
Heeen ? feinem hoben Srande bielt evs nicht verfleimerlichs der Thur
3u biiten in feines Gottes Haufe. PF: 84, 7. 1. Je heraticher nun beg
Sujtand de Chriftl, Kivchen ift/ nachdem die Nacht pergangen/un
derTag ift herbeyFommen/NRom. 1312 fintemal in felbiger Der ‘b", t’,“
‘:’iBuvtgibtmitgvoﬁcn@d)avi@bangc[.‘pﬁes.lz.mc!d)f"'Cb‘f"cb‘ oy
@dhatten von den juinftigen Giithern £br, 10, 1 fondern Chis
ftum JEfam feldft/ mit allen Schagen feines fehon geleifteten Bers
dienftes; fite die Augen mablen/ Galat. 3.1. fo daf man mit grofern
Rechyt vithymen Eann ; beveliche Dinge werden in dir grprebiggﬁ
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ou Stadt Gottes: Pral. g7 e begieriger folte man billig feyny
mit bemHauffen ju voallensurm HaufeSotres/daman hovet dieStims
me degdancEens/und daman prediget Gittliche Wunber; Pfal.
25, 7. da man fich fesen Fann 3u G Ottes Fufen/und von feinenLWors
ren lecnen. —§m funffeen Buch NTofis 33, 3.

. Otad) dbem Anfangdes Neuen Teftamentes/fo lange das
Goangelinm geprediget foitd in dev gansen IBelt / 1oird man ju der
Propbetin Hannen rubmsoiirdigen Gevachtnif fagen / was der
Heil, Seift ju ibren unfterblichen €hren auff suseichnen befoblen baty
af fie cine fleifige Rirhen-Sangerin gevoefen/ und nimmer gefoms
men fey bon dem Tempel £uc., 37 Anbere Oottfelige mogen andez
re Ghrentitul fﬁbrcn/bie@orrcﬁfixrd)tige Paula war defroegen Sote
gefallig und den Menfdhen Iebet / dag fie nady ldngft-serfiobrten
Tempel ju Serufalem/ von fyeiligen Hieronymo~ Teftudo templi,eis
ne RicchenSchnecde soard genennet / weil fie taglic sur Kivchen
unter Gottes-SligelFam gefrochen. Nodhyim vorigen Geculo hat
Prefferus di¢ Ginwobner der&Stadt Leipsig wegen ibres fleifigen Kir-
chenzgehens hocheehaben. Part 5. 7/ag. Hift.pag.31. Jm Segentbeil
deuten ¢8 alleProteftivende pem fonft hodygelehrten Critico und Re-
Grori der Schulen ju Strafburg / dem ~fobanni Sturmio / jur
ewigen Schandes dag ev purch fein unfleiiges & ivchenzgehen 2Anlof
gegeben einen Pocten/ mit Grund dev ARBarbeit alfo jufingen :

Decemqve perannos

Sturmius in templo, bisve quaterve frm |
Das it s der bochberiibmte Sturmius iff leidet! intterhalb
10, “fabren Eaum 2. odet 4. mabl gegangen in die Birche, Def:

D, Leonh. Hutteri Concord. Conc. €. 24. P48 2640
. Sahren mebrmabls mit

12, Db AHerr 1. Aenold in 2,3 4 34
geinem Surhaben/ Daf gepredigee Wort mit Sanffemuth und ju feis
ner Grbauung angunehmen / fich i oie Kivdhe habe eingefunden ?

Rfeibe ju feiner Berantwortung fie GOt ausgeftellet 7 obex fchow
Sie Gache nidpe vot fowidbtig bAE/ dafex fich miibfament.
fchuldigen mirfee.  Unwarheiten abey find ¢8/ wenn et fivgiebt;
oaf fich piemandannod) nibet Detlaffung oder Ledigbeit der
Rirchen befdhmweren I)uvﬂ'g. 2L, cap. 2. . 2.p4¢. 23 £ G8 befiis
che ciner Di¢ QSnd)entud)c%ctﬁunbcmbte%otbcn;%vebigten durdys

i gehends




#ehendsy fonderlidyin biefiger Schlog-Kivdyen 7 warlich feine Augett
voerden/ben SeblicEung fo vieler [edigen Kivchen-Stande / ein: EBiés
Driges beseugensund feinderss 1wivd von unferm Stifft / wag Ybrds
ham von Gerars gedencien : Vielleicht iff Beine Gortesfurdt
sin diefem®rte. 1. Buch UT. 20. v, 1. Man hore das wehmithige
Geuffen vedytfchaffener Drediger 7 die fich um den Sehaden Fos
fephs bekiimmern/ wie offt vuffen fieibren Subovern/ wweldye Seit
walrenden offentlicdhen Oottess Dienfts/ melrentheils: nach dems
Sveoifchen teachtens beweglich su 3 Trachtet am ecffen nach dem
Reiche Gortes und nach feiner Gevechtigeit/ fo wird euch fols
ches alles 3u fallens Aiatth. 6. 33, Mit tie heiffen LiebesumdSrz
barmungs shranen focken fie nicht ihre vevivaetes wo nicht von dent
LTempel:Schandern verfithrete Schaffe in den Schaffitall Shrifti:
Bomme ber Kinder/ bovet mic 31/ ich will euch die §urcht 028
Hecen lebren. P 34, 12, Undveilen GOt dennodh unter unfern
Suborern unteefchicdliche ihm hat vorbehaltens telche der Seift Gots
tes in die Kivdhen allfters treibets fis mag ihr Sewiffen und tdgliche,
Crfabrung ben Ausfioruch thuns ob Serr M. Aenold dev IBarheit
Senerabend gemacht habes ober niche? indem ¢valle Q%cfd)mcmmgcn
uber Sedigkeit der Kivchen / alg unndthig hat ausgefchrien und veer
worffen 5 Wiv getrauén es dem nicht ungelehreen M. vnold illig
3w/ baf ibm unvecholen fen/ Was Phosius ein Patviavdy su Cons
ftantinopel/ an Michael SHeesogenin Bulgavien, vom vielfaltigen
RNusen der Kivchen gefchricben @ Die Unterthanen follen fidy gee
wabnensin die Kivchen fleiffig sufammen 3u tommen / damit
fie(r)mit sufammen gefegterAndacht Oottes Gnadeerbittens
(2) ~Sbn einmitthiglich’ auchmit einen Munde lobern/ und alfo
() Jemebrund mebe fleifigwerden 30 Halten die Linigheit
des Beifies durd) dasDand des §riedens/ biff fie (1) einerley
Eade ibres Glaubens/ nemlich der Seelen Seligpeits famt
andern Clugbavkeiren / davon bringen, “yndew 1. Lpift pag- 24
f.‘t’d.Lann'in_ W0sh. ]

18, Madhdeim dicfes Heve M. Arnold ihm ju Gemirthe fibren lafs
ferr/ woaren 1oiv 1ol begferig/ su wiffensob er niche lieber Phozio dentt
beypflichte/detns an gedadyten Ort einer Chriffl. Obrigheit/ alg
ot Gott verordneten Befdhiikerin dev erften Tafels mitallemRedyt
gevathen Bivchon 3u batiens dbamit dasSBolct obcmabntt‘g%?tug:
arres
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batFeiten theilhafftig riide 218 cinigen Poliicss, weldhe dieObtigheit
fofforechen von aller&orge vor dev Unterthanen ewiges Woblfeyns
n.aus diefem fhlipfrigenOrunde bejahen : Die Ungerlaffing des
duffeslichenBicchengebens verftore nicht denobljrand des
gemeinen Yefens,  Aolte ex dem Patviavchen Photio fidy Sus
ftimmig exEldrens fo hiten wiv fhn anders als jenen Remonttran-
ten/pag. 6.7, amufehen : Fallt ev aber dev Politifchen Devhung
bey/ weldyes feine CrElarung cap.2.§.7.24830. wabrfcheinlich machet;
modyten roiv gerne suveichende Urfachen evfabrens weldye ibn anteies
ben; Des Photii Flugen Nath ju verrerffen.

RN Bir wiffen uns Sottlob! febr wohlsu befdheiden dages cin
Padtifther Freehumund Abevglauben fen/voenn derEardinal el
laemin imI1L 25, von Anbetung der JHeiligen im 4. Cap. feine
Sefer fiberveden will/ es hatten die Kivdhen 7 wegen der geftheberten
Ginweihung/eine fonderbabre einyobnende Heiligheit und Sottliche
Keafft/ dahero man aufer dem Bottes-Hanfe nidhe [ o'baldmody
{%viel ®nade bey GOt Eonne exbitten. Wielweniger with dyere

denolden Anlaf gegebens von duferlicher Tempel Gevechr
tigbeit ju fhroasen ; Lobl, cap.2S.a5pag33. Sintemablwivin:und
aus-vem Kirchensgebens Feine vor OGO geltende Gevechtigheit fuz
chen.  Gedennoch find alle Chriften verbunden durch das IL
Gebot welches dieSHeiligung des ot Nalbmens anbefichlet/ daz
beyesauch in N, Teftament orDentlich und ehrlich muf sugehen/ 1.
Cor 14, 40 Q1 cinem gewifjen Ortoffentlich yufarien sufommen/ dag
alibadas FBovt Sottes aelefens geprediget/gebetet/ gefungen/ und die
9. Saccamenta ausgefpendet erden. Bef: D.yeinrichs Lincens
Tractat von dem Recheder Rivchen. c4p.8.8.3.4 p-142.Nachoem
aun derEhriftl Kivdhen ausEhvifthcher Greheit gefallig gervefensss
des offentl. Bottesdienfes bequemern Bebranchy anfebnliche
Rirchens Gebinde aufsufubren/ und felbige sum \cncmgftcn von
Rdpfers Conftantini des Grofen/eiten bet / 1ibermebr als
drepsebenbundert und fech3ig Tfabr beftandig find im Oer
braud gewefen 5 (8 darff man fein Bedencken teagens die Tems
pel fiiv den ordenthidyen Ort ju haltens an welchen Sott mit Seegen
ill juunsg Fommen. 11.25. 11T ofis zor24. Jingegen bleibet esbey Derm

Fiugen usfpruc) der Sachf Landes: Ordnung Unnotbwen.
€3 dige
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dige Cleserungen wider die alte 1obliche Ordnung und Ges
wobnbeit! follen nicht eingefiibret werdens fol1z9 4. Qumalylen
tnf&cmangglung anderer suldnglichen AnfEaliten/und Anfiih
rungen/ wie derdiemonfrvant nicht hatdieffen in Abrede fenn.pag.
4 5o

15, Dat es nunmit den Rivchen eine fo feine Wewandts
nif/ fomug ja cin bofer Geift die Weigelianer undiedertiufe
fec: vevunrubigen/ da fie alle Kivdhen und Beth~Haufer fie Peftis
lengsStible und Aiordgruben ausfhreyen/ an welden man

Feinen Stein [olee auf den andern laffen. Bef. ThHeodor
Thummii/von der Gottlofigleit der Weigelianer / im 1oo.
und 1on Weeebum/ pag 28, w. f. Die audy fohann Wiez
gand vonIiedertdufferns pag.irz. Hat doch Weigelius fidy nicht
entblodet jufdhreiben: Tfchwolte lieber in dem Reidy des Teufs
fels fepn/als in der SteinsBivchen. T(mULTheil feiner Po=
fEillam Tage UTichael.p 96 Und abermall. Die Baulentes [0
danicht mit Dalct/ fondern mit Dred mauven / befchreiben
wobl die Divchesnemlich es fey eine fichebabre Verfamlung
der Alenfihens die da Gotres Wort rein und lauter baben da
man vou Chriffo predigets fingets daman die Schriffeen der
Propbeten und AUpoftellicfets da man den vechten draud
der Sacramenteit bilt/ da man tduffet/ dba man sur Weichte
gebet/daman die Abfolution vecBiandiger: Aber dieweil fols
che Daulente den EctfFein Chriffum TJEumySOeeundTens
fcbens in bepden Stianden nicht vecht evbenneny [o befchreiben
fie nue die Hienfchen +Rivche die MTauers Rivches die aufielbfE
evwoebleen EclfEein gegrindet iff/ da alle \ingliubige lebendis
geSreine find.  Ym Sommertheil am Pfingf Dinffag /4
102, und amX. Trinie p. 206, {thon ju Augujtini Jeitens haben dte
Niefjulianer famtibrenBeth-Shroeftern fafk bergleichen gefehwars
met.  IBelches der fehon mit Ehren gedadytedere Ober Bivdern=
Rabts Here D.Tfoby §ridr. Midpers den Gott beuterams. Ve
cembr. feinen Gebubres,Tag sum siffen mabl mit bodbfien
Dergniigen lafje begeben/aus Damafceno hat aufgeseichnet/ mits
bin Nadyicht evelyeilet/von Perro de Bruis, einemunterden Pabdfilern

nabmbafiten Tempel:Bevddyter. aufMinift, Ecclef. s 1. THE pag.

41, @onderiich it mercEirdig des difchoffes ju Sebaftia :1n Avs

: enien
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menicty bed Enflarkii Exempel. Nad)dem drefer von der ju Cdfavea
gebaltenen Berfaimlung cine barte Centent erhalren/fing ev analfe
Kirchen-Ordnungen aufubeden, Unter andern uibervedete er die s
weldhe sum Kivdhenzgehen Fein Relieben trugeny fie Eonten wobl
in ibren Privat-Adiufern cine Vecfailung anfEellen.  Allein
das Srangenfifthe Concilium, woeldyes feineroegen im Papblagos
nicn voard gebalten fprach ohne Verydgerung wider ibn das Urtheil
ber Berdamnif/ undentfesreibn feines Dicnftes, Bef. Socra-

‘ tis Rirchenrdiftovieim 2. 2. q3ften Cappagué
16. Die Prownifren oder Separatiften haben hre Teindfees
ligEeit wider die Kivche jur gniige entdectet.im . §.ibrer Bekant-
nif/ wie auch in ibrer Dcrtbabigungs-ecbrif& wider die
‘ Opfucter.§ 12, Allwofic ausorncElich [ebren/. man folle die von
‘ den Pabftebum everbete Rirchen ganglich einveiffen /und ihre
! Ginnabme fecularifiren. 2ef. Z0b. Zoornbeet Purgen Degriff
\ der Streitigbeiten imio, 2. pag. 75, Der Tremulanten DL Fits
ternden Godcter Meynungvon Ehrifil Rirchen cxbellet aus fols
genden Sag: £s find falfche Lebrer/ welcbe uns gefagt bae
‘ ben: daf das gefpiste Lauff Bottes Tempel ey /7 da dod) der
} Apoftel faget: Ruve Leiber find Tempel des % Beiftes’ und
‘ Sitepbanus senget wider den Tempel Gottes: Der die Wele
gemadet bat / wobnet nicht in einemTempel mit Hienfchen
Sanden gemadhet. Tfnden Grunden und Urfachen warym
fie die Lebre diefer YWelt verldugnen, pag. 3. ABelcher Geftalt
Chriff.&obbuig vor einigenyabren gelafteet habedaf unfer eufect,
pivchlicher GortesdienfE nidyts nuge/vielmebr als einSchands
. Pflafterfeys fiber alle Brancer Schaden der Gottlofen tine
‘ bufifertigen Nienfchen/ weil man damit die dergen dertiens
fchen von den @cbothen des SHerrn auflofe und frey maches
* mag man cxfebensaus des HodEhrw Predig-2Ames 3u Libecs
Hamburgund Lineburd abgendthigren Lebr . und Schug.
Siehriffesim 1LTHeil Aroic £§.39.p4g, 212, . f, 1i¢ qud) 67024373
17, ABicrveit Herr M. enold indie Fuftapffen dicfer uns
faugbabrfthrocrmenben trcte/ und mit ihren Ausfprucdhen ubereins
Fomme toitd Gonnen-Elay werden/ wenn wit/ den geneigten fefer als
lev SIBeitlGufftigEeit Des Durdhlefens ju fibethebens das 1L.LEap. feis
ner £l weldyes infonderheit von dem Kirchen-gehen hanbelt/olhne
Abbrudh
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Abbrudh feiner Mevnung /in folgende Bure Sdge faffen: (1) Kein
verfEdndiger und befcheidener Chriff wird das Rivchen-1Des
fen an fich felbft gang verwerffen / oder es dem unwiffenden
roben Volcte abratben, Crfl. cap: 2.6. 1, pag. 24. vieles tann
dififals von VerfEindigen in Oottlicher BGedult fo lange eve
tragen und iberfeben werden /bif GOLE eine Lulffe fchaffets
§. 24. pag- 33 (2) T¥ach dex natiicl, Religion /ift allex duferlis
cher GottesdienfEindiffereat und unndebig. cap.a.s. 18, pag 30.
Dasdufeve Bivchem ABefeniff icto weder gut nody nothigs
§. 24.pag-33. oder wie ers imBorbericht hat ausgefprochen: Das
Rivchensefeniftfrey und niche bochfEndtbigs §. 13. pag. 10.
{3] Der gemeine Bivchendienft ift nicheallein an fich felbft un-
nothig/ fondern auch nach der Lutheraner beutigen praxi gar
{chadlich/ verderblich todelich/ und verdammlidh. §.16. pag. 25
der Greel der Verwiffung iff (o grof und unliugbabe als
lentbalben/daf fich ein nue nativlich-vedlicherUTenfch deffern
fhamen undwinfchen modhtes daf doch ja Eein anderer/ als
Blindes Taubes Stumme und Labmein die Lutherifcdhen Rive
chen Eommen mocheen/ damit fienicht bewogen wiitdens das
von suseugens §. 3. pag. 23, (3) die Luthevaneroienibeinem
Hienfchens der aus der Bivchen bleibet/ es verargen: vielwenis
ger “femand mit Recht und §ug darsu swingen/ndthigen 0s
der verbindeny §. 16, pag. 23. So bald eirt Lebrer Jwang und
LToth davaus machet/gebet die wabre Brafft und §rudht ver-
Tobren. §o25.p.33- () Der UTenfch Lan den Tempel in fich felbft
finden, deffen Schatten ex lange von sufen bevum gefirchet
bat/ §. 25- p- 33- Thachoem dez ATenfch ein lebendiger Tempel
®ottes worden [0 gebet eine Seele/ die BOtein fich t1dgts
von allen Vetlangen nach Rirchen Dmﬁqnm!ungcn ab. §, 21
p.31. (6) Llenduno nichrig it die Blage iiber dem niche suz
Rirchen geben inden Augen wobl beridbteter und gegrindes
terGemiither § 27 p. 3. Ebemablsbe[chwerten fich diederds
nifhen Pfaffens fiber Veaffiing oder Ledigkeir dex Kirhen/
als Chriftus bekant wnde. 5.2.p. 23, :

1., ABer fiebet hievaus nid)t? dag e. AT. Aenold mit dem
Autove dex Remonfiration it diefem punét fo genaue ubcvtmmmme{‘
0
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detn SNunbdezober (agen sum toenigfiet unece eitiée
dtiger Ordnung ebbemeldte Satenad dem
erfuchen. Der exfie Say feheinet - feby
piel eingurauien/ sumablenda derRemonfivant ibn alfo ceEldvet:
Das Rivchen geben iff an urdvor ibm felbft durchaus nicht
umyecht/dem gemeinen soben Voldiff es gar niig und ndthig.
p. 4. Yllein/zxSpor adupa Jipets DieGaben derGBiderfprecher find Eeine
[ Sabensweldyes fiemit einet Hand gebens das nehmen fie ticder mit
derandern.  Bas hilffs? wmit eincr Handbauen/ mit dev andern
ben Gpund umeeifen.  IBfdeg den temonftranten/ wenn es unfer
‘ Botrhaben erfoberte/ Eonten foir aus feinen cigenen / doch von dey
‘ B arheit siemlidy aboeichenben/Srundfasen: Das OffentlicheRire
‘ henegeben muf an ihm felbf ein atittel-Ding feyn und bleis
ben/pag. €. und bat im gangen L Teffament weder Gebot
nochVerbeifiung/pag. 8- alfo {ehlicgens ABelcyes an ihm felbfE cin

Mittel-Ding feyn u. bleiben mufy aud) im gangen. Teftament wes
(b ift audy dem gemeinen rohen

derGebot nochBerbeifung hat/daffe
Bolck nicht gar nothig.  Seneslebret bey Nemonftrant/p. 6. 8. wie
r Darff e den pag- 4. bejaben ? bas Rivchen gehen feydem gemeinen
[ volyen Bolck gar nothig.  Gleicher Mifheligkeit Fann man Mt 1T,
acben voiv diefen Schluf. Lelcher

Arnolden fiberfubren/Lrftlich mac 1 :
berm unvifjenden robhen Rolc das Kive)-efen abratly /dee ift Fein

pevftandiger und beftheidenct Cleift.  Nad) Henr Avnolds evften
3 9 f biefes aber thut 2 M Avnold/wels

[ 5 ¢
Gaty et cap. 2.§. 508 24 , .
\ d)cf»}miv aug feinen 2, und 3. @ak alfo erveifen . ABelcher beseuget
‘ pas aufere KivdyensTBefen few fefso toeder guit nodh notbig/ vielmelye
nach ber heutigen praxi gav fd)qb_lxd)/ &)cvbcvb[tc‘b / 40blich und vers
dasmlidy derfelbe vath dem unwoiffenden voben BoleEdas Kirdyenzges
‘ fyen by duvd) dreyerley Griinde/ welche man in Scbulen nennet ; ab
inutili, non-neceffario, nox1o. STun aber hat diefes alles $H2, M.
Avnold beseuget/ e rel cap- J'§-2461’”8~.f3' S. 10 pag. 29, DerO1OCs
gen vatherbem univifenden voben BoicE dag Kivchengelyen ab/ eine
‘ folglich ift e #7. Aenold nach feinen cigenen Grundfisentein
vepfEudiger und befcheidencr dl‘_!;_)n[f. : D’ch andere fehlicfen
| it alfd : 3elche verfrandig find/Ednnen in Gottl. Qacbtllybcl19)}iﬁ-
braudy beym Kiveen gehenfo lange urgbcvfcbm/ bif ©Oftcine fq’g{um
) haffe.

ob edeten fie quseinem’
Decke.  Lafet uns it
Grunde der ABarheit unt
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fhaffe.  Nah Jnbalt feines evfien Sages. LeH, cap 2,8 24. pag.
33, Alleins biefes Eann D1, M. Arnold nicht fonften witede cr nicht
winfdhens daf Feine anbere als Blinves Taube  Stumme und Labs
me in dieLutherifthen KivdhenPamen, bef. feinen dricten Sag/in
Oer Pl cap. 2. §. 2. pag. 24. ABas folget hievaus anders/ als Hr.
1. Aenold fev/nach feinem cigenen Urtbeil/niche aus der3abl
der Verftandigen. €6 wage fich Hr. M, Anold an diefeSchiufs
Diebens i roeiffeln nichts ev werde eine barte Nuf auffzubeifen fins
bens daruber ihm die 3abhne direfiten ftumpffwerden / jum oenigften
ift Feine drunter fo albern 7als wenn &r. U3, Aenold von eitelen
Chracit befieget/ alfo folgert: deffen Biicher: eines in dem letiteren
Oftec-Mief Catalogo3u Leipsig Anno 1700. gleich suerftun.
ter den Theologifchen Wichern Augfburgifcher Confeflion
fEebet derift cin Luchevaner/ £l cap, 1.§.0.p.17, 10eif Denngd2
M, enold nicht 7 toie ¢8 mit 2Ausfevtigung folcher Catalogorum
gugehe ? und oie dicgelehute Wt einige Fabr hero fber die in fele
!l;igbe eingefhlichene Fehlow und Jrethimer fich getvaltig befchroeret
a c'

19, Dafin ubrigen 2. M. Arnold einen Unterfcheid mar
dhet/ 3wifchen ungelbten und rohen Leuten eines/ und iifthen ges
ubten oder aud ftavcten Shriften andevs theils/ EvEl, cap. 2. §. 19,
Pag. 31 balten wivallerdings genchm.  Abers daf ev diefen eineFreys
beit in Kivchen geben ju » Jenen aber abfpricht/ foldhes ift in dep pra-
xi hochft fehadlich. <Pflegen nicht treue und Euge Haushditer 1iber
Gottes Oeheimnifydenen Ungetiben die veeninfitige lautere SNifcly
venen Genibteren ftarcEe Speife vorsufesen ? 2 Perr, 2, 2, und 1. Co-

v vinth, 3 2. woavlidy in wobl ausgearbeiteten Predigten / findet ¢in
Schaafs wodurd) ¢s feinen Durft tofches aber auch ein Clepbant eine
Lieffes weldyeer nicht burchivaten tanne - ABie vicle bifden ibnen
nicht ein/ Meifterinder S5, Schrifft ju_feyn /obfie gleich bedriefens
dap man fie dieevften Buchftaben dev gottl, Wort lehpe? im DBrieff’
an die Hebr, 5,12, Jm Ylten Leftaments war Fein Mann fo pollEoms
men/ Daer nicht in Tempel jabrlich deeymall vor den SHerwn exfeheis
nenmifien: Und im N, Teftament bedarff dey gelibtefte Ehrift/dag
ihn dev 5, Oeift vieler Lehr-Bermabnungaund Troft - Spriiche sum
offtern evinvere,  IBolte man ¢8 geftehens garufft wird Duvd)@c;qtc
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Geiftreiche und Schrifftmagise Peedigt it der Rivchen /bas Hery
fleifiger Bether und Subsver dermagen gevithret / dag fie hohe Urfach
finden 7 GOt judancEen / aus eingebildeter VollEommenleit dey
@tfdn{tnéﬁbes Sottlichen Lillens das Haus Sottes nidht verachs
tet su haben.

: 20, Bom andeen Sats Dere My Aendlds / ift allbereit et
wagerroabnet.  Sajtalle dlcker haben von Matu einen Trieh ges
fundenycinen Guferlicdhen Gottesdienft anurichten. Aagen es die
Pevfers und veiffen in Sriechen-Land alle Kivchen hevunter fo werden
fie ein Scheufahl und Fluch berMenfihen. 2ef. Thome Dempfleri
patalip. ad Job, Rofni dntiq.Rom. lb. 2.cap. 2. pag. 192" E, Darumift
e8 fehlechterdings dev Larbeit nicht abnlic/ dag nach dex natirl,
Religion aller fuferlicher Gottesdienft unnotbig fiy. s febleg
wenig/ivie Eomimen auff die®edancEen/vaf 2. M., Arnold durch die
natarlidye Religions von oelcher fonjien dieFierde derliniverfirde
RKiel Bt D, ChriftopbSrancte feine feb gelebrte inaugural-Difpu.
tation 1 666.g¢halten hat/dieDHeudheley dev fo genanten Veatural. veys
feelyesund alfo su des feel, D. ChriftianBortbolten Tractat.von
den drep {Lrgbetriegern/ und toar ju dev erfien Abtheilung 7 tve(s
the vonEdoardo Herberto handelt/su verweifen ey,  Denns eg iff
ben Stillen im Sande nichts neues mit den Jaturaliften in cin Hory
sublafen.  SUBie {chr grundef fich nicht der Nemonfrrant auff Fobana
wis Bodini Qeugnis ? Oeffen Borfthlagmuf wobl gegrindet / deffen
Perfon bevipmt beiffen/ pag. 30- Da doch defien Bog-und Sehalces
et &2 D.Tfobain., Dietmann bocdhverdienter General-Super=
intend, det bergogehimer Dremen und Verden ertviefen hat
infeinen Shediafmate 1paggprall chammli.rmq }.’o@ini, weldhes nichg
alleinn Anno 1684. 31 Leipsig in 12, fondeen nodhin diefem Fabr ju Gea
14 it 4. wiederanffgeleget ﬂg dadurdy D. gd'mm Tribbechovii Hift Niga
ruralismi, O 3 erft i Diefem Jabr audhiu Jena ans Lidt geFommen
iff/ cine nothige Crlduterung su geben.  Lngeene hovete dey Syey,
{anb aus dem Nundeder [eiblich 7 befeffenen ein Seugnis : aber pop
ven Gitillen im Lande wird alles/ 1068 ihnen einiger Magen bienficty
angenommen; obes fehon ein Belials=Kind hatte ausgefprochen,

o, Gefest/machder natiivlichen Neligion vedete Here, M, Yy,
ol die IBarheits o ¢2fOb¢2tD0$d) bie Chriftliche Religion/ weny

feine
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feine unumgangliche Nothroendigkeit im Aege ftelyet/ einen enfer].
Sottesdien(Eund Verveinigung vonvielen Leuten sugleich ;3 Dagy
[ocEet Dev Hepland durch Becheiffung feiner Gnaden-Gegentvart ¢
100 sween 0de2 drey eins wezden auf Lrden/ warum es ifE/
daf fie bitten wollen/dasfollibnen wiederfabren von meinem
Daterimbimmel, Denn/woswep oder drey verfmilet {ind
in-meinemTTamen/ da bin ich mitten unter ibnen. Marrhei 18,
19.20, Dabin giclet Pauli grimdliche Bermabnung : Lafjee uns
nicht vevlafjen unfere Verfaiilungs wie etliche pflegens fons
dern wtereinander ermabnen/ und das (o viel mehr/ fo viel
ibr febet daf fichder Tag nabet; Hebr 10, 28. Ju gefehreigendes
Moral-Geferss von Heligung des Sottl. Nalhymens/ welches im N,
Teframent nicht aufgebaben ift/ wobl aber im Hohern Srad feine
Keafft eeveichet/ wenn viele an cinen Ove gufammen Fommen/mit ¢ine
ander Gottes MNabmen su heiligen.

22, BeyHerr M, Arnolds dritten Sats/ fehen toiv jum
povaus /daf bie heutige Praxis dev Luthevaney beym gemeinen Kive
chendrendt/ fihyon tiber mebe afs hundeet Jabe foy im Gebraudy gevoes
fen. St nun ber Kivchen-Dienft nadh folcher Praxi todtlich und veps
damlichs wie Heve M. Aenold lajters ; LBl cap.2.§.10.p.29. W3ie
fibel toerden ju YAnneberg des Hevrn M. Lltern und Groff » £l
tern gefabren fepn ¢ Darff er benn fiber dies welchen  er nechft
GOt fein Leben und Auffersichung sur feeligmadyenden Religion ju
verbancken bat/ wegen ihres Kivchenzgehens nach dev Luthevance
Deutigen Praxi, ein Uetheil der Berdamnif fallen/oder nur bejaben/
i folch ihe Kivcyengelen fey ibnen geworden ein Seruch des Todtes yumm
Lobdte.  1ng deucht 7 wiv hoven cine Ctimme: MWdren wir 3n
unfer Vater Feiten gewefens u.f. f. Marh, 23.30. Redet aber-Hr.
M. Yenold wabre Iortes o haben ja Eheiftliche Regenten unvecht
fie GOt gethansdaf fienidyt nur dieheutige Praxin dey Lutleraner
bey ihremGottesdienst gebilliget/ fondern ihren Schug verfprodyens
jagar ibr nachyuleben durch fthavffeBerfugungen anbefollen haben.
llein/mie dergleichen Yusfpriichesvolien nicht fagen por Gott/ fons
bern in Betrachtung dee bevlfamen BVevfaffungen deg heiligen Ko
mifehen Neiches bey den NefigionsTricden s Fonnen gevechtfertiget
woerden/ frellen wivsu Hr. M, Jenolds fd)mercu“chnrmortung';glp
ubriz
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fibrigen médyten wit felbft wotinfchens Daf viel lieber Blinde / i die
Lutherifdye Kivdyen Famen/ als die fich bocherleuchteter Anygen villys
wmeny dadody der Heyland ju ilnen forechen mode: Wavet ibe
blind/ fo bastet by Eeine Sinde. Ylun ibv abex fprechet
Wit find fchend pleibet enre Shnde.Fob. 9,41 Yngenehmer find
ung taube ubivers weldyeden gocfen der Welt-Sivenen FeinSes
Iysr geben/ als die ihre Obren neigen sum NenfthensTand dev Gtilien
i Sanve,  Ceeliger fihagen oie bie Sitummen;/ alg die fo genante
Qerborgene bes Leven/ yoelches went (8 wvieder die Nechtglaubigen
gehts bes Apoficls Sacobi egul aus den Augen fesen : Lin jeglis
cher Hienfeh fep langfam 3u vedet im1. feines Dricfes/ v. 19,
SHingegen indrey Lo Lo Lo fiegen/ [Gugnen/ laftern / fich verlicbens
Gndlidy labme Subster/ welthe von ®Ott/wiedie Jugend/ twollen
gegangelt fepn/und ibr natiel 1npermdgen / den Aeg OGittl. Oes
botly u laufrens bey Sottl. Trauvigkeit/ ctenmen/ begehren it ale
feybings fiebers als die toelche entooeder mit fehnellen Sifen laufyens
in ben Sehranchen des Fleifthes Luft ¢ines felbftzertoeblten Gottess
bienfres 2c. ober wie jenc Phavifacr i Tempel ftehende und aus
fleifchticher @idherlyeits fich Eeines Falls Pefurchendesanf cigene Ges
vechtigheit fur OOt pochen. Lucas. 1L Unterdeffen baleen wit althie
$Hewr M. Aenolven fo lange feff/ bif ev untwiedentreiblich beweife /
roas imAirchensefen Oct Lutberaner/ an 1nd vor fich felbs
fren verdamlich feys Smegleichen vedlich ausfpreches ob in allen
unb jeden Lutberifden Rivchen ein unlafigbarer @Greuel der
PerwifEungbey heurigee Praxi nothroendig fich finden muffe.  &So
werftandig witd ex ja feyn/ Daff ev tegen eines eder Deg andern hin
unb tiedey cingcfd)lid)cnen Hiigbrauchs / dev abgefondert wers

en Fan/odet wieder bie alte Praxin [qufit /Feine [oblidye SBerfaffung
fabefe / Hielweniger aufachaben wiffen wolie, = duffen denn cufz
fevliche Gypeifen und lrpuenen getavelt ober abgefthaffet mwerden?
A3l fie den Menfehen/ welche fidy devfelben gar nicht/ ober toider
bie geacbene Borfibrifft bedienen / enigniigert, Dalffvodh audh das
Qort ber Peedigt fm alten Seframent den Judennicyts/ da nich
glaubten bie/ fo e hoveten. Hebr. 45 2 Davan hatte aber Dev von
OGOt felbft geovdnete uuﬂcrl;d)chslcmnfd)c Gottes s Dienft Eeine

S 3. Seyuld
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Sdyuldy- fonder blof die Menfehens welche nach dee reinen Predigt
beg Oottl, Worts ihren Glauben und Leben nicht vichteten,

23, Heve M. Aenolds vierdter Say / Befe §x7, nUM, 4o
fpricht derProreptivenden Obrigheit alle Swangs=Mittel ab/ dadurch
fieihre Unterthanen pflegen jum RKivdyengehen ju nothigen. Sft ¢8
aber nicht roundeefelbam ju begreiffens undale etrwag mit fichy frreis
tenbes anjunchimen? ‘,!Benncbie/ weldye uiber den BVerfall aller 106
RKivdyensucht hefftige Klage fibrens und wollen / eine Chriftliche
@emeinde/ folle die gesiemende Rivchensncht nicht unterlaf
fen/EcEL p. 74. Dennoch fchreiben diivffen s MTan Ban niemand mit
Recht und Sug 3um Kirchensgeben 3wingen/ notbigen! odey
verbinden Lt c.2. 6.0, p. 29, Diefes ift die Lelyves el ¢ U einen
Gottlofen JrecE dev Llaturalift “Sobannes Bodinus / im 4. 2.
von gemeinen Yefen im7. Cap. getricben hat. Deffen Aorte
der Remonfivant anfibret, pag.3n, 32. 2lfo leret auch der Nemons
fivant felbers  Tgn den Leaticlichen und Bodetlichen Rechten
ift es offenbar undam Tage/ daff das Sffentl. Kivchen » geben
allerdings in ChrifElicher Srepbeit berubes und an ibm felbfE
ein Mitteldin g bletben miffe. pag. 6, Dicfes gelidvet ju den Lands
Oefesen in Penfilvanien : Tltemand foll geswungen werdens
iimb einigen Sffentl. 1bungen des BottesDienfts beysuwobh-
nen SBef, Francifei Dan, Paftorii Xefdhreib. Penfilvan, c,q.8., 5. P 18k
g M. Arnold befiivchtets daf durch denSwang die wahre Keafft
und Frudht verlohren gebe; eap.2. § 252,33, eben dag vedet am angez
fubreen Ovte “fobann odinus alfo aus : SonfF wiirde es ges
1chebens dag [olche Zeutewobl gar alle @ottesfurcht verliefs
fen/yenn fie frembden Ubungen bepsuwobnen ein Gewifjen
macbten / und doch audh ibre eigene nicht baben ourffeern,
Oleiche Kappen pflegen gleiche Briider 3 sieven,

24, Oottfeelige Politici undRechtsgelelyrte find viel ju feharfs
fichtias al8 dag fie duch dergleichon leeve IBovte fichy lieffen pevblens
oen; Bielmeby legen fie thre Mennung foldher Geftalt uTage;Cum
parochiani de fervore fuo fiepiusaliquid remittant, & cultum ne-
gligant, NB, offcium Magiffratus requirit eos ad hunc adigere & adhor-
tarl, uthoc modoad Numinis divini excitentur venerationem; & fi
tanto impietatis ducantur impetu,ut medium converfionis fua;\ re-

1ple
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\ fipiftentiz & falutis refpuant, concionemque contemnant, merito
| A Magifiratn NB quibuscungue modis ad auditum verbi divini compellends
~ fime, Dag ift : Wenn Pfare Runver von ibrem Lyfer sum
| offtern etroasnadblaffen/und den Gottesdienft verfiumen/fo
ecfodert NB. das JAme einer Obrigkeit/ felbige dasu 3u notbi=
gen/ und 31 vermabnen/ aufdaf fie folcher@eftale surilbres
Surcht gegen Gott werden aifgemuntert ; YOdven fleaber fo
febr: der Gottlofigleit ergeben/ dag fiedas Mittel ibrer Des
tebrung Bufeund Secligbeit fabrenlicfens und diePredige
oder Verfamlung veradteten’ {0 find fie von Redyrswegen
‘ NB. guff allechand Aveenvon dex ObrigEeit sum Oebor Sotts
lichen Dortes 3u swingen, Bef.D. ZeinvidLindens Tractat:
| vom Redht der Rirchen. cap. 8. . 95, P 159 Sie evinnern fidy
‘( wolbedadtig bcsmabrcn?(usfprucbcé/wc[d)cn ber Hod)lbl. Kayfe
Juftinianus gethan :Piorum Magiftratuum eftnon mmoremEgcle—
fiz, quim vitz curam habere, Dagifts Srommen Obrigteiten
fEebet es allerdings su/micht weniget fir dieRirchesals fitx dns
Leben Sorge sutragen, Nov. 3. £ burdy neue Srfindung verfiblas
gener Kopffe laffen fie fich nicht aboenbdig madyen / von ber alten
w Lebre Aviftotelis ¢ M woblbeffalten gemeinen Wefen bat
man fie Gottlicdhe Sadpen flirnebmlich su forgen. 2, Pol. 6,7.
Gie preifens wie an andern hoben Obrigkeiten unter penSProteftivens
denzalfo auch an unfecn gnidigfien SourfirfFen und LHecren/
vaf S. Churf. Duvchl. auch Shee @vangclifc{‘,;ﬁutbmfd)c Linters
thanen jum Kivchensgehen peebinden und nothigen. Defs. 9.?5.361'§F11
¢6 auch nimermehr unbilligen Ednnen/wenn bie lingehorfatne u.Wics
verfpenfige gebitbrenber Maafen dazu folten geproungen fwerden Diee
ocil gnadiger Herven Ordnungen unb Befehl nicht gleichen eineirr
} blinbdgelabenenSefcyigmnodh einerGlocken/ber ¢s an einem@Sdroens
* gelmangelt, €8 mag Herr M. Aenold nod) 0 febe die RKayfert,
Gefese von folchen Srwang jut Kivchen butd)z,tgl)cn/aud_) die Kivchens
Lehrer heimlich bcrd)ulbigcu/o@ soingen fie die Leute in Di¢ Sj?wd)e
sugelen/ fimb ihres Profits AWillen 5 Abbild:Dev exften Chriffens
im 1 Theily 11. Budy 2. Cap. §. 25,7 182, B werden untens beyim
quldBigen Sroang jum lecnbnnalylfgcf>cn/ fatfame Gelinde beybrins
aen/ warutn nicht ein jeder bergleichen roang fur ABidersEhriftifch
foy 31 balten, 24, D¢
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20, Dot finffeeSat Hr. M. Aenolds ifl/ was denAnfang Des
tuifts der LB avheit nichtsu widern. Waclich ein Slaubigers Sottlice
Bender und fein ABovthaltender/ wird ein Tempel Sottes/ inwelche
dieH. DreySinigeit u, Chriftus wobnet. 7ob.14,3.2,Corpt6.04p.6,19.
Epbefi37.u.0.m.3eeig aber ift DiefeSolge/welchedavaus gesogen 1itd;
er cin lebendiger Tempel Ootres gewordeny dacff niche
sut Kivchen geben! gebet vielimehr ab von allem Veclangen
nach Kivdy Oevfamlungen.Diefes/ sumabhl wices in einem 2Anno
1699. im Monat Geptembr. suDuedlinburg gefthricbenen/ und uns
in die Hande gerathenen Brieff ausgefithrer 1witd / Fomt siemlich
qBeigelianifdy hevaus, Valentin Oeigel / treibet diefe: Lehre hin
und toieder in feinerPoftill.Laffet uns nurein einsigSeugniff anhoven;
(i den grofien Hianer:Kivchenund (Feinern Tempeln ges
fchebendie grofe Verfiibrungenund Deteng der Seelen/der
Wienfch felber foll der Tempel fepn. Ym L Theil feiner Pofkills
pag.159. Allein ohne allen Streit twar David cin lebendiger Tempel
Giottes 7 dennoch vevlangete feine Seele fohnlich nacy Gottes BVors
hofen/und ben Kivchen-Vevfammiungen, Sebet nicht von dey Fule
fe feines Gottzergebenen erkens / dev Oottgebeiligte Mund tiber 2
e wolte gern bingeben mit dem Jaufen / und mit ibnen
wallen sum Hanfe So teesy mit §rolocen und Danclen/ unter
dembanfens dieda fepren, Pf. 42/ .8 ChrwurdigenSimeonsy
per Gottfecligen Danna und andever Gottes Tempel gewordenen/
nichts deftoroeniger grofies BVevlangen nach den Kivchen » Berfamms
tungen tragendeny ito nicht su gedenchen, Gelyr grindlich bat hievon
der . OberrAirchensRath Sr.D.7fob. §rid. Miaper gefhries
ben: Das gebenwir geene 3u/ laffen auch Beinen Teufel uns
dicfen Rubm nebmen/daf unfeve.bevgen Tempel des DHeil.
Geiftes fepn.  Aber/ wil deffentwegen der grofie BOLL Leine
fteinerne Tempel baben ¢ waven nicht die “ffracliten aud
Tempel deslebendigen Gottes? und dennod) begebree det
grofie BOLe auch die dyittte des Stifftes: den Tempel. Stes
phani Ausfprud) / weldyen ev aus. 7¢/66, 1. entlebnets und alfo
lautet : Der Allerbdchite wobnet nicht in Tempeln die Mt
ZLanden gemade finds Apoftelgefth., 7/ 43.brdndet unfece Rize

chen niche,  Denn/ Wit janie diefes vorgeben/ ob f‘ont% Oie
feghid
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Hiaueen Gott einfpetren und einfehliefen/gleidyie ein;
feine &inwobner. © nein! da chem?;n zgit: ;?l!ig n:x':éea?f
Tomon : NieinefFu audy daf BOLL auff Lrden wobnelficher
der Himmel und aller Himmel Simmel mogen dich nicht vers
forgen/ wie folt es denn diefes Hauf thun?rBud) der Ronig
g.27. Yber da bringe ein Keger cinen einigen Grund aufs daff
Bott nach feiner GradenGegenwact niche in unfernRKivchen
und Tempelit wobmnen woue/ oaff esvonunfern Kivchen niche
Beiffe: A weldyem Ore i) meines Tlabmens Gedidenif
geftifftet pabe/ O will ich su dirFommen / und dich fegnen,
5. 5, FITOf. 20/ 2§, MufMin.Eccl.P.2.pag. 644. Xt fekennur wenig
Borte hingu. DHat nicht eben der allgegentvartige HErL/ welcher
aefprochen ; Der DHimwmel iff mein Stubl/ und die Lrde mein
Qufbanct/ was iff es denn fie ein Haug/ das ibe miv baven
ollet 2 oder weldhes iff die Stite daichruben foll. £fa c6/1.
Deutlich begeuget : £r wobne in der obe/ undNB. im Heilige
thum (&, s7/15. Bt boffen ja nimmermely / pag bie Stillen im
fande mit jenen Abgottern werden ubereinftimmen / von telchen
Thomas Dempfterns Qu dem Strabone und Cicerone beridytet/ daf fie
gelehret/ defroegen mitfje man Beine Kirche bauen/weil die gange
qBelt ein &auf und Tempel der Gotter wdice, - Paralip. m Jobr,
Rofin, Antiq Rome. pag.192. @nbltgf) aefetsty der Gegenfats dev Stils
fen im Sande ware nidtig / fo muffen unter den Philadelphifthen
Briidecn in Penfploanien 10enig {ebendigeTempel Gottes fenn. Las
rumb hatte man fonft 3u Gevmancon Anno 16 86. nicht ar cin
duferlithes grofies Stein-Sebaubde / doch ein Bivchlein gebauet 2
el Franc. Dan, Paftorii be[chreib. Penfylv.cap. 13. 4. p- 34 Und
warumb gebet man alidas den Qricdens-Richter felbft nicht augs
genommen/ annoch in die Kivchen =Verfammlungen? dafelbff.

ag, .
54 7;6. Herr M. Aenolds fedhfferundlebeer Saift bonFeis
nev ARichtigkeit.  Bir fiblichen alfo 5 welche Klage von hodyers
feuchteten Porenzen Der ABidhtigeeit ju feyn gebalten twivd/daf man
felbige nichtallein einen Gingang finden (affet / fondern auch auf alle
Remedur bedacht it/ bicfelbe ift in den Jugen wolberichteter und
gegrindeter Gemisther nichtelerrd nogg) nichtig. Nun wird die Klar

ge




geliber S nicht suv Rivchen geben; der Wichtigheit vonhober
Potensen gehalten. Depowegen ift jie weder elend nody nichtid,
Bagyulest bonbeydnifchess Plaffers wivd bingugefest/ dicnct nur
die Ungelehrigen su bethoven.  Soll diefer Sak in folden IBorten
perborgen liegen : Wekbe fich uber Levigkeit dex Rivchen bes
fhwerens find Depdnifche PfafFens o Fan man die Unwarbeit
handgeeifiich faffen.  ABolte man aber gerne alfo gefchlofen haben?
Die hevdnifdhen Paffen Flagten uber Ledigleit dey RKivchen. Die
Lutbetifchen DivchenDiencr fibren gleidye Rlage.  Deror
balben find fichepdnifhe Pfaffen.  So toerden die fellechefters
Schirler in der Beenunffe ~Lehre/ den grofen Febler Fonnen entdes
¢ken, E i)
2~ Ehe woiv diefes Capitel fehlicfens modyten wiv gat ju gers
¢ von den Stillen im Lande / fiy viel ihver fich felbft excommunici~
et habens und dadurch alle Krafft einey vechtmaGigen undsur wals
ren Kivchen-Difciplin gehovigen excommunication muthwillig ents
siehens vecftandiget fewn/was fie dody duvdy ihren Tyfer wider das
Kivchen geben fur Bovtheil dey Semeine Gottesy die daift in Chris
fo SC i/ diivffen vevfprechen 2 Deven M. Yrnolds Aofiche fihinct
dabin gevidytetsu feynzdaf er alle undiede von dev guferl, Tempely
Berechtigheit ab-1md in die §reyheit /des wabven Evangelii
von Chriffo in uns/bringe, LrEl, cap.2. §,25. p. 33. Alleinsvon dey
CempelsGevechtigbeit weif man das gevingfte nitht unter vedytz
{haffenen Sutheraneens soelce biof durd) die Gnade deg HErn 32
fu Ehrifti felig su werden glauben / Apoffel-Befeh. 1, . Jm iz
Dbrigens wenn fie gleich alles gethan wasihnen befollensfich firy unnise
Knechte halten. Lue. 17, 0. Vielmehy ift man in Lutherthum unevs
midet/ denen auffdas Kivdhew geben./ alg auff ein opus operatumy:,
auenden ihren ivvigen Iaby inden Kivdy-Berfammiungen su. bes
nebmen,  SWasaber bie Chriftlidye Srepbeis betvifit/ hat man
jo billig yusufehendaf felbige auch in puncto desRivchen gehengmiche
gerathesu cinendinftof der Sehwoadyen 7 1. Cor, 8, 9, vielweniger bey
wieler ein DecEef dey Bosheit werde, 1, Petr. 2, 14, Paulus hatte:
gar in Mittel-Dingen alles madht/ aber ¢8 frommete und befferte
nidyt alles, 1. Co2. 6.v.12. cr0.23. Dabero war er entfchloffen/fo die
Speife feinen Bruder drgertes nimmermeby Fleifch s effen /onff bagﬁ-
v




¢ feinern SBruder juTeinem drgesnif wiirde, 1. €02. 8, 23, Unfiveitiy

iff o5/ dafber Devland nicht gebalten gewefen / bem Kapfer Liberio
pen Rins 2 Orofthen fiefich su entrichten s Dennoc) that evs freptvils
fig/ aus diefer heiligen Abficht 7 niemand gu-argern. Matth. 17,27,
ARie [ablidy worirde esdenen Stillen fm Lande feyn/ wenn fie in Chris
fti und Pauli Sufjrapfien tretendes der Chriflichen Frevbeit fich alfo
acbrauchten/dag fie iber pem fleifigen Kivchengelen 7 weldhes bey the
nen obnedas eindNittelDing bleiben folly ibnen Fein Sewiffen madye
ten/ sumablen da fie felbfien nicht Eénnen in Abvede feyn 7 esfey ibre
firfesliche Snthaltung bon QRivchen gehen etlichen ein Stein des Ans
ftofens/ andern ein Deckel ber Bofheit geworden. Dafaber Heve

M. rnold/ am gedachten Orteund cap. d. §, #0.2-98, Desgwoabren

#vangeliivon Ebriffoin uns aedénctet / warveuns nicht anfiofigs
oenn oi feine Derbenss Repnung wiiften/ ob er Das herumflicgende
fo genante ewiges #oangelinm verourfe/ und Feinen Theilnehme

an ber gedrucktenTabell/in woelcherEhriftus/in ung alfd eblavet wird:

Gcintilla amorisdivini 1n homine lapfo feu Chriftus jin nobis.
Das ift: DerNB. Suncle der Licbe 3u BOLL in dem gefallenen
titenfchen ift Chrifiusin uns. ‘ABas Aunbder? daf aus Diefen

Srrthum ein neuerpon dev Cecfigheit der Heyden /1velche doch ohne

Ehriftes ja obne GOt in de ASelt finds Cply. 2712, unterden Stils

{en in fande gebeges wird.

-8, Sennen fie aber durd) ibrenEofer wiber das Kivchen gehen
diefes yu erbaltensdaf die gutherifthen Prediger ihnen folten nacly ¢ys
fern/ und auff die ‘Befferung ibrer Gemeinden folgender mafen drins
gen; Sebet die Stillen im Lanoe andiefebeilige Leute fcheu-
enfich in eure Vevfammiungen 34 tommen/ {0 langeibrniche
anfangcet 3ichtig / gevecht und BGotefeligsu leben: Darum
verldugnet 00ch das ungottliche Yefen / und die weltlichen
LiifFer aufi 0ap fiecucd wiederumibrer Gegenwart in curen
Rivchen wirdigen: bef. £t pag. 66. o muffen fie die Diener
Gottes fiiw gavsu albern anfelyen’ Daf fie dasjenige folten jur Nadhy-
almung belicben/ toefches twider alle Negul der Lheologifdyen Klugs
byeit [Gufft/ undnichtann fruchtbarlich ins Lerct gerichtet werden,
By iiberlaffen s dem evleuchreten Berfrande aller Elugen Welts
Minners 0b dergleichen %N‘fd)lgg practicabel fey/daf man foenige

’ Oz 10¢s
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egen ihree unnothigen Dteuerungen u. a. m. verdaditige Yerfonen
gansen Semeinden sum Bildeder Nachfolge vovftelle? twerden fie
nidht verfesen ? was fragen voir nady jenen 7 weldhe alle Slaubiges
die &Ottiko auffer ihrerSecten hat/jaalle die fhimpfens weldye vor
des grofien Conftantini Seiten/ bif auff diefe neue Sevtvennungy fich
sum Haufe Gortes fleifig haben gehalten,

25.  Bielleicht frecten fie in demirvigen Aabn /7 mit gutem Ses
wiffen Fonnetein voahrer Chrift in die Berfammiung efiheinen /in
weldyer ettiche Bife den Guten untermenget anjutreffen: fo muffen
fie ibnen einen Donatiftifchen Begriff machen von de ftreitendenKive
chen,  Nach Seugnisdes Heil. Seiftes finden ficyin den Himmels
veidh auff Croden faule Fifthe unter den guten 5 Unfraut und Sprey
unter den ABeisen/ATacth, 3,12, ¢ 13.26. 41, 42 Bocke unter den
Shaafen/Tfob. 1o, undTateth, 25, 3. Thovidyte und ElugeJungs
frauens M3aceh, 2571, fruchtbalve FWeinveben 7 und faule Baumes
Zuc, 125 7. T§0b.15, w_tourdigeund unwindige Hodyeit » Sagtes
Miateh. 21, 3. 1. Gefage der Snaden unddes Joens/ juEhren / a2
berauchsu Unebren. Romao, 22 2. Tum. 2/20, Die Welt milfe
than vaumen, ehe man eine Rivche von befjerer Befchaffenbeit anff
dem gansen Sedboben Fonte antreffen.  Daf man offenbalhre He
ver/Oeiiiges abgottifdyes Lafterer  Truncfenbolde /7 Nauber aus dey
Gemeine hinausthuesund mit ihnen nichts ufethaffen babe /ift Pauli
Befehl gemaf. 1. €o2. 5/ 10, . f. Nadydem aber diefes gefthehens
bleibet es bey &yt D. dafieBerts woblgegrindeten Ausfprudy/welchen
it ins Sentfche nberfesen: dadureh wird die Vortrefligheit eis
ter gefunden Gefellfhafft mit nichten vervingert) wennBofe
1nd Rromme unteremander vermenget leben ;  indem dicfe
dav3u dienen/ daf jene durch gute Erempel werden gebefjert;
~fene aber darsu belffen 1 dafi diefe durch tnermidere Vere
tragung der 20fen gelibetsdenen SufFaptfen ibresdeplandes
nacbfolgen. De amore Dei in Judam falutari cap.4.,§. 5. itd
nach Hr. M. YArnoids Lebre/ welche doch wider ATatthii 19/19. 20
einiger mafien fecitets dex Gottesdienft Eeinem dadurdy beillas
merrwenn viele (obgleich Sottfelige) mit einander dabey eines
find: #£rEl, cap.2.§. 17. p-30. Wie Fanncr denn dabdurch verwverffs
Tich voexden? daf einige von Tebler fibereiletes oder deven grOBef?;lP

’ efha-







23 (48) &

Berftandes /weldyen die Apologie Der Yugfpurgifdhen Confelion
Baben twill/ vecfeblen 2 da e fie fthnode achtet 7 und Feines geblilivens
den/dagift/von allen SBovurtheil befrepten durchlefens wiirdigets
auch aus dem Sufammenbang dic tahre Meynung angefiibrter Nede
nicht hatelernen wellen. €8 faffe - ihm der SHerr Magifter ohne
BWerbruf aus der Remonfiration pag, 20, juSemiithe flibren / mas
dev Juris Confultus I 24, f d.LL evinnert: Incivile eft, integra
lege non perfpecta, deunaejus particnla judicare, et 7 nach
genauer Unterfudhung wird ¢ Flar befunden toerden / dak blog von
ivvigen Lebreen/fodes IBider-Ehrifts Lebhre treibensund nidt anChris
fti Diede bleibens Joh. & a1 Die Mede fey.  Lautet nicht der adyte
Aericul inder A. C. felbftens woovon die gemeldte Ypologie handelt/
alfo: Dieweil in diefem Leben viel falfcher Chriffen 1nd Aenchs
lex fepn/ aush NB. offentliche Siinder unter den §rommen bleis
beny fo find die Sacramenta NB. gleichrwobl Erdfftigs ob fhon
die Pricfers dadurd fie geveichet werden/ NB, nicht fromm
find. Haben nitht aus diefen Wovten die Xdmifeh. Catholifche
biefenBerftand genommen/es wurde von den NB. bdfen 111d beuchs
lecifchen Diencrn dce Bivdpen gelebret/daf deven NB. 250fs
beit den Sacramenten und dem POorte NB.niche fchadenodh
verbinderlich fey ! Jaben fie nicht bicvin die Fivften gelobt/
paf fie Dic Donatiften und alle verdammet/welche niche 3u liefen

oafiman inden Rirchen von 20fen foltedie Sacrament ems
pfaben, Sievaus eeheller/ daf wenn die Schug 2 Nede dem achten

Avticul der A. C. nichr foll tviderfprechen /welches wider die Datur
ciner Schutiede HE/ man diefe Nede: MTan muf Sottlofe Lehs
vet verlafjen/niche deuten miffe von beuchlevifchen und im ibren
Leben bofen Predigern.  Laffet uns die Apologie felbyt horen, Ers

E(dvet fie nicht Die Oottlofen Lehrer/weldhe ju verlaffen fenny durch die

falfthe Propbeten Hiatth. 7/ 17, die ein anders Evangelinm

predigens Bal./. und defiwegen niche mehr an Eheiftus fract find.

Hingeaen fehrt fie ausdenctlich ausEhrifti Munde/daf tiy NB. nichE

Trennungen follen anvichten / ob die Prieffer und das Volet

NB. nicht allentbalben vein und Chriftlichy leben/ wie die DOs

natiffen getban babeny  Denny ¢8 wire Gottes Bore fame

denn Sacramenten wegen dev Linfegyng und Oes %%g)lf
vis
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Corifti brdffigs ob fie gleich NB. durch Eorelofe wivden anss
gefpendes. Defi tCom(w/i‘“n Buch ed Lipfin 8. p. 12, IBiv beger
ben ung aller ABeitlautiabeit / und fhlieken widey Hr, M. Avncld
alfo: (x) Welclye die Pevfon Chyiftivertretens find mie nichten Bie
©otlofe Lehrer/ {o dre Weefon Chuifii nicht vevtveten. . Viun aber
weptreten die heudlerifchen und bofen Diency Goties #weldye nich fo
gottiof find/daf fie ein ander Eoangelium predigen/antiod) dic Pers
fon Chriftiz weldyes die Ypologie der A C. p. 155, beseugt; Mini-
firi (hypocritz & mali) funguntur vice Chrifti, non reprzfen-
tant foam perfonam,  Derowegen find die beuchl. und bofe Dies
ner Gottes 1weldpe nidht fo Gottlof find/ daf fie cinander
Fvangelinm predigens mitnichten die gottlofe Lebre/welche
die Perfon Chrifti miche vertreten, (2) weldhes defwegen Treliz
nung anvidytet/ wweil die Puicfler odey dag Vokt nichs allenthalben
vein und Chriytlich lebet/Dex handelt bofbaffti / alsein Nadhfolger
oer Verdammeen Donatiften. Diefer Sa it genommen aus ey
Apologie dev A.C. it & att, p.1¢5. Neoffenfi privatis vitiis five fa-
cerdotum five populi fchifmata excitemus, ficut NB. feelerate fece-
runtDonatifte. Run aber vichterdr: M. AenoldTrennungen an/
weil die Priefter oder das Volk nicht allentbalben veiin und
Chriftlich lebes. Danny lehreternicht? daf die Gufere entsies
bung vedytfchaffener Chriften von der Communion it der
Wofen woch beut 3u TageNs. an fichfelbfE fo woblein NB. nd»
thiges als beilfames Aittel der techren Chrifilichen Deftrafe
fung feyr pag: 7. dadursh die Shwacpen fibersengt wirden/
dern 3ut wabters

wie fie anchniche immer Binder bleiben / fon
1gen misftess, 6. 67, p.rez. Devohalben

nenen Geburth fortdrit
banoelt &r. M, Arnold bofbafftia / als ein Tladfolger det
verdamten Donatiften. 2fleins lieder Herr Magifter /er vefinne
ficlyboch recht/ wigann daffelbe/ weldhes ein HTiccelding feyn imd
bleiben foll/ ein NB. an fich felbft notbiges Miiteel werden?

q M. Ytnold D. Y6, Bened. Carp30is

32, Jatte nue SHerr r
inleitung in die Glanbens.Biicher nadyfthiagen twollen/fo 1as
z¢ obne Quveiffeldee Misbraudy eines fo ibel gededteten Seugniffes
unterblicben.  iefer @ruqbgqlcbrtc Mann gicht von dep feeitia gee
machren Stelle Der Pfpologic diefen warbafftigen Untersicht; Don

15
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“ciiem gottlofen KirchenDiener iff die rage /umd det nidye in

ver Lebre ivvet/weldye extreibets und offentlich prediget/ fon-
detn derda fibel lebet. Dabermadher auch die Schu » Rede
p. 155- einen nachdendlidyen Untetfcheid 3wifchen den bofen
Ricchendienern/ und 3wifthen den Gottlofen Lebrern / und
pag: 16 aedenclet fie der {elbfE cigenen Lafferder Predigee.
~{lag. pag:314- Gben diefes hat grindlich dargethan 7 D. Albeitus

“@ranetuss Die Rirdhens Dienecr werden in sweyetley Vers
ftan

vegottlof genant. Sind fie gottlosdem Leben nady/Eonz
sien fie allerdings gehoret weiden. Dennoch lieget es einer O»
brigBeit ob/ allen Rleiff ansuenden/ daf dergleichen gottlofe
Rirchen s Diener / weldye ibr unceines Leben nicht beffern/
nicht lngerin ibrem Ame geduldet werden.  Sind fie aber
gortlof der Lebre nachy fo find fie abermabl sweperley A
tenr. Denn fietebren entweder ganglich den Glaubens Grund
umbs oder fie begen swar grobe (rrtbimer/weldbe eine wider
oen Grund des Blaubens-Grund freeitendeS§olge in fich feblies
fent icvody beben fie das Wefen der Saccament niche auff:
Part, 6, prelect. in Aug. Conf.p. 49. LBeld)es ex nachgelends p. 2. u/fe

Seutlidyer ausfubrer,  Bill $Hr. M. Arnofd mebreve Jeugnifewers

ben ibm nidys unbeBand feyn faft unsebliche Echrer / weldye den Bews
ftand det A. C. unbd dero Scuti-Diede eravtert haben,

g7, Sum Unterricht dev Sinfaltigen/haben tiv dienfichsu fevn
cradhtet/ von diefer Streit-Srage nody etwas bicher su fesen. Freps
fich wintfeher cin jede/weldyer derEhriftl, Kivchen beftegeenfi! fucet

. baf alleeldhedie Heerde Chriti weyden follen/nict allein im heils

amen SBorte/ fondern aud 7ingeil. Leben evbalten/ fidh Eonten oy
ne alle Falfchheit/ in einem untadelichen ABanbdel darfkellen / pun
Thebilde guter AWercte. ‘Warlidy einer Stade/ oelche vieler Reus
cvgbrimfte fich befabret/ ift langenichtfo vielan cinem teeuen Quady
ter/ als derEhriftl. Kivdyenan folchen Haufhiltern tiber SiottesSes
peimniiffe gelegen/ welche atien Heudyels Schein meiden/ und afice
Ghottlofigheit gute Nacht geben. Grbyebliche Urfachen hat dev efuit
Carolus Regius gefunden/ fein Buch/ weldyes ev don cinem Ehritils
Shedner Zund deffen Sualitaten verfertiget 7 it diefern Sinnbilde

aussusicrens  Sn Kupffer lief v fhechen eine Orgel wobey diefe
% Sepuifft
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Sdyviffesu lefen: confonet, ut perfonet.  Gleich wie eine Orgel eis
sien Menfehen bewveget/ durch der Pheiffen ubereinftimmung: Alfo
vermag ein Dience CHrifti fruchtbarlicher feines Amtes ju pflegens
und ber ubdrer Hevben ju vihren wenn Lebreund Leben einftimmig
find.  QBelcher nicht vom unertraglicdh=anbaitendenHunger gequalet
toird/ demfelben ecfelt fiber dey Speife / bie vou einer Frekigten obey
Fothigten SHand twird dargereichi: Lnd das Himlifche Dianna von
einem unreinen Prediger dargebothen / ift bey tweiten wicht fo anges
nelymy als wenn er fich aufferft befleifiget/ nachyuleben diefer Sottl.
Bermabnung. Reiniget ench / die ibrdes deret Bcratbe tras
get 7ef. 52, 1, Bermag tooh! eine gatftige Sauft unfere Kleider von
Unflath ju faubern ? Chener maafen vermehrt Das tadelhaffte Leben
eines Seelforgers die Lafter feiner Suborer. Werfiihret der Satan
einen weltl. Michter sur Ungerechtigheit/ fo bevticFet er nurcine Seele
mit feinen Gtricken 5 Stiiehet er deit David und die DBathfebam in
Ghebrudy werden nut joe Scelen beflectt/ welde podhy burdh hersliche
Bufic Fonnen Snade evlangen ; Laffen fich poeene durch tenflifche
Rachgier verleiten/ auff cinen Mantel Eniende Kugelsu woechfeln/ und
erfeyiefien fich bevdes fo toerde nursrooSecken derSHollen tiberliefert:die
andern abey/ durch folches traurige Mord-Spectacul jur Beffernng
undSanfitmuth vermalnet : alleinzeinesPredigers Oottlofigkeit bevs
urfachet dafGottesTNahme und fein heil 2mptbey ganken Gemeinden
werde verlaftert/ u.derHillen-Racdyen gefullet, Denn/ gleichroie nach
der@oien gebet eine@ tadeAllr u-nady berStabe-Ube fidh vidyten die

Gandsund andere Eleine Lbren in allen Haufeen 5 alfo pfiegen die
8 Pfarrers fich

famptiiche Pfavr-Kinder nach dem Berbalten ihres i
nde exfprich-

eigentlich su achten. - A3as rodre nun toolyl einerGemei
licher ? alsdaf alle Predigers weil fie find Engel und Mundbothen
des Seren Rebaothss Mal 2, 7. mégten Gngelvein, erfunder wevden,
Ofm diieren Stecten Haronswaven nicht allcinBlatter und Bluthens
fondern aud) reiffe Manbelfern : Und o feeliger Prediger ! yoelchey
alg cin guter Baum gute Gurichte bringet/ ynd cinen bellen Sehein
feines Gofifeeligen FWefens/ o leuchten [afjet fiix Dert £eutens daf e
deffen Krafft niche verleugne,
~9(bews mit blutigen Thranen ift ¢8 jubejammerns Daf dicle
Prediger dep Heuchelen fich ergeben/ und Wileams Fufftapfien nadhs
folgende/ fehine ABeifagungen in m}nbe filhren/nicht aber inDers
A fien

&




sen hegenr 4.5uch Wof: 23/ 24. Sind nicht viele denen Phavifiiern
gleich? austvendig mitSchaafFeleidern angethan/inywendig aber veif#
fenve solfFes Marrh.7,05. Sleich jenen Sehuffeln der Scehrifftgelelrs
ten/ bonauffen veinlidy/ von innen aber voll DRaubes und Fraffes :
gleich/den ubertunchten Srabern/ welthe ausroendig hiibfeh feinens
intwendig aber volier Todten-Beine und alles Unflats find : Marrh,23
25, 27. gleidy, denen verderbten Ubrensveldye anders toeifen/und ans
ders fihlagen,  So diivffte man audy einige antreffen 7 bey twelchen
ber PrieftersMantel ein Deckel ift/ vieler fiefiplich» begangeners
dabero febr argertichen Untugenden. Kein  vevgiffreter Brunn/
aus weldyem cine gange Semeinde desTrinckens und Kochroaffers fick
erhoblen muf/mag fo fhadlich fevn als Prediger, welche vor gifftige
Sueifen warnen/und felbften daven effen;Den Aeg roeifen; 1o gez
fabrliche Stvaffen-Rauber fidy auffhaltens und il feiber betretens
AWelchen Unfug ftifften nicht unter dem gantien Volck die Kund#
fihaffter des gelobeen Landes/wenn fie nicht vichtig find? Wag nits
et eine Saugammes welthe dag Kind des Tages veichlich ftillet/ des

Radyts aber eben mitihren Briften neben fich im Bette exdruckt?
Gleicher geftalterronivgen Gottlofe Prediger durd) ihr avgesl, Cyems
pel i durchyGottes IBort eryeugte PraveEmder/mnd bringen in ihren
Sinden - Schlaff i die mit dev heyifamen Milh des Coangeli
getranctee,

35. Bon hochlablichen Confiftoriie werden nidyt unbillig. beve
aleichen tibetgerathene Predigersu gebubrender Straffe geogen. Eine
Glocker welche einen fehadlichen Nif bebommen # und dabero felhr ¢#
fende Blinget/ dienet nuy inden Schmels - Ofen ¢ Kein beffers Shick
folte denen Kirchendiencen wicderfahren/ weldyeim ungottlichen Les
ben fliefestidy fortfalrende andeen predigen » und felbft verwerflich
woerden/ t, Cot. 9727, alg daf fie inden Ofen des Clends votliden ge
worffen.  Nidhts deftorveniger fo lange man von cines Seelforgers
Heudyelen oder Sottlofigheit nur-ungegeindete Muthmagung heget/
anb iy vor Geifilichen Seviche nidyt ibersengen Fanm 7 magmnan ihw
feines mts nicht entfesen / weldyes / ungeadytet feines fraflicheny
QBandels/ dennody Eraffti devbleiber / und von ben Gebredyen bey
Prefon peeniinfitig swunterfcheiden ift.  Kann niche einew der Sl;;bﬁ

0
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Haffet/ mit Dicben (Suffet/ mit Ehebrechern Semeinfchafyt | i
Raul [fet bfes veden und feiner Mutter-ESohn beﬁ?uﬁfm%?f // {f{ﬁ
aoch Oottes-Rede perErmbigens und feinen Bund in feinen Mund
nebymen? Pfiso/16. 20. 186 8 feyn /vaf leudblerifche und gottlofe
PredigerFeine (ebendige Glicdmagen dev unficytbalyen Kivchen feyns
allermaffen ibr nbertretenee Tauffbund 7 durd)y blofen Reruff sun
Predigt-Amt nidht crganpet wird: o bieiben fie dennoch nusliche
A ercEseuges und Stimmen cines Nuffers/ Tyob. 1723 welde an
Ghyifti ftatt vermahnen/ Luc. 10,10 2 Cor. 5, 20. und g ihren Pflans
gsen und Begicen alles Gedeyenvon ®Ott erwavten. L. Corars. u.fe
Die feheltonrdige Phavifaer/deren etliche yoiedes den £: S gefundis
get hagten/Eonten ja/ fo ferne fie auff Mofis Stubl fafensu. nichtibren
Gauerteig/ fondern Mofis ﬁebretticben/trudﬁbanlid) nnbmit Nadyz
oruck lehren 7 H3at. 22/3 St gleid) ein ABeltlicher Nichter nichs
fommy o entgichet ilym bod) ®Ott nidyt die Krafft/ ¢in rechtmagiges
Urtheil abjufafien.  Einer gottiofen Mutter foird nicht allemabl ges
nommen dieKrafft su gebabren. fWeifn nun Sottes Vorforge fichy
meby fibet die Kivches als fiberdie Fatur und weltlidye Dinge eve
ftvecEet/ vote foite denn nidye OOt dIe Rrafft crbaulicy yu {ehren und
sicder jugebabren durd) einennicht frqmmcn‘])r.ebigcv‘auﬁﬁbm ? Des
Predigers Bosheit Fant ia ©Ottes Slauben und gnadigenWillens
Daf ederman sur Bufe beEehret voerdes nidht auffheben? Rom. /3.
aufug ? wennnut Slriftus geprediget 1itd / ¢8

freuct fich nicht P ¢
{ey um af und SHabers willen odee aqusguter Meynung; ¢8 aefches
bil. 1. 15/1%, Das ABafjer veiniges

he Sufallg ober vechter ABeife. p

fo twobf Die Hiande/ wenn s au j {g1vennes qus cis
nem gubenen Ofefbecfen wird gcgoﬁqn-;'f‘,’ff ¢8 gefundund vein AL
gilts gleichvict/ob pieBrunnenrebreie ein Gngel/odey af ein Dras
chyesfey geftaleet Gleicher Oeftalt wenn Sottes Wort vein und laus
¢ov gepreDiget oirdy bleibet ¢g ¢in Srom [eBendigmachenden Aafs
fevg/ foite ¢g fchon qus ¢inem unreinen Munbe flighen. Hat nidye
SHeren Befehls von cinem unaragen ober frommien Diener abgelefeny
aleichen Rathyveuct? IBas finbeets/ ob D reinefte Kovn / it Fos
thigten Hanven g,udgci‘gtcuct 1oitd ? Bringet ¢8 defirvegen nitht ¢de
{en Saamen? Sfence veifender gétwe hatee fifen Honig_ im Muns
oe: Buch dev R 14/t nd bcgetrlofen%dcamﬁ@cmcn ;mw
; ? e




dennoch Feafftig/ Num. 22,8 vevldugnet gieich ein Diencr Ehriftifeir
nem Principalns duedy unordentliche Lufke: o bleibet doch) Goites
Leene gegen die unfihuldige theuer-erEauffte Semeinden beftandigre
Eann fidy felbft nicht laugnen 2. Tim, 4, 13°

36, Bolte mancinwenden (1) wer SottesSeift nicht hat/ders
felbe Eann die Sabe bes L. Geiftes niemanden mirtheilen/fo mifte man
reiflich uberlegens da soar die Haupt 2 Uefadhe befien muf was fie
andeen fthencEen voill ; Allein/ SOte Eann durcly feine. Aerczeuger
sum Grempel; durch den fehlechten Stab Mofis/ wievielmehy durch
feine Dieners uberfchroenglich thun /uber alles / dag iy bitten oder
verftehen. Eph 3, 20, Sn dex Yatur felbft findet man / daf cin frume
pfer ABesfteins Ednne fhneidend madhen 7 und Ealte Brenn - Glafer
viele Sachen erhitsensja gar angtinden/ aufweldhe die Sonne durch
fiefcheinet. ~ Umfonft ifis/daff man pfleget vorsugeben: (2) lauffe cin
ABaffer burch Nobresvon Salpeter inficivet/nabme e8 denSefthmack
an.  Denns Oottes IortEann an fich eIt nidyt verdorben wwers
ven/ durch bes Predigers gottlofen Landely fintemab! an dem il
fen eines frommen oder tadelhaffren Kivchen=Diencrs dieKrafft Sitts
lichen LBortsnicht ift gebunden,

37, Daf Here M. Arnold dieiegige Ave supredigenvor
unniig und fchadlich halt. Bef: §. 7o. nimt uns eben nicht pounder
bie weil viel Selebrtes teldye ihnin hicfiger Stiffts ~Kivchen predigen
gehoret haben, feine fertige Sunge viel Worte sumadyen / bervundern/
inubrigen nicht verlangen/ feine Predigt - Art nach ju abmen / und
feeves Stroh ihren Subovern vovjufesen,  Biclleicht vevlanget cr/
man folle ans M.YTicol.bafii Beiffl. Redner feinediede borgen/mwie
vor Eurger Jeit einer ans der Junfft der Stillen im Landes
uiber Pauli Spruch, Col. 4/ 17. ohne Scheu gethan hat / weldyem
unfere ABiffenfchafft feiner Blofes wenn ev diefes liefet 7 eine Sehams
rothe abjagen toitd.  AWolte evaber o gar alle Siguren mitdenes
monfivanten p. 10, aus den Predigten ausgemuftert wiffen/ mirfte ev
suvor evreiflich madyens daf der 3., davan einen Ecrel habes deflen
¢ex benm Sefaias Hofea u. a. m. fo vielfaltig fick dedienet hat.

38, Madhte nicht albeveit L2, M. Aenold durchy fein Erempel
einen 7 OOttgebe! von Heuchel Wefen und Unbeftandigbeit ents

feenten Ynfangsdie Stillen im Sandegum Kivdyen = gebhen auveiée,n:
=
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Ginben toiv Urfachy folhenRird) » BVeviictern ein erfehroctliches €
pempel-votzubalten, © 2Aus M. Geinr. Ssebalden Brev, Hift. p. 437.
etjelfet Dev woblfeelige D Augufr. Pfeiffevsdaf eintiagifter / mit
SRRabymen Foél Pimovias QS kel fiirdenen Predigten niemab(s indie
Kivche getommen fey.  Alser aber Anno 1546, Franct woorden/und
wman den Prediger yu ibn exfodest/ feiney Seelen wwarjunchmeny feyer
mit umdrebeten SHalstodt gefunden. Evang. Lrqoickft. LTheil
2. 38, Munmebro feheinet 6 unfern Borhaben dienlicher /die Meys
nung dee Stillen im Lande vom Kivchengeben defto tieffer emsufehens
ettoas ausdem §. 25 gemefdten Schreiben hicher su fesen/und damit
gegenartiges Capitel ju pevfiegeln.. - Folgendes hat AM.D.L, von
der Setwohnlyeit in die Kivche sugehen Anno 1599. im Monath Sept.
gefchricben: YOiffen it nichts daf wi felbfE lebendige Tems
pel Gottes und des 4. @. find/welder uns nun felbfE trofiets
abfolvivet/ und unfeve Sprife/ Tranct/ Hochscitlich Bleid / es
wig Leben/ und unveradngliche veine YO ollufE iff. YDobnet
doch BOLe nicht im Tempel von Atenfdyen gebanet /fondern
in feinen miden Seelen/die ex {elbft will erquicten: Somochte
man fagen:QOovo: find def dieRivchen gebauet ? D. Luther
beantwortet {olghes: vOr die/welchedie gangeXodeteineFeit
baben fich sucrbanen/ d4 foll das ©efinde/ und wer fiefeinds
untetrichtet s und 31 Gottes Werd und MWillen angewiefen
werden. ~chabers als eine Yitwe 7 foll felbft ein Tempel
@ottesfeyn/ und davinnen GOLL dienen Tag und Ylacht.
Wit follen siber foldhe Rleinigkeit der Veichre/ Kivchengebens
nicht viel ftreiten/ fondern ~(&fimin uns/ und uns in ibm fdue
aen/ untereinander darauftellens als den vechten lebenoigen
Tempel. Ls follenuns Reine Pftinen beifen/ daff wit alleseit
in ibmver!hmm[etw"iren. So(aget auch ~(#B(us 1dap Eeine
gewifje duperliche State sum Anbetben fep / fondern die wabs
ven Anbeter wiivden den Vater alleseit im Beiff und der
YOarbeit anbeten, im fonte gefraget werden: Ob man
oenn nichtindie Bivche gebe? Oja alleTage undTlddyte ftes
bet man gerne im Ganfe des SHeren und betbet an im beili

in diedufiecliche Rirdyen bat man auch freps

en Schmud/und
gcit 31 geben/ Wenn man es zl:(otb findet. - SftabereinMits
3 telo
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tel:Ding undfrep Werct da Bein Gliybiger angebunbden/ fons
dern in der Trepbeits dasu uns Chriffus befrepet bat beftes
ben mufi/wicrd man fid veche bemiiben/ daf man die warb aff:
tige Seelen.Speife 3 feinen tiglichen Gebrandy befommer
fo bedacfFman Beines fichebabren Tempels/ fondern der alls
méchtige SOteift unfer Tempel wo wiv nidt Sectivifch

fepnd.
Ras IV, Kapitel,

Envevsoceffliche eugnifie von Kivdhen.
Gehen und andern davgu gehdrigen obberiily
vefen Materien,

I, g
cht allen unb_icben ift bag Kivdyengehen gleidy evfpriehlic
@%auermaﬁcn nicht alle foldyen Dienft aus einevley -g'oc';g/ &fﬁf
und Glauben abfratten, €ain und Abel opfFevten beyde s 1, 25, ATos
fis 4/ 3- 4.5, Deyde waven entfchioffen durch einerley FBerck SOLE
guverfobnen : Alleins durchden Slauben bradyte Abel cin grofer Opfe
fers denn Eains febr. 117a. Alfo 7 ifk e8 nichts nevess daf jroeene
in den Tempel gelien 7 juBethen / deven dod) nue einer geredhtfers
tiget hinab in fein Daus gebet.  Vov diefes mahlmag esblof des
5]ﬁmri@cré/ eines ftolsen Heiligen/und des Sollners/ eines Puffere
figen Snnbders, Cyempel beftarigen, Lued 18/ 10,14, Dannenlero
Lafjen biflig treue KivchensDiener in fleifiger Kivdhen - Sanger Ohs
vewsum offtecn exfchallen biefe Bevmabtiungs- Stimme ; Bewalbs
ve deinen Sufl/ wenn du'sum Daufe BOttes gebeff ) ynd toris
daf ou boreft. Prediger Salom. 4/17.

2. Diefes haben viv ju mehrerer Erlauterung dep pbausaes
fabeten Sebre vony Kivdyen-geben hicher fosen sovlien: / damit deffo
Deutlichey ber Ararwoln/pb blieben: twir beyn apere operato, ynd wir
ren mit Ber Kivchengebens alg einenyvervichtosen Weret ju friedeny
abgelelnet werde,  Obwir abepgleidy unfere Meynung durd lauten
AWovre der IBacheit habenvorgesragen /unddaliero fcincd-'seugnfiﬁ,«

[4'3
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fes bedliufftig waven; fohaben wirs derinoch der Nuthivendigleit i
feyn cvachtet/ qus eimigen glaubmiedigen Theologis 7 weldye Here
M. 2fvniold mgbf darffoeomwerfien/folche Stellen aussufiuchen 7 durdy
woefdye Der Mifbrand) 7 der von dem-Heven Magifier bengebrachten
Seugnifiesu Tagefan geleget werber. S

2. QBas des feel. theuven Vaters Sutheti eigentliche Mey2
nung vom Kivchrvefen und Rivdhenzgehen gesvefen feys Fann aus fols
genden Sasen ein ieder unparthenifther Lefer abnehmen ; (1) Mif
viith er die privat-Sommunion/ damit dee effentlichen Kivdly » Bevs
fammiung Fein 2Abbruch gefchehe: Umb #yempels und anderer
Uefach willen/ will und tan ich nicht vatben / oaf man das
bochwiicdige Sacrament/ obgleich in bepder Beftalt: sudaus
fe empfange; Denny Mictlecweile mochte esiederman fowol»
lenbraudyen 7 daf damit die NB, gemeine Rirche #nd Vers
fammbung verlaffen/und YOufte toiiede/fo es dodh ein offentl.
1. gemein Bebintniff feyn foll. Jm echften Theil feiner Jenifchen
Feutfthen Schrifften fol. 307, a. (2) Schit er die vor liederlichges
finnte/ weldye bejaben man babe Feiner Plavehers oder Prediger von
nothen oeilman aug Biichern ie mimdlich-vorgetvagene Lehrens
fonnen etlerne ; Imo, qvodindignitIs eft ; reperiuntur hodie eti-
am ex nobilibus qvidam NB. adeo ignobilis animi, ut affirmare
aufint, nihil opus effe amplius fiveParochis five Concionatoribus,
fed fufficere libros, exquibus eadem hie difcere quilibet, perfe ac
nullo tradente; queat,  3n bev Borrede feines grofieen Qatcd)iﬁni
p. 392 3) QABiederfpricht s denen folautes SHeilige in Shriftlichen
Gemeinden haben soollen/und fich an den gebrechlichen Bridernund
Sdweftern avgern: So findniire unter diefen etliderein/ und
etliche uneein. ABasdasift/ werden wig beenad bovem. (g
ift es genug fovtel savons daf dieChriftliche Gemeine der Avt
ift. daf fieniche eitel Beiligen hat/ davon id) offt gefaget Has
be/ und ware gut/ baff man ein Spridhworet davans madhtes
denen 30 antwovten / [0 fidy an unfec Sdhwadbbeit drgerns
#nd fagte: bat 9ch ver Rafte Tioa bepde unteine yud reine
Thiere baben miffens daf {0 viel gefagt fey; wollen wir Chriv
fEen fepn/mifien wir s datein begeben s daff wiv viel ge-
brechliche Yvider mnd Sichwefern unter unsbaben miiffen/

auff




auffoaf witins gegen einander gleihen/und einander fras
gent und fprechen: Lieber /wir werden nicht alle vein feyn/
es miiffen doch im Raften untereinander feyenRaben undTalle
ben YOOIFund Schaaff. Soldhes ficheftu aud im $Loans
gelios daff Chriffusmit 3olnern und Sindern imbgebet/ i
fet die andern fabren/ die nur reine Thiere wolten baben/
und warens d0ch NB, felbfE nicht, S0 muf es in dev Chris
fEenheit fEehens fEehet auch darinne die auedfFe Ruaft/ bohfte
Weifibeit und Tugends {odie Chriffen Haben ; wer dienidht
Bann/ det balte fich niche fiae einen Chriften. I vierdten Ty
Kenn. Sihrifft. £ 490 a Undabermabl: Dasift foviel gefagt/dal
die beilige Chriftliche KRivche von Anfang der Delt ber biff
ans®nde. NB. bdfe Yuben bey fich babe / und detfelbigen
NB. picht Ean loff werden, und daf alfo in diefemn Lebens auff
#£rden NB. alleseit§romme tind Dofe untereinander vermens
get fepnwerden, Dafman fich nu bievinne vecht halte und
fchicBes das ift nicht ein gevinger Decftand/ Runftund Weiff=
beit. Demm/audyvor Jeiten viel Beger geweft/und findnoch
viel foldhers die cine foldhe Bivche wollen baben/darinnen Leie
ne bofefepn/ fondern alle Elugs fromm/ peiligund vein. Sols
che Leute find die Catbari und Donatijten gewefen / und
noch beutes Tages die MiedersTauffer / Minker und ders
gleichen/ die alles todt wolten fhlagen/ und auscotren /was
nicht beilig warund fonderlich/ die uiinche lieffen aus der
Weles verliefen ibren Weruff und Aemter /und Erochen in
WWinclel auffoaf fiefich abfonderten von det YOelt und heis
lig feyn mdchten) BGOtte dienens Deten/ Qaften/ yund nicht o
ein bofes Leben flibren / wie die Yelt fitbret, Diefer NB,
“fertbum ifE allezeit Brdfftig in der Delt gegangen / daf die
Rener cine foldye Rivche baben wollens da Lein bofes innen
ware/ und fidptet naticlich alle fromme Hergen an / dap fie
darob beblimmert und betriibe werdeniwo fie fehens das Une,
traut auffgeben und (becband nabmen / und wolten gernel
dafies allentbalben vecht 3u gienge/ nichtes denn eitelreinet
guter Weigen aufjgienge/ und wihfe; Aber bev Z':';P% !ggt
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o EpiphM e (o)
&ofitag ttad) Epiph. atth. 13. Tom, 8. Tetttfch. Jett. fol, 208.
a, (4) Dejahet ev/ vafi aud) bofe Buben/ unvedhtmagis: bevuﬁ’es
ne und gottlofe Prediger/ ein Judas /j¢ Der Zenfel felbfE/ durch
Gottes Tovt/ Eonnen ifre Suporee feelig madyen : miiffen Wit
dody beEennens dag die Sdnwarmer die Sdnifft undSottes
Si3ort haben i andern Artictelin und wet csven ibnen hos
get und glanbet/ det witd feclig/ wicwobl fie unbeilige Ke-
ger und Lafterct Shuifti find.  Esiff nidht geringe ®na-
e/ dag @Ot fein Wort auch duvd bofe Duben und Gott:
fofen giebet / jasesift etlidher. magen fabrlidher/ wenn evs
durd beilige Reute gibts denn/fo ets durd unbeilige gicht/
partuny dag die Unveglkandigen paraufffatten/ und bangen
el an der Menfihen Heiligheit /dent amZBorte Bottes/
padteeh gefebicht denn gabffere Elre denen Menfden/denn
GOt und feinem Worte. Welde Fabr nidt ift/ 1o Jus
das/ Caiphas und Herodes predigen. Wierwohl damit
siemand entfduidiget ift/in feineit bifen Leben/ b GOt
deffelbigen wob! braudyen fan. ym Briefean 2. Plarrz
Hevven/von denAWieders Fauff, YUnno 1528, Tom. 4,
& orrtfch. yen.fol328:a.1ind abermabl: S0 fagidy/wenn aleidy
Dot Telifel felbff Eame/(vener fofvotitwwates dag ergthun
swolte oder onte ) aber id) fese/ dafjidyg hernad erfiibre/
pag der Teufel o hevein in Das it gefihlichen ware/ oder
fatte fid gleidh [affenn/alg in Maiies:Geffalt/beruffen sum
Pfave-Ame/und bffentlich in det Kivcyendas Evangelitim
goprediget/ getaufft/ Meffe gelalten /abfolviret /und foldy
Oimbt und Sacament/ alg ein Provebere / gettbet und ges
veidset/nadydemn Befeb und Ordnung Shriffi/fo miften
it bennod befennen /dag die Gacrament vedyt oazen)iic
yedite Tauffe empfanget redht Gvangelinm gehdvet/vedite
ablblution Frigt/ vedyt Sac:ament des Leibes und Bintes
Chrifiis Denn/es mug unfer Glaube nidyt auft derPefon
fiehen/fie fey from obev bo(\lc/ gevoeifyetoder ungeweibet/bes
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vuften oder eingefdilichen / dey Zeufel oder feine Mutter/
fondern auf Shaifto/auffeimem Wore/auf feinent Asitsauf
feinem Befebl und Ordnung/wo diefelben gehen/damug:
¢ vedt geben und felen/ die Perfon fey / et und wie
fic wolleoder Fonne.  Lind fo man die Perfon folte anfes
Ben/ wag iftes fite eine Predigt/Taufund Sacament 2
fo Judas u. alle feine Nadfommen nad Chriffus Befeh! -
gethan und geveidet haben/undnod thun/anders/ denn
des Teufels Predigty TaufundSacrament das iFdurd
Des Teufels Glieder uns geveidht und gegeben. YAberweil
Das Ambt /7 Wort Sacrament /Ordnung/ Shrifti und
nidt Judas nod des Teufelsift/ laffen i Judam und den
Teufel/ Judag undTeufel fepn / nebmen gleidyoobl burd
fiebie ®itter Shriffi.  Denn/da Sudas sumEeufel fub/
nabm ex fein Apoftel Ampt nidit mit ficv/ fondern lich o8
Binder fidh / und fricgte e Matelind an feiner Fatt. Bon
Dev Wincel-Meffe und Pfaffen Wephe Anno 1533, fol.gg, b.
Undabermabl: Sdvaue daraufl/ vag er dasPfare-Hmpt
inne hat/ weldes nidit fein/ ondern Ehrifti Aampt ift ; Lag
didyaudy nidt ivren/ ev fey ovdentlidy bernffen s over habe
fidh binein gefanftt oder gedvungen.  Wieer hinein fome
men it dber Haupt oder Sufer fey Judas/oder S, Peter/
dalag dir nichts anliegen/ fbeide du dag Ampt von dey
Perfon/und dasHeiligthum von Grenel. Dafelbftfol,1or
a. (5.) Epfert exwider dieWinckel- Predigten und Schleicher/
weldye die ordentlichen Predigerveradyten die Rivchen » Vevfams
tungen vevlaffers /und Rotten angurichen gewillet find: So
folten nun billidy Ampt-Lente / Riditer/ und was su regis
ren bat/ wiffen/und gewif fevs/daf fic folde Sdleidser
miiffen verdaditig baben / nidit allein falfdher Lebyre/fone
dern audy Mords und Aufrubrebalben / weil fie wiffen/
dag folde Leute vom Feufel gevitten werden / und olten
Laffers audy duvdy ibve Dienery dic Linterehanen vcri}to%ec:;




e (61) B
folded ibnen angeigen/und yerwarnen i foldsen Bub
1und gebiethen auffs hddffe ns. bey gwﬂ’c{: @traf,’c‘/l[bcc:'g’
einjeglicher Lngerthan foldye Scleidyer miifie anfagenwie
denn dic Lintertanen fduidig find gu thun/ veollen fienide
o(biF fduldig mistoerden alles Mords und Aufirubrs/ o
der Teufelim Sinn hat. Lind alfo wic das geifilidie Ampe
auffben Berufdvingen, undten Sdlcicher/ odet feinen
nB IWivth fragen: woler Edimftu? wer batdidy gefande 22c.
Unbdbden NB irth aud) fragenis AWex hat didy diefen
Sdleicher beiffen bev bergen/ feineSBinctel-Paedige horen?
Woler weiffu daf der Befell babe / didh) gu lebren/und
dirven im gulernen? Warun Baftues nidit benPares
Hervoderung angefaget 2Warum (affcffuNB deine Kirz
dye/ da bt getanfie/ gelebrt/ bericht bift/ und dabin bu gebds
et NB durd) ®OTTes Oritnung und frendftin den
Rinckel ? Warumvidteffu wz i Neuegan/ heimlidy
1nd unbefollen? Wer hat div Madt gegeben? NB diez
fes Kivdy Spicl 3u trennen/ und unter ung Rotten angits
ridten? Wer Bat dir befohlen deinenPfavrhera gu veradsz
ten/au verurtheilen/ i perdammen im NRitcten/che v
verhoret oder verlaget ift2 5. Theil Sen. Tentfd. fol. gom,
b. und 492, a. Und abermabl: Daffelbige find die tediten
Meifter: Kniglinge/ die das Pferdt im Hinderngaumen/
und nidt auffdem Wege bleiben wollen /o ung GOTE
felbfF flivgeftalt fondern immer etivag fonderlidyes haben
und maden miffen Jdag die Leute darnady fagen : Epyes
ift niches mit unferm Pfarrhery oderPaediger/ dasiff dev
redite Mann /der wirds thun. Tom. 8.Jen. Teutfd).fol 305
a, (6.) vevtvivfft e al8 ein Teufels Werck/ wenn man verben
e Predige 31 gepen/ damit man Hom Sempel nicht verunveini
get fwesde ¢ Merdet nB den Teufel darbey/ dag er wer
bt/ gur Predigt 3t Gg)m/ audy da Chriffug vein gepre
' 4 dige
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digeerwird/fo body S. Paulus fid freuet /dag feins Ehase
aelinmand durd Hagund Neid/ zuRom im Ridytd. Haus
fe geprediget yoard/ und lieffe die Chriffenin Gdsens Hatrs
fernzu Gaffe geben/und find damit dev Soken nidyt theils
Bafftig/wie ibr 2. &2, 8. lefen mpget/denn/fold Theil haben
ift geiftlichy und nidt leiblich nody miffe ein Shrift andy
nidt effen und Trincen mit den Eottlofen /nod) mit dens
felben veden oder bandeln,  Jin dev Schrifft an Besend Keffs
nepnund feine Cefellen su Frepberg/ fich fiie den Winckel- Pres
Digern subnten/Tom., 6. Fen.Teutfdh. fol. 349, b. (7.) Dat
et felbftsu Sorgay Anno 1544. cine Kivdhe jum Sehor Gottl
Bovtes sum Gebeth und Lob-Gefang angewenhet/ nnd darbey
die Winckel- BVerfammlungen getavelt : Weil nuninégemein
der Sontag fir unfern@abbath oder Seyertagangenotis
men ift/fo bleibe o8 alfo/allein dag wirHerren bartiber feyn/
und nidit e fiber ung,  Dennydafeinjeglider wolt NB,
i Neues madyen/feines Sefallens 1mirTag Stunde und
Stiate/das ware aud nideredit / fondern follen icvinne
fid augleidh alle einig und fertig maden / und ufamimen
fommen/ GOttes Wort gu hdven/ undIhn wicderum mi
cinander anvuffen/und 3u beten iy lalferlen STothy und i
empfangene SBobithat dancten.  Kan o8 nidt gefdehin
unterm Dady ober NB. inbder Kivdyen/ fo gefd\cle sy
cincnPlag/unter demHimel/ und woRaim bag&if@bmb
daf NB eine ovdentl.genteine ehrl. Bevfaml, oy fpeil tual
NB. nidt fan nod foll cinemjeglidhen cinen eigenvizSte
and Seate beftellen/und (ollen nide beimlide Iinerel {19
dhen/da man fidy verftecter /i bie SBer-ZTauffer pfeaen-
Tom, 8. Jen. Seut(dy fol. 197. a. (8.) Stelleter bes Rivdyens
gehens Nothwendigkeit o beweglidhvor:  G8 iff nidhtein ges
ringes Thuny daf jemand gerne unter den Hatiften iff/ da

man GOt lobet 1nd danctet/ welhes dic alten %atgfc #}‘;f
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tieffen Senffzen gervinfdet Baben, wicder 42, Plafm] fas
gets S woltegeane pinfiberfabren mit Deni@éﬁf‘;c[nt/‘fn‘:ab
mit iknen gum Haufe SOttes gelsen/ im ZThon bes Rulye
1ies 1N Dances unter den HaufFen/die da feyrens daum
muffujo NB. ¢t pergiweifeltes Scyelm feon/weil tu
®Otte foldhem Dienft/ undfolde groffe Ehre thun Fav/t/
1nd didy toeder Koft nod) Miibe geftehet/ fondern mit wilkie
gemBnuliden/oded mit {eibL.Empfaben/ob mitdandbar.Her
gien alles Fanft augdten /1! yilt dodh Deint @ote daffelbiae
nidt eracigen/fodu dod folteftbillidh gerne anber IWelt Ens
de lauffenvo du witfteft cinien folehenHauffen snfinden/da
man GOte (obet und chret /und aifo bev Deiligen Gefelle
fehafte dich theillafitia madens Magfiu nidye Gelffen dans
et und foben; fobiftl gewif nidrein Chrift/aud nidt ein
Senfch/ fondern NB € @cufclober@eufels;@eﬁnbc;
Tom, §. <gen. Sent(dh, fol. 191 b, (0.) Stimmeter nidt
mit bem Liigen. el Sbevein/meldyes ifl Die Sdrifit und
dag mindlide Wovt ®Otees auffhebens und die Sacraz
went ber aufe unddes 9lftars austilgen/ und ung Binein
in den Geift fithyen. Ton, 11, Aftenburd. p. 793.3. freibet
piclmeby alfo : DAs aRovt gelyet ofne Frudenidt abe; detos
Balben man daffelbe imerdat paehigen/Horen/handelt und
fyeiben mug/ biff bev . Gift cinmabl fomme.  Sonft
iff fein ander Aed parait/ dag du i oRincl fineft/ gen
Himinel gaffeft/ und watteft /swenn du ik fielyeft Fofiren /
ift eitel Gandehperd. as QBort ift die einige Beiice
und Steg/ purdweldeder - Sift guunsg Eoint. Tom. I,
oo, Tentfeh. tber 1. im. 1. fol. 4.9 7. b- Stem: Dabertitlye
Tt Peter Riiltz, ev babie fit fidh fatt am inneelidhen Feugs
nig/ dad gufferlidse nabiue et an it bic anderny fie s lelie

ffrafien. Da Bdreffuihre Theologiam, gndere
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auffeclidies Jeugnis nennen; Aber fie elbfF find beffet 11. .
bober/als die Apofteln/undivollengobne aufferiich Wort/
und ofne Mittel impendig im GSeiff lernen/ weldes dodh
den Apoftelnnidt gegeben iff/ fondern dem einigen Sohn
SESU ¢ Hriftoalleine s Daficheftuden Teufel /wie 1dh
div droben fagte/dag ev dag anfferlicheIBore nidies adytet/
und gav nidit will Haben gum Borlauft des Seiffes; Da-
fire wiffe didh au bhitten/und fep gervif/ dag diefe Paopheten
woll Tenfel find. Tom 3. Jen.Lent(ch. Wider die hinl.Proph.
A.25-fol 70. a, * (10.) Begenget er/ Daf BSOS in den Kiveh-
Hiufeent regievennd wohne:  Sn diefern Haitfe/ da GOTE
segivet und NB. wobnet/da foll und will ex aud/als der
redite Hanf-Her2/alics mit einander FIbfF veden und thun/
ob er o des WMenfdhen Dund undHand davzu braudet,
RKirchen-Poftill 2. Theil in dev Auslegung der Epiffel am Sonz
tage tad) Chrifti Himmelfaveh/ fol.83.a, =
4. Nad) dem Seeligen Luthero vaunten wiv den nddyffen
Plas cin dem Seel. Fobann Arndt/ weldyer  Cr.) den Mifis
braudy / {o bepm Rivchenz gehen {ich finden Eany billich vevtivffe:
Du Deiligeft den Feyereag auffeclidy /iff vedyt 5 fiche des
Hersens Gaund an/iwie e8 dafiehet s Haffu audyden redy-
ten Sabbath im Heasen 7 Rubeft und fepreft du audy da
von deinen bofen Gedancten und IWillen/ und ergibfF Gote
dein Heasr dag Er indivwivete 2 BaingeFr aud einen Kofs
fartigen gifftigen SBurmmit in die Kivdie? S NB dem
alfo,fo ift deinSVivd-aelyen niches. Wabe, Ehriftent.2.B.4. v
9ag.263. 2. Das Rivchens gehenan fich felbft nivglich fchdget:
Acufferl. Dinge find Mittel / die man nidyt veradten foll/
wir fommen alle an eimen gewiffen Ovel aufammen/NB
in der Kivdyen/ damit wir ungcinmitthig vermafnen/ und
erinnern der Gegemwartigheit @Ottes /ruffen Ibnon find
gemeines Anliegen und Nothy 1ben ung m ande rn}%’tt!-
Eadyeny
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Sadyen /alles unfert falben / daf toir arme blinde Nens
fden feben und verfiehen fexnen/ wff. Wabhres Ehriffenth.
2.%.24.€.0.592.593. (3) Die Kivdhe gerne fletfig unbd mit
Sreuden subefudyen vermabuet: Dif iff ein twofilidher Nalys
me der Chriftlichen und glaubigen Gemeine/dag fie Gottes
Beiliger Derg und Iohnung genennet witd/ da fidy Gote
it feitrer Gnade will findenaffen/ und feinen Segen auds
thscilens wie foldyes das altetnd nete Teftament Beaetget.
Denn Epod 20 fpridyt G0t dee HE?: Wo Man meines
Nalymens gedenceen wird/ da il idy 3u dir fommnien/ und
dich fegnen. nd Matth. 18, fpvidyt unfer licher HEve Wo ibrer
sween 0det dreyin meinetn Nalymen verfarile: feynd, da
bin idy mitten unterihnen. So twiffen wirnun geivif/ dog
NB. ®Ott beyung iff in unfer Chriftl. Berfamiung/ obs
nody {0 ¢in gering Hauflein iff/und ein gerng evc fdhete
net/ devowegen wiv dicfelbe audy NB. gerne undmitJaeue
den befudenfollens Anslegung des g3ftenPfalms. pag. 410.
1nd wicdernm :  Die Kivdhe wird genannt die State des
Haufes GOttes.  Dagiftnun cin groffes SBundet /0af
GOt unter den Vienfhen Kindern fo Luft bat NB. 3u
wwolymen/ und fondetlidy da/ dafein Wort/fein Gebadte
nis und Nafme angernfren wird s Dagiff wunderlic fivs
gebildet durdydie Wolntng GOLLes/ (0 Mofes aug Gots
te6 Befoll aufcrichtet/wie audy durdy den Tempel Salos
monis.  Damit wirabeyr wiffen folten/ dag die glaubige
Seele das redre Haug GOrtes wire, fod GOETZT der
HERR: Doy Himmeliff mein atuht/i.f.f.  Jef. 66,
Gichye idhwobne im Himmel/ undin Heiligtbum/und in
ben zerbiodencn Hergen. Sef. 57. 905, Das iff ciny les
bendig Sentgnis deservigen Lebens in unfern Hezben/und
daf GOt der HERN an jenem Tage im civigen Leben
inung wolnen / und alles in allen feyn wivd; .’Dniggt
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NB foffens toiv nun fich baben die Stite bes Hatifes Sots
tes tnd uns gerne halten aur Werfarifung der Kivden/
swie et 84. Wlalm fpridyt : Bie lieblich find deine Wohnuins
aen/HERNR Qebaotl. ErElahrungdes 26 Plalms indes 2.
SPredigt/p.258. num, 3. Und abermapl:  Dicfer Bevidt/ vou
den Sudifden Seft-Tagen foll uns darsu dicnen/ dag wir
aud mit Sreuden unfern € iftl Seiftlichen ©Ottesdienft
periditen/ NB Die Ehpiftls Berfambungen fleiffig befirs
dhen/ und Gottes Wort fyoren/und der . Sacamenten
gebantdyen’s weiltoiv nide et ben Sdatten /voie it Als
ten Teftament/ fondern den @ovper felbfF baben. Jn det
1. Predigtuber 1. nad @piph. pag. 195, Undnody einmabl ¢
i walren ®Gottesdienft gehdact GOttes Wort/ ohne
soeldses Eein ®ottesdienft iff. GOttes Wort horen /det
Sacamanten gebsauden/ unfer ®ebetl thun/ und geiftl.
Opfer GOt opffern/ GOLtes ®nade erfennen, und ibny
i feinse Woblthat danden Denn dag GOtt der HE 2w
davan cinfesl. Woblgefallen habe/bezenget ¢ () mit
Berheiffing feiner Gegenvart/Mateh.18. Woibrer swey
obev drey 26 (20) Mt Berleiffing ded Segens : Epob.
200 an alfen Orten/da man meines Nabmens : 2. (3.),
stit dem oben Nupen : Luc. 10 ¢ Matia bat das BDefte 2
Sofao:  Ieine Sdafe boren w.fr.Cuc 1x: Seclig / die
GO1ted. 20, E%o unfeelig die e nidht horen und bevalys
ven: (4. SBegeuget ed GOLt der HERNR damit/weil
in folder Berfarilung GOttes Ehrewohnet :Pf a6, b
palte midy HERR gu ¢ Lind dasgfollen wir audymit Luff
und Sreude Hum
gempel/ daf fie son dein Hobenprieficr gefegnet witcden:
NB. wicvichmelr/nadydemder erwige Segennun fotiten/
inweldem alic Gefdled)t und Bilcer auff Evden/ follen
gefegnetsoerderss dafelbfin dev 2, Predigt , 201
~ 5.3t

Gingen die Suden mit Freuden suns -
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5. Buim Drittett eugen / weldyee Hr. M, Aertoldett titte
oerterflicy fepr muf/ nebmen wir a DHerr D, Philipy Jacob

Spenern Jqeldher (1.) Den Wevdchtern Dee sffentlichen Rivchs

Berfamminngeine geoffe Sdande voveudet: Ein oblidhes
Gyempel/dag Sofepd und Matia nide mit ibrem Hinugs
fidyen ®ottesdienft Junbdmit demjenigen) was fie jeglichens
Ovtes in ibren Shulen foven /und verridten fonten/ i
ficden find/fondern bequeinen fid) dex @ottl Ordaung
roilliglidy /obwobl mit groffer Defebroerde und Unfoften/

qoeldse Devgleidhen Reifenverurfadien. Aberseine fo viel

groffere NB Sdande iff ¢6 denenjenigen/ weldye die of:
fentlidie Vevfamimg/su denen fie mit weniger Lngefe:
genbeitund Befehwerde Eonunci mdgen/ verfaumenund
peraditen - Welden bey foldyer Beradung NB, ibr ab-
fondertider Gottesdienft / den fie g Haufe guvervideen
mepnen / nidt helffen oder fie entfduldigen mag. Aber
die den $ E KRN oben /die Balten fid au feinem Altar/
da man fdvet bie Stirmme bes Dandens / und daman
prediget alle feine Wunder. Die paben{ich die State feines
aufes/und denOrt/da feine Ehrewobnet Pf.26/6/7/8,
Diefreven fid des/daf fie werbenindag Hausg des HErM
gefen Plrzzr,  Oenen find licblidh die Tohnungen des
Heren ebaotly/ibre Secle yevlanget und ehnet fidnad
ten Borhdrendes HERRIVPS84/2.3. des Zhat. Ehrift.
Roth, und Mogl. im 1.Eh.0bee 1. Epiph. .89, (2 Be:
yeuget/ baff ponden Apofteln {elbt ber Sontag gue dffentlidyert
Sevfarfilung fep gewidmet 5 $Hicraus feben wir/dag beveits
a1 ey Apoftel-Feiten DY etfte Tag det Wodyen/ oderuns
fer Sonntag in Hibunggevefen /und 3 der Berfamlung
ober @ottesdienft angetendettvorben fey/wic ax}d) Apoft.
gefdyidyezo/ 7: Lind alfo bleibet ¢ dabety /dag folde Ber:
ordnung des Sontages unéﬁ anders verbinde/als andere
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Gasungen der Rivdien/von andern Jeffen/ die defivegen
in unfer Svepbeit Feben.  Aber dex Sontag iff in der er-
fien Kivd)en getoefen/und alfo won den Apoffeln verordnet
worden/ wag aber dicfelbe verordnet undgethan/ haben
fic obne Jweifel aus Eingebung des ), Geiftes gethan/
und veebindet ung daler billig . Dafelbft im 2.2h.p368. (3.)
Bon der Bermifchung der Bofenund Guten/ in der Kivchen folz
gender magen urtheilet : Aevgern fich andere an dev auferf,
Seftalt der Kivden/ wegen folder Bermifdung der B
fen und Guteny/ o finds alleine diejenigen / die ibrer BVers
nunffe Urtheil dem Jeugnis des HEren vorzicken s tund
werth/ dag fie fid) anffoffen und fallen.  Laffet uns aber
1ol adt geben. dagwir uns mit folden nidt gefab lidy dve
gern an dem HERRN und an feinem Acker nody diefen
verwerffen/algware e nidit des HERRN Acker / weil
er Unfraut trage/ fondern den Weiken davor evfennen/
a8 evift/und den Acer feinettvegen feghen/ob et wobl
mitten unter dem Unfrant ftehet/und von dicferm faft offe
gang bededtet und unfdeinbar gemadit wird, des Thatig.
Chrift. Nothrw, und Mogl.part, L in 5. nady Epiph.p. 411, Nt.
i felen/dag Paulug diefen Titul ciney beiligen/ oder
wabzen Kivdye dey Covinthifdyen Kivdyen ufdreibet /anud
aum die Jeit/ da dicfelbige gleidvobl mit febr viclen und
fdiveren Acvgermiffen audy einigen Sreehimern /weldye
ihrer viele cingenemnien hatten beflectet war alfo, by er feby
vieles andevofelben gu faften findet Sedod weiler wiffes
b3 wabre Evangel. dafelbff geprediget tbaben/veldyes nie
og)nr St abgebt/u, aud foldye bey mebhaern gefelye hatees
fo gibt ¢r dev gangen Kirdyen diefen theuren Titul, daf
fie gleidhoobl eine Gememe BGOttes foyy/ und von GOLE
davor erfandtwerde Nob jum Jeugnis /dagaud /fo
Tange ®O1teg Wovt bey einer Gemeine bleibee/ Wit gnll.
i
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ser untermiftenBdfen undHeudler Willen fie gleiditvol
NB nidit verwerffen/ oder ibr die Witrde ciner Gemeine
Ehvifti gunehmen baben/ dafelbfF p.68o.681. (4.) Bon dex
Rrafft des Ambies gottiofer Prediger alfo lehrer: Wie?
modtejemand fagen : follen wirdenn davor balten/daf
dag Ambt und der Dicnft cines folden Predigers/ der
aum Gyempel / gottlos febet/ und alfo ben beiligen Geiff
nidst babe/ folte vergebens und gans unfraftigfeyn? toir
{ebren ja das Gegentheil allegeit/ iff aud in der Augfours
gifden Sonfeffionalfo gelehret, Antyvove: Wir fagen audy
foldyes nidyt 5 denn gefesst/ wo Gott anécgczccbtcm Beride
aefdhenen [aff/ dag eine Gemeing cinen bofen Prediger hat/

der den Beiligen Geiff nidht bat /weldes [einLeben anders

tet/ o iff fein Ymbtdarumnidst gar vevgebens. Thaufret
et/ {0 ift die Tanffe giltig/denn fie hanget nidtan derIBi»
BigFeit beg Dieners; Ulfo/ wo er das Beilige Abendmal(
reidyet /gebet wiedernm dev RKrafft deffelben nidits abs
Berkimdiget cr cinemwarbaftigen bugfertigen Sinder
dic Bergebing der Sttmden /fo ift foldes giltig/ nidit, daf
derjeniges der felbff in deg Teufels Banden verfriceet it/
cinen andern von folden Banden folte losmadhen Ednnens
fondern/bag das JWort GOtees/ weldyies allen Buffirs
tigen und Glaubigen die Bergebung verforidt/warhafs
tigundfrafftig iff/es werde gefprodhen durdwem ¢s wilk,
9llfo/ o e die Sdrifftvorliefet / Spriidse davaus anfiilv
vet / diefelbe fo evflaree/ daf folde Crlirung mit Goctl,
QRorte tiberein Fommet/ da fann audy foldies Wort bey
benen Suhdrern Frudt bringet. Denn/obwobl der .
Geiff bey cinem foldyen bofen Menfden nide wolnet/ fo
ift dody Das LWort GOtes felbft ein Wort des Beiftes/
1nd det @cift in dem Wore/ und wivcet alfo durd fol
des/ obfwon mit unveinem Mund ausgefprodene Wore

& : geift,
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geifi.Birungen bey denubdiend®. dafelbft im 1. Lh.p.774
(5.) deutl.aus{picht/in weldyenEhren Chifil. Kircdhhanfer subals
tent/ i wie man in felbige fich sum einmiithigéGebet/ audy anfers
ordentl. Weifes verfamlen folle/damit man{ic) unteveinander sue
Andadyt defto mehe entsindes wiv mdgen dabey uns aud defs
fen evinnern/obiwobl wir heutegnTage feine foldeTempel
babeny die auft fondetlidien Befehl GOttes gebauct/und
it deraleiden Berheiffitng waren gesicvet worden/daf
¢t vou andern Ottenindenfelbigen wobnen/undwas i
vor Dienft dafelbft gefibidt/aud in gewiffer Maas 1im des:
Ortes willen/ den er erwablet hatte/ bejfer gefalien laffeny
wolte; A8 weldyer Linterfdeid dey Ore in dem Neuety
Feftament auffaclioben /undfie alle 3u dem Gttt DienfE
gleid gemadyt worden find.  So baben wir dody in ge-
wiffex Maas/ und fofern cben diefe Wovte Chrifti frelidy
aud auf unfere s (0 nennende Kivdyen/Gottes 1. BVerfarits
funas: Haufer gugebaatden/ d3 fie neml.Bet-Hiufer feyn/
und nidye entheilget werden follentveilfie gleidwoblingges
mein 3u demjenigen Jwed getwidmet und Sott gelyciliget
find worden, AL wir chenito gehdret huben/dag. aud)die
andere davu beffimmee State find Profeuchz und Ges
Bethe - Haufer genennetpvelde nidecben foroobl aus fonr
decbabrem BDefebl / gleidy demn Tempel/ gebanet gewvefen 5
Betandt it /weil NB, GO(E aud) in dem N, Seftas
ment feineGlaubigen verfammiet / und feinen dfentl.
Dienft NB- inciner Berfammiung Ihiv geleiftethas
ben 1oill / dag davau gewiffe Plage und Derter/alle con-
fufion suvermeideny mitffen beffimmet fenn/ undbillig das
au miiffen eingeriditet oder gebatet werden '/ daf fie 310
foldemBwed der Verfamlung beavern umbtitdtig fevn 5.
SWolsdye eveer denn alfp davairgowidinet, die hinben mobéf

Yt
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wor fidh feibfF Feine cigene innerlidie Heiligfeit vor anders
Ortens  Aber gleidivie fie in wabrender Jeit der BVers
fammiung/da man mit Gl Dingen darinnen fimges
Tet/um derfelben ilien beilig find s (tany. folte nidt beilig
feyn, o ber HER R fonderbar in Gnaden wobnet/
t feiner Offenbalhrung? Cben fowoblals dovten die Stis
te byeilig bich/2.28 Mof. 3. 100 fidh GOtt in demn brennene
den Bufdh ofenbabyrete) Al folte audy die Gediditnis
ber beiligen Bervideungen/ i cton FLralid an foldeus
Plag vorgegangen/ und indem gleich riedet vorgehen
wird; cinen foldyen Drth der weltlidhen Berfammlungen
Beiligmaden/dag wiv folden Ot nidt cben verunehren,
Wie n1bel fheinet e8/ ¢in Gemady/ o man gum Dienfte
GOttes by Hofe gewidmet/und ctrvan cinige Stunden
auvor dargu gebrandet/ fo bald 3u aberfliifligem Jreffen
und Sauffen ) Spiclen und Tangen wicderum gebrae
Hen?  SBir haben in folder materie di¢ Mittel- Strafe
a1 balten/ dag wiriveder cinfeits eimen Aberglanben mas
den/und denen Kivdys @ebaudens einige fonderkide cigene
iligeeit sufdreibens nod aber atd dicfelbe verunehrens
fondern die Erinnerung deffen/worst fic gefifitet und gce
Widinet / uns alfemabl 3u ciner Ehrerbictung und ehrs
lidyer BVehandlung derfelben bewegen faffen ; worzuaudy
feibff dag Lidhye der Bernunfit einige Anweifing gicbet/als
ans deffenAntrich felbffen die Henden die Tempel gemeis
niglich in Wiieden gebalten/ fo gar/ daf fie meiftens ins
Kriegé derfelben gefdhonet. Eind iff nidt uneben/swo die
Qirdyen davau alfeeit/ oderau gewiffen Jeiten/ offen find/
dag cinige dabin gehens und an foldher Stelle audy abfons
derlidh iy Gcbetly vervidten modyten,  Lind wiede nidye
ohyne Erbauung feynavo foldes guweilen und Ju gewifjers
Stunden gefbehe/dag l%ftld)c datwolten, vontey Gemeine

3 i
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i dem Haufe BOttes sufammen Eommen mddten/und
dafelbft jeglicher fein Gebeth thiace.  Nihe/ ob biclte man
aberglaubifdh dag Gebetlyfo manaud s Hanfe thun Fan/
o e in der Kivde gefehebes flir Frafftiger / fondern /1weil
anfoldem Ot cines Undadt offt den andern avdh fo wiel

mebr gur Andadt entziimdet / und weil and die Erinnes

rung/daf dicfes terjenige Ove: den die Genteinde gum GSes
betly gexvidmet /gleidfals cinen mebrern Antrich ur Ans
dadt gebenmag. Wie denn die alten Chrifien die Kivden
atch davau gebrandit.dafelbft im 2.Th.amio.nady Trin. p 350
551, (6.) nidht in Abrede ift/ die Luthevifhe Kivche fep die wabre
fichtbave Kivche / gu welcher man fich gu verfiigenhabe 5 dienet
ung it wenigen gur Bermahnung ;dag wir dann givar
GOt herklidh danden / daf erungin folder Kivden a2
gebobrenwerden faffen/fo andy/ foviel wiv it baben foren/
isodicfidhtbare wabhre Kivdye iff/wic datnabls die Jidifihe
Sivde getvefon yway/ wo wir fo.viel Vortheil und leidhtern
Weg 3ur Seeligbeit/ als bey andern/ haben; wer dic Wars
Byeit aud dev fidhtbaren Kivdyen erfennct /und wolte um
weltlicher Licfaden willen fid nide suderfelben verfiigen/
der hatte noch den Anfangdes Glaubens nidt einmabl in
fidy 0afelbft amsq.nad)y Eein p.g7a. Ausmehreen Schrifften

Heven D.Speners Eldvere Jeugniiffe bepsubsingen; halten wie

fie unndtbig.

6. Docter Heinvidh Miller /anff deffen Seugnis Heve
M. enoldfichy beenuffet/ nnd mit deffen drey Haupt-Gogen fich
{comicket €vEl. €.2,§.8.p.26. mag den vierdeen Jeugen abgebens
Deffen Mepnung von offentlichen Predigten und  Rivchens
gehen iff aus Nadygefesten wabhe gunchmen: (1) Biele vers
adtendas dufferlidye TBoves als ditvfieen fie fein nidye/odet
afg fonten fic ¢ 3u oobl,  Weil abey die Prediger das
Qmpt und dic Ebre habeny daf fic OOLtes Mgt .*.‘)cltfftg

(1]
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find/ NB. foll nicmand fo gelehre/ oder fo heilig fepry
der vic aller- geringfic Predige verfaumen/oder ver:

achten wolte/ fintemabl cr nidit weif /3utwelder Jeit dag
Stiindlein Fommen weede/ darinn @Ot fein Werd an
ibin thue durd den Prediger. Mancher mepnet wobl) cv

fonne dabeme gnug lefen; Sber davinne beffehet nidt dic

vedyte Evangelifthe und Apoffolifde Areh su Lehren und

attlernen s Sondern in der lebendigen Stinune / in tvels
dher der . Geift iff : Shrfeyds nidht die daveden/fondern
meines Vaters Geift Matth.1o/20. Hithil. Liebess Kuf 9. €

p.147, ®leidwie Chriftus die Junger anblicf/undibnen
den £. Geift gab/und GOte dem Pienfdyen cine lebendige
Secle aus feinem Munde cinblie§ /1o will er durd fein
IWort/ als aus feinem Munde/dic Seelen lebendig madyen:
Darum ol dagunfere Hodfte Freude fey wenn wir Gots
tes SBovt hidren mogen. Dafelbft p.148.. Uubd wie folte D.
Heinvidy Malleen das Kivdyenzgehen vertverflich fepn? - Lehret
et nicht ( 2.) epfeig/ was subeobadyten fey/ (o wohleheman gur
Rivchen Eomme/ als ey und nady dev Predigt.paso. n.f. Bevs
mabet ee nidyt (3.) auchin der Wochen / die Stdte des Hauz
fes GOttes fleiffig subefudhen? Daf duam Werdel- Tnge
aur Kivdven Eommefl/ift div nidt eben in der Sdyrifft ges
boten/aber dody thuffu Feine Siinde davan /fondern. bes
acngeft/ baf die Licbe su GOt und feinern Wort deffo
qroffer bey dir ¢y, Eoangel, Sdlufferte 1. Sonnt. nach dee
Efchein. Chrifti/ p.rgs. b.  Wietsnte (4.) dasKirdyenges
fienlicblicher gepricfen werden 2 Tempel Gang cin heiliger
®ang; denn da ift GOttes Heiliathum/ da. NB, fohnet
der flerz beiligfte Tempel 2 gang/ein licblidser Gang.
Wi fieblich find deine Wolnumgens Herr Jebaoth. Wo
@Ott/da iff devHimmel, Tempel: gangrein feliger Gangy’
, denn
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Denty/batwerden und die Mittel sur Seligheit boraetragers
Dawird das Wort gepredigeti/das eine Krafteift/ feelig
au maden afle/ die bavan glauben. Tempelo gang/ ¢in
niigliderSang; denn/wo GOt feines Nahmens Gedadits
nig geftifftet bat/da fegnet ex. Liebtihr SOLe/ licbtihy
ben Segen/lichet by denDHirdicl/fo geht sum Tempel
Du edmmeft den cinen Sonntag jur Kirdien /am andern
bleibftu dabeitm / oder (a5t didh wob! gar nity alle Biertel
Sabr cinmabl fehenim Haufe des HERRN / wann dit
sum Zifh des HErru gebeft. 0 bleibet aber BHOttes
Ordnung: Dufolt den Sabbathheiligen?  Jofep 1.
Maria gingen yum Tempelda dody ihre Nahrung {Hledt
war/und Foine BVerfaumnis littes Du figel im Bollen/
tebft deiner Jinfen/ baft nidits auverfaumeny 1afelk dody
das Haug des HERR N witfe ffehen,™ Wens thyuftu den
grdften Sdaden ? Div elbft/ bring(t dicy tim dein efvrs

¢$ und geitlicdyes Hepl. Cuer Haus (ol cud wiifte ges
affen werden/ fpridt Chriffus zu den Juden. Warum ?
Denn fielieffin ded HErLN Haus wirfte ffehen,  Mit deis
nemTempels gang beseugelfu/ daf du gehidreft gu den i
Sevufafem/ dag droben und unfer aller Mutteriff, Die |
Stadt:Biteger geben su Rathbarfe/und hovenwasihnen
ibre Regenten vortragen, Die Kivdien » Biirger gyt
Tempel/dag fie dahdren was ibnen/ibr Haupt und Hete |
@ yriftus FEs/ vovtragen aft.  Der Tempel s gang/
¢in Ganging neue Jeruflens.  Jofeph und Naria gine
gcn sumTempal/ ob es gleich (hien /als hateen fie fite ans

ern ein Privilegium dafeim it bleiben.  IWas Tempel ©
Sie hatten den Tempel inilyeem Haufe /nidyt den Sdate
ten/ fondern den Leiby den Tempel/ daviny die gangs Sullg
derGoteheit leibhaftig wobnete,  Was Bunded &‘ai%fb g
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Ste Solt war det @nadensStublinfeincin Bluf, Bag
Opffer 2 Er wax das cindige Sund-und Stibn» Opffers
davautalle andre Opffer bildeten. Was Ofier-Fefi? Er
yoar das vedte Offerlamm/das Lamut GOLtes /das dex
oBelt Stmdetragt.  Bas Pricfer 2 Dey ibnen wabr
dertwabre Hobepricfter N. Teffaments.  Aber 7 weil
GOtt diefen Dienft gebothen Batte im Sefess / wolten
fii fidh Demfelben auft eeinerley Weife entaichen.  Daslg
dit eine ne.ROthe abjagen/de? dudidy entfduldigeft mit los
fen Worten und foridft. Jd diene @ottin meinen Haufes
D Bab idy die befte Kivde/da fanidh deffoftiller und andadi
tiger fepnr. Gy batten denn Sofepl und Mavia auds nide
Gelegenheit GOt ifjrem Haufe 3u bwncni War denn
aud nidt ibre Kivde bey ihnen 2 Oie Haus-Kivcheift
nicht suveradyten, Aber NB, dic ©tadt: Kivche ift
audy nicht umionft gebauct. _SBiltuein Gliedfeyn/ o
Bale didh gum Leibe, NB.}Dcruftmd)tgvcrtl)ch’[)rart
subeiffen/der pieBerfariilmgder€hrifien perfaumet,
Sl Kinder fevnet ¢8 von Detn RKinde JCfir/ daf iby das
Haus desg HECLen Acitig Defughet,  TWBas nuglider dem
Riinden/ algdas Lidt feinet Augen? BDlind feyd ibr ans
Bevftanbe.®Ottes TOore witd eutey Lid, Darum Eoms
met aum Tempel.  Dafelbfi p.146.147.148. Haledich ur
Qivdyen undbethe fleifig/ (o findet fich dev vevlobrne I€us
wicher,  SmTempelifp ev/im Sirdyens Tempel/ da wird
die @drifit evblavet/ und die Scriffe enget vonihm. Da
\ird dag QBortdes Hevls %fpt't‘blget/ und ev iff ein Wort
wie der Edelffein im Goldting /7 undin den Sdalen der
Kern. Oaf. p.1sé.b. by SR EHE
7. Mebreve Seugnif angufibren ware einGeringes/ventiman auff
beren Sufammenfuchung it ju mcybcn hatte / oder die gevechtefte
v Sache
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Sache und mitder . Siyrifft ibeveinftimmende Rebre/auff menfdys
liches Anfehen gedachte ju grinden. Beym Cafpar Schwencts
felds veldhen der feel. Lutheris Melanchthonund anderes wegen feis
net irvigen Lebre 7 fo ein Sevud) bes Todtes jum Todte ifE / Gtenchs
fetd yu nennen pflegen/ mag man nicht woenfges antreffens weldes obs

bernbrten Gegenfasen DHere M, 2Arnolds gleichftimmig ift. Hat .

iyt felber qusdractlich gelebret? () Prediger vou Menfdett
beruften/geborveen su dem € prud: I fandee fic nidt tody
fieften fie.  Bef. D. Convad Sehlirffelburgs Keer-Regiffer im
10'B. p-254/44. (2) durd gottiofe Kirdhen - Dienet wits
@ GOt mit nidten die Bekehrung cines Menfden. Daf.
p.248. Undabermapl: Prediger / welde nidyt von Herken
fromm find, Fonnen pwar redtund Sdriffumafig, nidt as
ber heifamlich und niglid lehren,  Daf. p.253 38, (3) 28
gange Predig.Ame ware nur fir dem dugerl. Menfden/
gonte aber mitnidhten das Hevs rihren/ Daf. p. 206, Als
fermagen das offentl inder Kivdyn gepredigte 58011 ®ofs
tes cintodter Budftabefey. Daf.p.595. (4) Egwwdrecin
Srrthum / daf GOte durdis gepredigee Wove befehre/
Wwicder gebahre / geredit undfeelig madie/ daf. p. 207. fine
temabl ohne dag aufferfidhe predigen und Sacrament die
Menfden Ednnen befehresund fecligwerden. Daf. p, 254/
43

- . Alteins e bevuffet fich gleidyroobl Here M. Arnold auff etlis
e Auffagen und Betantnif Convadi Rittershufii , Seorgii Als
brechtis Joluz Stegmanni,PauliEgardi, Henrici Lubberti, Theophi-
1i Grofgebaucrss Scriverii, Brunnemanni , Ahasveri Fritichii unid
andever. SBrEl c. 2. 6. 6. 7.8, po24. 8., Nun Eonten yoir sroar bey
einem diefer Seugen ctwag wichtiges/ bey einem andern aud ctwad
nachdencEliches evinnerns Abcr woeiles vor diefes mahl jur Dauptfar
che nicht dienet/iibelaffen roiv es bem freyen RWillen bes ABaxheite
Ticbenden Lefers/ ob e ficy bernben voolle die von Hyevy Ofrnold ane
geflibrte Stetlen nadysulefen.  Aiv bevuffen uns auff feinen gefuns
den Berfrand 7 dag ev niches algeine Klage iber den ‘))?lﬁbmggf;
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bes Rirchenzgehens / infonderheit liber die fh&ndlidye Heudyeleyder
Rivchen- Ganger werdeantreffen.  ©leidye Kiage pfiegen wiv felbs

fien 3u verfubren/ etroan mit D.Heinrich Miiliern fprechende: Wiz

fe gehen gur Kivdyen aus Gerwolnbeit/ unddaf fic nidit uns
ter die @picurer gerednet werdn s Biele / dag fiv mit ilys
ren bunten Kleidern prangen s Biele/ dafficandern was
fic gebiret/ wicdet fitrhalten/ wie die Hennen/went fiecin
Koenlein findens die Jungen it €puife ruffen/ filbftaber
bumgrig bleiben,  Andete criuftigen fidy in den 1woblges
fdmiEten verbimeen Runft: Worten des Predigers/
nehmen aber nidyes heraus/ dagur BDefferung 0es Lebeng
dienet/ gleidy denen/ Dievon den Blumen nidt anders, als
Gerudy und Javbe haben /03 dody die Vienlein das befte
und finffeste Honig davaus faugen.  Himml. LicbessKuf. . c.
p. 149, Aber/ foll man denn umb Mifbrdude willen/nelche mitder
Reit und durd GOtesSeegen Fonnen abgefondert werden/den rechs
ten Gebraudh ciner guten @acdhen abfthaffen? Biclmeby lieget qus
bemeldten Klagen suTage/ daf langften ggmiﬁ'cnbafftc Manner nict
das Kivchenzgehen pevtworffens wob! aber iiber die davan Elebende bofe
Seuden gefeufftet haber. Suwnnfthen foare e/ dafdevvon Heve
M., Qnolden beyichlie Srect nicht ein mebreves in fich fafferct
9. Cingleiches Urtlyeil ift von denen Seugniiffen sufdlien /tvels
the aug D, Chytrzo, D. Eg. Hunnio, D, ®ilherr/ Dan Clafen, Paul
Egard, D Hen. SMillern und anden / von (iederiichen Predigtens
angefiibret toerdet. fecel. . 2 §. 9,10, 1L 12. 130 14 P, :6 U
juim toenigften toerden diejenigen/meldye fiber Nachlafigteit bey BVers
fertigung der Predigten J tiber fateinifthe Spride und hochtrabens
be Ho Neden derJPrediger und andere Thorheit undLappalien getlas
get haben und annoch Flagen/ felbige Mangel haben abftellen Fonnen.
Gt aber dem alfo/ fallerson fich felbyt iber einen Hauffen/ Hers M.
Hnolds auffdiefe opusfpriche fich gimbdende Shiufe Diede.  Ftlis
e Prediger/ foLas Qivdivefen bey den Luthevanern trets
ben/ tangen mit ibren Leben 1und Lebren nidie: Derowes
genift ibr gang Kivdyens %gfcn Migbrandy uud ‘Br%ucl.
3 ol
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GrEL. c. 2. §- 0 - 26, Wer findet nicht bie abgefchmactte 2Avt als
fo su folgern. % ] 4
1o, @eg feel, Lutheri Seugniff Fommen den Hieren M. toenig
I o frattent, @8 proinget uus Fein DHaf gegen feine Perfon / fondern
bie Siehe sur ABarheit/ fo Eeine Nevfon anfichet/ ohne Schen vor Sots
tos und et gantsen SEdelt Angeficht von ihm su beEennens daf er durch
Anfalrungder Spridhe aus bem Lutheros nicht felten evfirllet habe
folgende Des fect, Mannes Weifagung von ungleichem Sebraudy feis
ner Geyifeen: Gtlidye werden gueinfitignad meinem Tods
t¢ fidh mit mit bebelFen / und meine Sdrifft thren Jres
ghyum suftavden/ fatlid fabren. S Fenne den Satans
won GOttes Graden / ¢in grof Theil. Kanner Gottes:
wortund Sdrifft yerfehren und vertvirren /1wag foll er
nidyt thummit meinen odev ¢cines andern IWorten? In der
oRovrede feines Slaubens +B¢k. Anno 1523, Tom, 3. Fen. Teutfch.
fol. 509, b. SUBie serftimmelt 1oird nicht beygebracht Lutheri Seus
gnig/ aus dem 2. ~Yen. Teutfch. TH. £, g2, 3u evrocifens man foll
fihjanicht Lutbevifnennen.  Eekl, ¢ .8, 12 p. 18, Warum vevs
fchroeiget ev die daraufy nmmtgclbaby folgende Worte? aus toeldhen
bas Gegentheil und Lutheri cigentliche Mepnung suerlernen fielet.
Dur gantse eyt lautet alfo: Etlidye find die meinen/fie wollen
der Eaptligheit damitentlaufren/wennman fe angueife/
nag e fagens S balte ¢8 nidhe mit dem Luther nod) mi
jonand / fondern it dem Heil. Evangelio waby iff ¢s/
baf bitja bey Leib und Seclnide folt fagen s 1 bin Lutbye.
vifdy odey pabfEifdy denn derfelbeniff feiner fitr divh geffors
feny nody dein Seiffer / fondern allein Chriffus /und fole
didy einens Chriften befennen. Aber / wenn du s dafie
Dileeft/baf bes QuthergLehre Evangelifdh/ind des Pabfts
unAEvangelif ey / {0 muff du den Luther nidit fo gav hins
yoeufew / dit Wi fonft feine Lebre atdy mit bing die dig
dod fiie Ehriftus Lebre erfenneff.  Sondern alfo muft
difagen s D Lutler ey ein Db odev ¢in .pciligcr[/ da
jegt
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ficat mix nit(f%té an/ feine Qefire aber iff niche (einn/ fondern
Chrifti felbft. Denn/du fieleff /20 bie Tyrannen nidst
damit fimaehen / dafi fienut ben Quttser iimbringen/ fons
dern die Qebrewolten fie pertilgen /undyon der Lehretves
gen taffen fie didyan / umd fragen didy ¢ ob Bt Lutherifd
fepft? Hie muft tarlich nidet mit Rebr Worten ves
den/ fondern frey Ehriffum befenmen / ¢8 babe ibn Lut-
thyer / Claus oder ®eorae goprediget / die Perfon
fabren / aber Dig Qepyre muft du befennen, Ofo / fbreis

bet audh S. Paunlus an Fimotheum 2. TiML. dhiime
didh nidyt des Sengnif unfers HEEEN/ nod meiner/der
1. IBenn hiet Fimotheo

iy um feinet yoillen gebunden bin. '
48 Guangelitm befente/

%nug gewefent 1ware / dag et D

atee i Pouius nidht gebotlen / Dag ¢t fich fein aud
nisht fhimen folte / nidht als der Perfon Pauli s fone
dern/ alg der nmb des Evangelii willen gebunden wat.
8o nun Timothens patte qefagt 5 Jd balte ¢8 nidt
mit Paulo nod mit Petro/ fondern mit Shriffo / und
yoiifte Do / pag Petrus und Panlus Shriftum ehres
ten / Bitte cv dody @ Hriffum {elb damit werlaugnets

Gn feiner Meynung won bender Geftalt Des Sacraments 3u nebmen
Anno 1§22, Toms 2. 9f(tenb. p. 130. b, und Tom, 2. Jen, Teutfth
. m, 104« ed, A 1563 ciSenm it diefe Unarth veiftich evtwegen/
fellet ¢8 voenig / baf wir nid)t folten peypflichten demm hochberihme
ten Noftockifchen Theologo/ Leven D. Johann §echt/ welder dureh
¢in Sonnen-Elaves Epempel erneiflich gemacht bat / daf Dere
Ofenold durd) jerftiammicte Anfubhrung Der Neden Lutheri denen
Politicis einen blauet Dunft verfauffe / als von toeldyen ey wobl
soiffe / DA fic woeder Quft noch eit haben 7 die angegogene Stellen
in ihrem Sufammenbang i untecfucyen.  Tgn feinen Anmerd, s
ber die Symb, Vidper Lap. & §. 13. Moo er endlich §. zo. ber
genget £ ¢8 fo) JHerr 2lvno[§s bife Gemwohnbeit / &ifft aus den bes
ten Dichern / WK Die ©vinng aus den Jofen/ ufaugen.

ax, e
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. Wet Fomme nicht verdachtig vor ? daf der Hety M.,
ditjenigen. Lebren Lutheri vor die befFen ausgicbt / weldye er

gleish anfinglidh aus dex Heil. S ciftt und denen Jeugen
der Warheit und Myicis / fonderlidy dem Taulero 1nd
der Teutfden Theologie wieder bervor gesogen) und a¢s
gen die Sdtlgelebrte befandhat: €l c.1.§.n. p.18.Ditts
geqen mufdee feel. Batet {idy befchuldigen laffen/dafi er nadyder
it/ turdy dag elende Gezancte und anderer Berfiudims
gen / von feiner ecften Liche und Kraffe siemfidh fey ab:
gefommen. Daf. S 12. Sollendenn blof ausder Urfadh/ daf
Sere Avnold feine vorgefafite mzcn)nungcr; einiger magen durch Sue
thevi Seugniffe glaubwurdiger madye / die lesten SedancEen des
feel, Mannes auffhoven die beften ju feyn? St niche der grofie Sloua
beng~Held nac) dem Fabr Ehrifti 151-, immer fidrcker getworden
im Geift? Hat ecnicht oon Tagen yu Tagen sugenommen an G
Fannif der Gattlichen Seheimnif ¢ dieweil GOttes Guade bey
diefem Auberroeblten Ruftieuge war / ibn ie mehr und meby durdh
en Seift derWeifbeit/und derOffenbabrung tichtig v, machtig 34
machenzpu eemabnen durd) die beilfameSebresu. ju ftraffe dieIBieders
fovedyer. €8 pfleget ja die Crde sum erfien dag Graf/ darnach;die
Aehren / darnad) dem vollen AWeiken in den chren subringens
Hiarc. 4/ 28, Lnd beym Anfang dey NReformation twar Lutherus
Elug / ie ein Kind/ und hatte Kindifthe Anfehlage. Machaehends
aber/ arder almablig ein Mann 7 und that ab / wag Kindifch a.
L Cor 13/ 11 WMimmermebr wird ja der SHery Magifter billigen
pem - Pabftifchen Sauerteig /7 welchen Luthepys aug feinen evfien
Sclrifften nody nicht ganglich hat ausgefeget/ vieleniger uns vers
ubeln / baff wiv diefem Elugen NRath D, Leonharti Hugreri folgens
welchem bifiheco die Verftandigen haben bey gepflichret : Pofterios
ra Lutheri {tripta exactisfimo judicio ab ipfo funt edita; In prio=
ribus verg {triptis ipfe Lutherus plurima defideravit. ut patet ex
prafat one Tomis Wittebergicis premiffa. Neqgve enim unomo-
mento crrores omnes abjecit , fed progreflu temporis ma-
gis magisq; in puritate do&rinz ceeleflis profecit & confirmatus
eft, asift: Dicleateren Sdrifften Lutleri find nutf t'getfn
eften
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feffemBerffand won im bevaus gegebett; aber in dener
fEen bat nidyeweniges Lutbero RIbE miffallen/weldes exs
Beflet aus der Borrede feiner Wittebergifiben Sdyrifften.
Denny/ et bat nidt aufFeinmabl alle Sreehiumer fabren laf
fen / fondern it der Feit mebr und mebr an Reinigbeit der:
Himmlifden Lehre sugenommen /und fidy in derfelbigen
feffer gegriindet, el Hutteri Nath wie man die Theologie
alticl, ftudiven Fonne. - 3m Anbang Hulfem. Orat. Eccl, p, 416.
fBir find deffen in gervifjer Suverficht/und durch obangejogene Jeus
anis tiberfilbret / (ebte Sutherus yuunfecn Seitensex wirde hochriha
men den Epfer dex Lutherifthen Obrigeit 7 welche vormabls die jes
nigen/ fo die Kivche freventtich verfaumet / mit Seldfivaffe belegets
unbd dffentl, edicta publiciret/ daf dieLeute jum wenigften einmabt
in der Wochen in die Predigt gehen muffen.  Dingegen bat Heve
Aenold fo gavdes feel, Heven Lutheri Sinn nicht/ dager diefes/ als
ettvag nadydemDabfthum nbriges habhnifth durchzeucht unb vertoivfe.
Bef: BegersDiftor. IL LTheil 16. Budh 11. ¢. §. 11, p. 119,

12, Gine wicdrige Mepnung hat der Heve Magifter dadurch
feinen Sefern einflofen twollen / daf ev febr fiheinbabre 2Aus.
fornche Lutheri sufammen gefuchet/und einige mebr als einmabl drii2
cFen [affen/u exhavten / ¢s fey nicheig die Blage 1iber: dem niche
3ue Kivchen geben, Nidht wav esgnug/dafev im erften 2nban-
gefeiner offenbersigen Bekantnif aus Sutheri Kivchen Poftill von der
Kivchroephe fol, €7. ctwas angebracht/fondern eg mufie in devsLrtl
Cap. 2, §. 23. P, 32 Wiederhohlet/ und ourdh vielfaltiges NB, NB, dert
Sefern cingefcharffet voerden. Aber/voer die ganke evfte und andere
felyveder angesogenen Predigt Lutheri am Tage der Kivchrwephung
durchliefet/ wird antreffen / Daf Sutherus enfeve wider die grofe
Monftrang voll Aeiligtbums 7 wider diedufferliche Eoitliche
Gepringedamit it die Delcunter dem Pabithumumgebets
1wie da find die Procefionen und Birchwepbungen., 2¢. Und
1wolle vor diefem Geprangeund duferlichen Lavoen die herper
det Mienfchen befrepet haben, Hingegen fpricht evvon der Kivs
hen felbfi alfo: Der angerlidie Tempel hat NB, fein euferlidy
Lob,  Gm3. TH.der Kivchen-Poftill am Tage dev Kivehroeyhungin
pep 1 Lebre fol g b. ed, Wittenb in fol. 1598

m 17, Jm
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13. 5 ieataedachten Anbange voerdews mehrere Stellen Suthest
ausgedeuctet/in velthen exdenen Ehritten alle Sreplyeit vom cuferliz
chenKirchendienftsugefiehen foll. - Ob it nun voohl dem erleuchies
tenBeeftande alles fefer jutraucn/daf ficfamme und fonders aus dee
6.3, gegenmdrtigen Capitels die cigentlihe Meynung Lutheri vom
Rirchensgelhen sur gnuge gefaffet / und dabevoden IRiBbraudy derdies
den Lutheri von felbfien bemercten werden; twollen toiv dennod) folche
uns ju widerAfdeinende Seugniffe nicht ganblidy unberiilyvet laffen.
Lafes feyn/daf Sutherus Tom, 7, Witteb. fol. 399. nicht verlange/aus
allen und jeden Kivchen- Ceremonien /fo ex nath dem Ausgang aus
den Pabtthum geftellet/ cin ndthiges Sefets 3u machen/ fondern vers
gonnes dabey der Ehriftlichen Teepheit yu_gebvauchen: fpricht er degs
toegen die futherance von Kivdhen-gehen oder aller Kivdhenz Oronung
Tof ? Lafes feyns daf er von denery Dic beveits Chriften find /bejabe:
Sie baben ibren GOstesdienftim Geift: Hebet cr denn daduvch
ven duffectichen Gottesdientt vollig auff ? Sueiffels-frey hatte Daz
vid feinen Sottesdientt ,aucl) im Oeift 5 michts defrorveniger dienete
er SOt auffs fleiigfte im DHaufe des-HEven. Und wer mag in Abs
rede feyn/ dafdicjenige dem abren OOtt gefungen und gefpieletin
ihrem SHevken/ i&n‘tm Seift und inder Wavheit angeruffen /ihn
gedancet in der Stille odee in ihren Kammerleins welhe Paulus/dem
ungeachtet/ vermabnets die Verfammiung nicht suverlaffen. Hebe.
wof 25. lafi e8 endlid)feyn/ vaf Lutherus gefiehe 7 der in den
Rivchen iblichen Ordnungen wwaren die Linfiltigen mebr bes
diieffeial alf dies weldye beveits gewadyfen an der SrEanenif Girelis
chen WBillens: So witddennod) bzsbrcn cine beftandige Unterlaffung
bes Rivchengehens nivgend gugeforochen.  Aolte Heer Aenold adye
Yaben, blof auffbiefe angedadyten Ovt befindliche DMeden Lutheri:
Darum find NB. die PabfEifchen BottesdienfEe fo verdamm»
lich 1 daf fie Befeges NB, Wercle und NB. Verdienft davaus
gemachi/und damit den edlen NB. ®lauben erfticet baben/ fo
it erdie eigentliche Abficht des gansen Teptes verftelen. ;

1. ABas weiterans Luthert 7. YOittenb. Theil-fol 399+

b. hat wollen angeflilret toerdensob begehre Lutherus/ baf drejenis
gen/ fo mit LenfE wollen Chriffen feyntund das Logngelitinm:
mit Aand und NTund evennens eswain einem baup alleinfidy
Vepe

. PR
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verfailen miffens sum Gebetly sum Lefen 3u Tauffen / das:
Sacrament 3u empfabens foldhes mag feine Crleuterung undCin-
fcprencfung erhalten ausdent 3. §.num.r. 7. Diefes vierdten Capitels.
Genug ift es/ daf dev feel. SHr., Lutherus willigft am gedadhten Ovt
beFennetserfinde 31 folcbcnpripat’Dezfalﬁ!ungen nicheeben viel
gefchictre Pecfonen ; audy batte e bey devgleichen Surhaben eine
Rottevep i su beforgen. ;

15, ug dey KivchenPoftil Lutheri von dex Birdh)Deybe
£oL,¢8. a wird im beviibeten 2Anbange nodh ¢in Seugnif angebradt 7
teldyes in ver IBittend. edition fol: 127, @ iftenthalten 7 bif auf diefe
qBorte : Die e umfonft erseiget ud anbeut, Ungewif abev ift
¢6/ vooraus dep Sy, Magifter folgende qRorte entlehnets welche das
felbften fich gar nicht finden wwollen : Daff fie cine Yloth daraus
machen wollen/ als mirfFees nicht anders feyn/und dieGerwifs
fen @uein Eniipflen/und folle Bemerey feyn / wer anders thats
daswollen wi nicht Leiden/und daran fesen Leib und Leben.
Ungerne médhten wiv muthmaffens obvede . Avnold feines Dotz
tiens Oedancten qus mit cinigen Lithero angedichteten Ldorten. Gee
feset aber e waven aud) dicfe Sieden et in einer edition 3u lefens
fo Lebyvet boch) der Augenfdyeins Daf Lutherus an befagter frelle blog
tadele bie allzuprdchtigen Gepringe / und den 2Ablaf/ wie
andh die Gewinnficht oer Papiffen bey der RirchWeybungs
dahingegen der inneve \{Jergcnﬁfzempclbw ibnen wufte gelaffen wera
de.  Scyreibet nicht der feel. Sutherus ausdenclich : So wie num
fepren die euferliche RivchYephung/ wartm follen wir niche
auch feyren die innecliche Biveh » epbungens den Tag der
Tauffe? Uber es mug alles umbgetebret feyn ; Da bat ein
fiblechter Pricfter oder Caplan den vechren Tempel Bottes
gewepbet und gebeiliget/ den andern Tempel/ Holgg und Stei=
ne: bat der Bifchoff geweybet. Diefe Rirchweybe feyret man/
jene aber nicdht, I dem Teffament/ daf den todten Tempel
angebet/ vermabnet man alle Yelt daf fiedes nicdhe wolten
vergefjen daf je Steine tnd Holg iren Sichmuct bebieltens
und je feine gemalte Wilder batten, 2Aber s der lebendigen
Tempel Gottes wird nicht mit einem ABorte gedacht / da
mache niemand den oemen ein TefFfamens/ die vex[dumen wic

M2 o
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1nd lafjen fie TToth leiden. Dafelbft fol.rzp.b, unpng.a.cd. Wittes
SHievaus evhellet fibergenug 7 daf Lutherus die Maue-Kivchen niche
fiblechter Dings/ fondern nur afsbent pevtverffes wann daraug eine
gefalliche Berwabrlofung der Seelen und unvevantwortliche bins
tenanfelsung der Yrmen entfiehes,  Diefes Hatte dev . Magifter
felbften/ wennnicht einevorgefafte Meynung ibn vecblendet/ aus Dies
fen QBorten Sutheri/weldhe dafelbfifol. 127. b. befindlich/ abnehmert
onnen ¢ Rivden und Tempel NB.mug man haben dap wic
Wortes ABort darinne horen/unddie Sacrament handelit. As
ber dasiff ein nivrifherc/dafwir mepnen/wic haben@ote
cin Daus gebanctida e uns horen wolle/eben in demTempels
undnidht an andern Oertern aud, Habe Danck theurer Luthes
el baf dudeine Meynung von Nothrwendigheit derKivchen o fehrdeuts
tich baft geoffenbabret. Nunmehro exfennen alle unpactheifhe/ daf
Hr.M. 2enold/ auf deineBeyftimmung fih beruffeny eben fo groblidy
ivrerals da ev fich nicht entblodet/ in feiner Keer s Diftovie fiiguges
ben/ daf vor dem Epiphanio niemand gewefen / dev O¢s Ebionis
gedadpt hatte. Befidyr.D. Tttigs/ bodhberiibmten Superint. 3tk
& eip3ig/ Faftic,Obfer Miftell.obfle.p.243.244. wie auch feine Ants
wort aifD.AR. ecfEe Xeplage von derGnadenseit p-163. Wolte
ev nichts Defto tveniger fein unanfranbiges/und fehe anyliglidyes Sies

aes+Lieh ticderholen : die MOiderfprecher mogen fich an denen
bifberigen Feugniifjen fact eifecn / davan fie nach ibrem vers
Tebrten Sinn gnug 34 sanclen finden/biff fie desLifterns miia
de werden) GrElc.q 5.26.p. 53, Konnentiv es in beftandiger Selafs
fenbeit wobl gefthehen [affen. Dody madhen wiv ung cinige beffeve
Hoffnung! e toerde vonGott durcl feinSBort erleuchtet/finVerfehen
mit der Seiterbennen gleidyroie evin dev Sucigungs  Scyrifft feincy
3. Predigten/fo unter vemIitul;Dee vichtigeOeg dmch Chriff1m
3u Gotesneuligft hevaus geFommen/ ficy ettas Chriftlicher erBlavets
atichy dued) fein offentl.2bendmablzgehen wircELiviederruffen hat feine
worhin gehegte {ibleMeynung: e haite bes $H.Abendmabl u.deffen HlareBeorte vor.
Demfelben fo gar hoch uud theuer uud augnehmend grofi s dafic) eben defwegen aug
Kuechtund Refpect vor Gttl: Dingen pas gemefne Sabl fn deten Kivchens nidhe
witmadyen NB Far w,darfi/meil iefesdurd) Sulafung aller/auch abfehentichften offerts
bahren Siinder / nicht efn Sacrament oder betligesGeheimnif tft/fonderngemelng
and vt detm Tefen und Fveck des mwabren UbendmabIs uutecfchieden wird, Evfliet
31§43/ p:34: bievon aber wird elnmebrevs fn-Der toeitern Kovtfegung diefer Anmersy

diangen yon divenRothroendigfeitdes Ubendmahl & ehend
gnermartenfepnty










3
916 681

Tl

5
2>\ ;







R iy
R 5 i o e T v
T —— e g

ﬁ 0
TRabre Tothivendigfeit

Des

Fivdyen. gXbendmal

Behens
i ke und abgendehigten Fenmerdungen/
uber cinige Capitel/

et fogenannten Frflarung
en. M. Sottfricd ENenolds/

Vol

Fivchen- unbﬁgenbnmﬁlza&cf)en/

Owedlinburgifhen Semeinven
Grindlich’ fiivgeficllet
Yon

Sem @rbmﬂicbbaergﬁﬂ@tcbigt Dlmpt

b 4 T Sn BVerlegung

THEODORI PHIL, CALVISII, Budhinbdlesin Qoedlinburg.
@ebmﬁ im abr 1701,
7 34.

L




	Wahre Nothwendigkeit des Kirchen- u. Abendmal-Gehens, in kurtzen und abgenöthigten Anmerckungen, uber einige Capitel, der sogenannten Erklärung Hrn. M. Gottfried Arnolds, vom Kirchen- und Abendmahl-Gehen, Den Quedlinburgischen Gemeinden gründlich fürgestellet von dem ordentlichen Predigt-Ampt daselbst
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorrede An den Vernünfftigen und Warheit liebenden Leser. 
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Das I. Capitel. Von der Benennung der Stillen im Lande und Verborgenen des Herrn insgemein. 
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Das II. Capitel. Ob Herr Magister Gottfried Arnoldt ein Stiller im Lande und Verborgener des Herrn sey?
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Das III. Capitel. Von des Kirchen-gehens wahrer Nothwendigkeit.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Das IV. Capitel. Unverwerffliche Zeugnisse von Kirchen-Gehen und andern darzu gehörigen obberühreten Materien. 
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Colorchecker]



